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Sitzung des Gemeinderates
Termin: Dienstag, 24.11.2020, 18:00 Uhr

Ort, Raum: Hagwaldhalle,
Industriestralle 2 ¢, 76327 Pfinztal (Kleinsteinbach)

Tagesordnunq

Offentlicher Teil

1. Fragen, Anregungen und Vorschlage der Einwohnerinnen und
Einwohner

2. Anderung Bebauungsplan "Heilbrunn-Engelfeld / Quartiersplatz" BV/673/2020
- Entwurfs- und Offenlagebeschluss
- Inhalte Kostenuibernahmevereinbarung
- Beratung und Beschlussfassung

3. Bebauungsplan "Heilbrunn-Engelfeld”, OT Sdllingen BV/684/2020
- Anderung des Griinordnungsplans (Textteil)
- Beratung und Beschlussfassung

4, Rickbau Wohngebaude mit AuRenanlagen, Hauptstrafl3e 55, BV/677/2020
Ortsteil Séllingen
- Riuckbauarbeiten Geb&aude und Auf3enanlage
- Auftragsvergabe
- Beratung und Beschlussfassung

5.  Ausbau Promilleweg zwischen Berghausen und Séllingen BV/688/2020
- Sachstand und Information
- Finanzierung
- Beratung und Beschlussfassung

6.  Wasserversorgung: Gebuhrenkalkulation Trinkwasser 2021 BV/669/2020
- Beratung und Beschlussfassung

7. Gebiuihrenkalkulation Abwasserbeseitigung 2021 BV/661/2020
- Beratung und Beschlussfassung

8. Satzung uber die Erhebung der Grundsteuer und Gewerbesteuer  BV/670/2020
(Hebesatzsatzung)
- Beratung und Beschlussfassung



10.

11.

12.

13.

Férderung von Kultur-und Sportvereine 2020 BV/672/2020
Beratung und Beschluss Uber die Gewahrung von

a) Grundbetrégen

b) Jugendzuwendungen

c) Investitionszuschiissen

Bekanntgabe nichttffentlich gefasster Beschliisse BV/683/2020
Mitteilungen der Blrgermeisterin
Mitteilungen und Anfragen aus dem Gremium

Fragen, Anregungen und Vorschlage der Einwohnerinnen und
Einwohner
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Beschlussvorlage

Vorlage Nr.: BV/673/2020

Tagesordnungspunkt

Anderung Bebauungsplan "Heilbrunn-Engelfeld / Quartiersplatz”
- Entwurfs- und Offenlagebeschluss

- Inhalte Kostentibernahmevereinbarung

- Beratung und Beschlussfassung

Fachbereich: Fachbereich 4 - Bauen und Planen Datum: 28.10.2020
Bearbeiter: Schoénhaar AZ:

Beratungsfolge Termin Behandlung
Gemeinderat 24.11.2020 offentlich

Beschlussvorschlag: 1. Der Bebauungsplanentwurf ist gem. 8 3 Abs. 2 BauGB fir
die Dauer eines Monats 6ffentlich auszulegen. Die Beteili-
gung gem. 8 4 Abs. 2 BauGB erfolgt parallel. Der Zeitraum
wird in das Ermessen der Verwaltung gestellt.

2. Der Kostenuibernahmevertrag wird anerkannt. Dieser ist
Bestandteil des Kaufvertrags, der notariell zu beurkunden
ist. Die BUrgermeisterin wird ermachtigt, den Vertrag zu
unterzeichnen bzw. Untervollmacht zu erteilen.

Pflichtaufgabe X
Freiwillige Aufgabe []

Ziel der Verwaltung:

Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen fir die Umsetzung / Realisierung des
Siegerentwurfs aus dem Planungswettbewerb. Vereinfachung und Vereinheitlichung der Vor-
gaben fur die bereits bebauten Bauplatze im nérdlichen Bereich des neuen Geltungsbe-
reichs.

Finanziellen Auswirkungen der MalRnahme:

Produktgruppe/Name 51.10

Ordentlicher Ertrag (gesamt) | ----- €

Ordentlicher Aufwand (gesamt) Personalkosten / Planungskosten anteilig

davon Abschreibungen

] aul3er-/UberplanmaRiger Aufwand

Personelle Auswirkungen:
Bindung Stellenanteile geh. Dienst .
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Sachverhalt:

Der Gemeinderat hatte am 28.04.2020 in offentlicher Sitzung beschlossen, den Bebauungs-
plan Heilbrunn-Engelfeld im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB zu &ndern. In glei-
cher Sitzung wurde die Verwaltung beauftragt, die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit
durchzufiihren. Auf die friihzeitige Beteiligung der Behérden und Trager offentlicher Belange
wurde verzichtet. Das Ergebnis ist als Synopse dieser Sitzungsvorlage beigefiigt.

Die Fortschreibung der Planung wird in der Sitzung am 24.11.2020 durch die Planer vorge-
stellt. Diese stehen dann auch fir Rickfragen zur Verfugung.

Die Sicherung der Gestaltungsvorgaben (Wettbewerbsergebnisse) bzw. der Freiflachenge-
staltung sind tber den beigefligten Kostenubernahmevertrag geregelt.
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MEINDE PFINZTAL

Verfolgte Ziele aus Pfinztal 2035/Klimaoffensive

Gesamtbeurteilung:

sive nicht (hemmend) entgegen.

Die Anderung des Bebauungsplans steht den Zielen aus GEK 2035 / der Klimaoffen-

Bewertung
Ziele:
fi .2 @ Bemerkung
Pfinztal... 25| I3
...macht mobil
..ist aktiv
..schafft Raum ZielC.1/C.2 _
Schaffung der planungsrechtlichen Vo-
raussetzungen fur Wohnnutzung / nicht
stérendes Gewerbe
..bildet und betreut
..verbindet Ziel E.2 ,
Schaffung der planungsrechtlichen Vo-
raussetzungen zur Belebung eines zentra-
len Begegnungsraums im Quartier
..bietet Service
..versorgt sich
..ist stolz auf Nachhaltigkeit Fir den Planbereich besteht bereits Bau-
recht auf Grundlage des rechtskréftigen
Bebauungsplans ,Heilbrunn-Engelfeld”.
Durch die Anderung des Bebauungsplans
sind keine weitergehenden negativen
Auswirkungen auf die Schutzguter zu
erwarten. Eine artenschutzrechtliche
Ersteinschatzung sowie eine schalltechni-
sche Untersuchung sind zur Absicherung
dieser Prognose bereits beauftragt.
Querschnittsziele
Umwelt- Siehe oben.
schutz/Okologie/Nachhaltigkeit/
Klimaoffensive
Haushaltskonsolidierung/ Die bendtigten Mittel stehen im Haushalt bereit (Ge-
: schaft der laufenden Verwaltung.
Schuldenabbau/ alternative
Finanzierungsmodelle
Kommunale Pflic htaufg aben/ Die Bauleitplanung ist eine weisungsfreie Pflichtaufga-
| ti Inf trukt iekt be; also eine Angelegenheit der Selbstverwaltung i. S.
nVvestive Inirastrukturprojexte d. Art. 28 Abs. 2 GG. Die gemeindliche Bauleitplanung
bildet das Kernstiick des modernen Stadtebaurechts in
Deutschland. GemaR dem BauGB soll sie eine nachhal-
tige stadtebauliche Entwicklung und eine dem Wohl der
Allgemeinheit entsprechende sozialgerechte Bodennut-
zung gewabhrleisten. Sie soll auBerdem dazu beitragen,
eine menschenwirdige Umwelt zu sichern. Die Bauleit-
planung bildet somit das Fundament fiir eine sinn- und
malRvolle sowie vertragliche (stadtebauliche) Weiter-
entwicklung der Gemeinde.




N 5 PFINZTAL D,

natlirlich — liebenswert - modern o

.................

Anlagen:
1.) Synopse anonymisiert_Ergebnis der friihzeitigen Beteiligung_Stand 29.10.2020

2.) Offenlage-Entwurf bestehend aus:

e Bebauungsplan_Entwurf zeichnerischer Teil_Stand 09.11.2020

e Bebauungsplan_Satzung, planungsrechtliche Festsetzungen, Hinweise,
Begrindung_Stand 09.11.2020
SFN LA 04.01.Freiflachengestaltungsplan_Stand 18.10.2020
Schattenstudie, Sonnensténde Januar, Marz, September
Artenschutz Ubersichtsbegehung_Biiro Bioplan_Stand 08.05.2020
Schall-Immissionsprognose_Buro GN Bauphysik_Stand 17.04.2020

3.) Kosteniibernahmevertrag bestehend aus
e Kostenubernahmevertrag_13.11.2020
e Anlage 1_Anlageverzeichnis
¢ Anlage 2_Bebauungsplanentwurf zeichnerischer und schriftlicher Teil, Stand 09.11.2020
¢ Anlage 3_SFN LA 04.01.Freiflachengestaltungsplan, Stand 18.10.2020
¢ Anlage 4_Zusammenstellung Gewahrleistungsbirgschaft
¢ Anlage 5_Grobkonzept geplanter Bauabschnitte, Stand 28.10.2020
¢ Anlage 6_Gestaltungsvorgaben, Stand 29.10.2020 (4 Seiten)
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Gemeinde Pfinztal

Bebauungsplan ,Heilbrunn-Engelfeld“ mit drtlichen Bauvorschriften
Offentliche Beteiligung gem. § 3(1) BauGB

Sachstand

/
SCHOFFLER

STADTPL&NER/ARCHITEKTEN

Die friihzeitige offentliche Beteiligung gem. § 3(1) BauGB ist ordnungsgemaR erfolgt. Die Anregungen der Offentlichkeit sind nachfolgend dargestellt und mit
Abwagungsvorschlagen erganzt worden:

Anregungen der Offentlichkeit:

Offentlichkeit

Birger 1

29.05.2020

ANREGUNGEN

Aus Grinden der Schallimmissionen der TG Rampe wiinschen
wir eine Verlegung der TG Abfahrtsrampe, da auf der Brand-
wandseite bzw. das bestehende Whs Engelfeld 5 seine Schlaf-
raume und Aufenthaltsraume + Balkon dort orientiert sind. Es
wird eine Beeintrachtigung der Lebensqualitat beflirchtet.

e TG Abfahrt / Zufahrt verursacht Larmimmissionen

e Vorschlag: Verlegung in die Mitte der zwei Gebaude

ABWAGUNGSVORSCHLAGE

Der Anregung wird nicht entsprochen

Die Lage der Tiefgarage ist bereits im bestehenden Bebau-
ungsplan festgesetzt. Die Zufahrt zur Tiefgarage erfolgt auf der
tieferen Seite des Grundstiicks. Dadurch wird eine langere
Rampenlange vermieden, die Stérungen vermindert.
Zusatzlich ist eine Einhausung der Tiefgaragen Zufahrt und
Uberdachung der Rampe vorgesehen.

Da die geplante Nutzung und auch die Tiefgarage im allgemei-
nen Wohngebiet errichtet werden, sind nur solche Nutzungen
zuléssig die im Storgrad in einem allgemeinen Wohngebiet zu-
l&ssig sind. Somit wird die Vertraglichkeit gegentiber der beste-
henden Nachbarschaft gewéhrleistet.

Die Einhaltung nachbarschiitzender Belange auch bezugl. des
Larmschutzes wird im Rahmen des Genehmigungsverfahrens
gepruft.

Burger 2

28.04.2020

Wir haben im Januar 2019 einen Bauplatz in der Merowinger-
strarse.von der Gemeinde erworben.

Zum Zeitpunkt des Kaufes lag uns der aktuell rechtskraftige Be-
bauungsplan vor. Dieser soll nun wegen eines preisgekronten
Entwurfs von Zwo/elf und Gassmann Architekten mit einem
Kaufpreisangebot der Familienheim Karlsruhe Pforzheim GBR
besonders fur ,Baufeld Nr. 5* grundlegend geé&ndert werden.

Kenntnisnahme

11

Pfinztal_BP-Heilbrunn-Engelfeld_frihzeitige Beteiligung_001




e Durch die massive VergroRerung (Flache) der Tiefgarage
Und der zweiten Etagen werden in der MerowingerstralRe Plan-
straBe D1 und D2) zwei Ein- und Ausfahrten notwendig. In
Folge dessen blickt man in PlanstraRe D2 auf eine Garagen-
wand von ca. 6,5m Hohe. Mit einer Larmzunahme ist ebenfalls
zu rechnen. Zudem ist mit deutlich mehr Verkehr in der Spiel-
stralBe zu rechnen. Zuletzt muss auch festgestellt werden, dass
besonders fir Kinder kein Schutz (Gehweg) vor erhéhtem Ver-
kehr vorhanden ist.

e Im ,Baufeld Nr. 5" soll auch die Nutzungsschablone 6
angepasst werden. Aufgrund der zwei TG Etagen soll das ver-
lorene Wohngeschoss trotzdem realisiert werden (>Anpassung
Geschossflachenzahl — Erh6hung ca. 2,3m). Des Weiteren soll
das Baufenster vergrofRert werden. Vermutlich soll auch die ge-
werbliche Nutzung erweitert werden. Grunflachen (fast 500 m2)
mit heimischen Baumen (Begriinungsplan) gehen wegen der
TG verloren (Flachdach Begriinung kein Ersatz). In Summe
muss festgestellt werden, dass fur die umliegenden Anwohner
das Gesamtbild (Ortsbild) stark verandert wird. Schlie3lich wird
mit der Gesamtanlage im landlichen Wohngebiet ein ,stadti-
scher* Wohnungsbau geplant. Die Wohnqualitat wird stark ge-
mindert (mit direktem Blick auf zwei TG Ebenen mit Ein- und
Ausfahrt)

e Es soll fur knapp 400m2 Gewerbeflache auf Baufeld 5
entstehen. Dafiir eingeplant sind lacherliche 9 Stellplatze. Mit
Besucher-Parkplatzen kalkuliert hier niemand. In der Plan-
stral3e D2 wird es zu enormen Parkplatzmangel kommen. Dies
wird mit der geplanten Anzahl an Wohnungen zusétzlich stra-
paziert (auch mit der Stellplatzregelung von 1,5!)

Unser Appell:

Tiefgaragen gehdren in den Erdboden! Dann spart man
sich Bauhdhe und blickt nicht auf ein im Wohngebiet un-
gewdhnlichen, ,Parkdeck mit zwei Etagen“. Auch ,City-
park” &hnlicher Wohnungsbau mit Carsharing hat im land-
lichen Neubaugebiet nichts verloren!

Wir bitten um Beriicksichtigung unserer Einwénde bzgl. der ge-
planten Anderungen des Bebauungsplans.

Durch die geplanten Héhen werden nachbarschitzende Ab-
stéande nicht verletzt.

Die Schallimmissions-Prognose belegt, dass zulassige Larm-
werte eingehalten werden. Bei gemischt genutzten Verkehrsfla-
chen (verkehrsberuhigter Bereich) ist generell kein Gehweg vor-
gesehen. Der Schutz von Ful3gangern etc. wird durch die auf
max. 6 km/h zulassige Hochstgeschwindigkeit erreicht.

Die Erhohung der zuléssigen Nutzung begriindet sich auch
durch die besondere Lage im zentralen Bereich des Baugebiets
(Quartiersplatz) und ist stadtebaulich gewiinscht. Ebenfalls die
zentrale Unterbringung maoglichst vieler privater Stellplatze in ei-
ner Sammelgarage (Quartiersgarage) fir den Gesamtbereich.
Dadurch werden Verkehrsstrome gelenkt und Stérungen an an-
derer Stelle minimiert.

Alle Nutzungen entsprechen dem Nutzungskatalog fur ein allge-
meines Wohngebiet gem. BauNVO (auch sonst. nicht storendes
Gewerbe). In einem Freiflachen- bzw. Begriinungskonzept er-
folgt die Sicherung einer adaquaten Begrinung der Rickwand
der TG bzw der davor liegenden Flachen.

Die Anzahl der erforderlichen Stellplatze errechnet sich aus der
vorgesehenen Nutzung (z.B. gewerbliche Nutzung, Laden etc.)
gem. Stellplatzverordnung und ist im Genehmigungsverfahren
nachzuweisen.

Die notwendigen Stellplatze fur das Wohnen werden bereits i.d.
Planung nachgewiesen.

Auf dem Quartiersplatz sind 6ffentliche Stellplatze (ca.15) vor-
gesehen.

Kenntnisnahme

S.0.

-2
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Letzlich kdnnen wir Ihnen mitteilen, dass wir unsere Ansicht mit
der Nachbarschaft teilen:

Name Adresse

Familie - Merowingerstra[&e‘
Familie - MerowingerstraEe.
Familie - Merowingerstra[&e.
Familie Merowingerstraﬁg

HeiIbrunnstraBeQ

...es werden taglich
mehr!!

Burger 3

08.06.2020

Wir haben im Januar 2019 einen Bauplatz in der Merowinger-
straBe. (FIst. Nr. 10012) von der Gemeinde erworben.

Zum Zeitpunkt des Kaufes lag uns der aktuell rechtskraftige Be-
bauungsplan vor. Dieser soll nun wegen eines preisgekronten
Entwurfes von Zwo/elf und Gassmann Architekten mit einem
Kaufpreisangebot der Familienheim Karlsruhe Pforzheim GBR
besonders fiur ,Baufeld Nr. 5" grundlegend geandert werden.

Als direkter Anwohner sind wir unmittelbar von der geplanten
Anderung betroffen und haben folgende Einwande:

= Durch die massive VergrolRerung der Tiefgarage
(Grundflache) auf zwei getrennte Etagen (Uberflur) und je zwei
Ein- und Ausfahrten in der Merowingerstral3e (Planstrale D1
und D2) wird das urspringlich definierte Umfeld "StralRenbild"
fur uns stark verandert und in Folge dessen die Wohnqualitéat
deutlich verschlechtert. Es muss auch damit gerechnet werden,
dass zum Teil auf eine bis zu 6,5m hohe TG Wand geblickt
werden muss. Mit einer La&rmzunahme ist ebenfalls zu rechnen.
Zudem ist mit deutlich mehr Verkehr in der Spielstral3e (kein
Gehweg flr Kinder) zu rechnen. Beim Ein- und Ausfahren der
Tiefgarage nimmt ein Mittelklassewagen die volle Breite der
SpielstralRe ein. Generell wird unsere bisherige Erwartung an
die Spielstral3e vor der Haustiir komplett vernichtet.

- Im ,Baufeld Nr. 5" soll auch die Nutzungsschablone 6

Kenntnisnahme

Die Planung ermdglicht die zentrale Unterbringung mdéglichst
vieler privater Stellplatze in einer Sammelgarage (Quartiersga-
rage) fir den Gesamtbereich. Dadurch werden Verkehrsstréme
gelenkt und Stérungen an anderer Stelle minimiert.

Die Schallimmissions-Prognose belegt, dass zulassige Larm-
werte eingehalten werden. Bei gemischt genutzten Verkehrsfla-
chen (verkehrsberuhigter Bereich) ist generell kein Gehweg vor-
gesehen. Der Schutz von Fu3gangern etc. wird durch die auf
max. 6 km/h zulassige Hochstgeschwindigkeit erreicht.

-3-
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angepasst werden. Aufgrund der zwei TG Etagen soll das ver-
lorene Wohngeschoss trotzdem realisiert werden (>Anpassung
Geschossflachenzahl - Erhéhung ca. 2,3m). Des Weiteren soll
das Baufenster vergréRert werden. Es soll auch die gewerbli-
che Nutzung erweitert werden. Grinflachen (fast 500 m?2) mit
heimischen Baumen (Begriinungsplan) gehen wegen der TG
verloren. (Flachdach Begriinung kein Ersatz). Schlie3lich wird
mit der Gesamtanlage im landlichen Wohngebiet ein ,stadti-
scher" Wohnungsbau geplant. Dieses Szenario wurde uns mit
dem aktuell gultigen Bebauungsplan beim Kauf unseres Grund-
stuckes nicht dargestelit.

=  Essoll knapp 400 m? Gewerbeflache auf Baufeld 5 ent-
stehen. Dafir eingeplant sind 9 Stellplatze. Mit einer realisti-
schen Anzahl an Besucher-Parkplatzen im gewerblichen und
privaten Bereich kalkuliert hier niemand. In der Planstral3e D2
wird es zu erheblichen Parkplatzmangel kommen. Auch dies
beeintrachtigt uns beziglich Empfang von Besuchern.

Wir fordern Sie weiterhin auf, die Entscheidung noch einmal zu
Uberprifen und bitten um Berlicksichtigung unserer Einwande.

Blrger 4

02.06.2020

Die Erhdhung der zuldssigen Nutzung begriindet sich auch
durch die besondere Lage im zentralen Bereich des Baugebiets
(Quartiersplatz) und ist stadtebaulich gewiinscht. In einem Frei-
flachen- bzw. Begriinungskonzept erfolgt die Sicherung einer
adaquaten Begriinung der davor liegenden Flachen.

Alle Nutzungen entsprechen dem Nutzungskatalog fir ein allge-
meines Wohngebiet gem. BauNVO (auch sonst. nicht stérendes
Gewerbe). In einem Freiflachen- bzw. Begrinungskonzept er-
folgt die Sicherung einer adaquaten Begriinung der Rickwand
der TG bzw der davor liegenden Flachen.

Mein Lebensgefahrte || | | I und ich haben unter
meinem Namen das Grundstick 10054/1 im Neubaugebiet
Heilbrunn-Engelfeld in Séllingen erworben und sind somit un-
mittelbar von der Plan&nderung Baufeld 1betroffen.

Wir konnten uns bei dem urspriinglichen Flurstiick 10054 tber
700gm zwischen dem linken Flurstick (heute 10054 mit
328gm) und dem rechten Flurstiick (heute 10054/1 mit 372gm)
entscheiden. Da uns Sonne sehr wichtig ist, haben wir uns be-
wusst fir 10054/1 entschieden und die gesamte Hausplanung
auf Helligkeit ausgelegt. Die Planung des Hauses ist bereits seit
dem 28.04.2020 abgeschlossen, der Bauantrag lediglich aus
organisatorischen Griinden noch nicht eingereicht worden.

Dadurch, dass nun die Bautiefe des Gebaudes auf Flurstick
10053 (Baufeld 1) erhéht wird und das Gebaude somit naher
an unser Grundstuck rtickt, haben wir sehr grof3e Sorge, dass
in den Wintermonaten weniger Sonne auf unser Grundstiick
fallt. Ggf betroffen ist hiervon auch die Effizienz unserer Photo-
voltaikanlage. Diese ist bereits fertig ausgelegt und projektiert

Kenntnisnahme

Auf dem vorhandenen Grundstiick war durch den bisherigen B-
Plan auch bisher eine Bebauung in gleicher Gréfzenordnung
maglich.

-4-
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passend zum alten Bebauungsplan, Stand 16.11.16. Verschat-
tungen sind bei Photovoltaikanlagen wirtschaftlich als auch aus
Okologischer Sicht unbedingt zu vermeiden. Deshalb ist es
auch wichtig dass die Gebaudehdhe von Baufeld 1 nicht erhéht
wird (maximal 10m, bzw. 7,5m Richtung Grundstiick 10052).

Da es sich bei unserem Haus um eine Doppelhaushélfte han-
delt, sind wir (v.a. in den Wintermonaten) auf den Lichteinfall
von Sidost und Stiden angewiesen. Wir haben deswegen extra
auf eine Garage neben unserem Haus verzichtet und stattdes-
sen ein sehr grof3es Fenster vorgesehen. Hier kommt nun ne-
ben der Bautiefe auch Punkt 2 aus dem Anderungsvorhaben
zum Zuge.

Ware damals bereits klar gewesen, dass direkt an der Grund-
stiicksgrenze Garagen anschlie3en, hatten wir das Grundstiick
nicht gekauft. Wir haben passend zum bisherigen Bebauungs-
plan ein groRBes Fenster geplant, vor welchem wir mit dem
neuen Entwurf direkt vor diesem Fenster eine Garagenfront be-
kdmen. Zum Zeitpunkt des Grundstiickerwerbs und der Haus-
planung sind wir stets von einer Tiefgarageneinfahrt und somit
weitestgehend freier Sicht ausgegangen.

Neben dem Aspekt des Lichtes und der Optik haben wir auch
Sicherheitsbedenken hinsichtlich des Ausparkens. Aus Platz-
grinden muss vorwarts auf unseren Stellplatz eingeparkt wer-
den. Wenn hier nun eine Garage steht, hat man keine Chance
beim Ausparken den ankommenden Verkehr zu sehen.

Auch wenn es sich um einen verkehrsberuhigten Bereich han-
delt, zeigt die Praxis leider, dass sich sehr viele Menschen nicht
an Geschwindigkeitsbegrenzungen halten. Hier haben wir Be-
denken hinsichtlich Unfallen und etwaigen Streitfragen.

Es geht uns nicht darum den gesamten Garagenkomplex zu
verhindern, vielmehr ist uns an einer Lésung gelegen, die fur
beide Seiten akzeptabel ist. Zum Beispiel kdnnte zu unserem
Grundstuick hin nur ein offener Stellplatz anstelle Carport/Ga-
rage und die drei nachsten Stellplatze als Carport anstelle Ga-
rage genehmigt werden.

Eine Bitte: wenn auch aktuell noch nicht vorgesehen, méchten
wir nicht, dass auf den Dachflachen der Garagen Terrassen

Die Verschattungsstudie belegt, dass keine grol3ere Beeintrach-
tigung als durch die bisherigen Festsetzungen des Bebauungs-

plans entsteht (Schattenverlauf entspricht der Bestandsfestset-

zung zu Baufenster und Hohe).

In der fortgeschriebenen Planung sind keine oberirdischen Ga-
ragen/Carports vorgesehen. Die Unterbringung der notwendi-
gen Stellplatze erfolgt in der Quartiersgarage.

Kenntnisnahme (nicht B-Plan relevant, Ordnungsrecht).

Es ist keine Garage geplant (s.0.).
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entstehen, da dies unsere Privatsphare enorm beeintrachtigen
wirde.

Beziglich unserer Sorgen hinsichtlich Helligkeit und Verschat-
tung von Grundstiick und Photovoltaik bitten wir um Erstellung
von Verschattungsdiagrammen fur die Wintermonate (Oktober
bis Marz).

Beigefligt haben wir den fertigen, nur noch nicht eingereichten
Grundriss EG und OG, sowie eine Visualisierung der Dachbe-
legung mit PV-Panelen.

Den aktuellen Anderungsentwurf Baufeld 1 widersprechen wir
und mochten zum Ausdruck bringen, dass wir Uber diesen sehr
unglucklich sind und unter diesen Umstéanden das Grundstuick
nicht erworben héatten.

Gerne mochten wir unsererseits einen offenen Dialog anbieten.
Zu erreichen sind wir bei Bedarf unter || | | | | S oder
per Mail unter

Die Verschattungsstudie belegt, dass keine grof3ere Beeintrach-
tigung wie durch die bisherigen Festsetzungen des Bebauungs-
plans entsteht (Schattenverlauf entspricht der Bestandsfestset-
zung zu Baufenster und Hohe).

Auch im bisherigen B-Plan war eine Bebauung entsprechender
GroRenordnung (Bautiefe und Hohe) moglich.

Burger 5

10.06.2020

Als direkt Betroffene erklaren wir uns mit der Veranderung des
Gebaudes im Baufeld 1 um 0,75 m einverstanden, sofern durch
die Erweiterung keine gravierende Beeintrachtigung der Licht-
verhaltnisse fur insbesondere unsere Erdgeschosswohnung
entstehen. wenn die Geschosshdhe nicht veréandert wird und
sichergestellt ist, dass auf dem zurlickgesetzten 3.Geschoss
nicht durch tiberhdhte Sichtschutzwénde oder andere Einrich-
tungen auf der Bebauungslinie eine Beeintrachtigung fir uns
erfolgt.

Was die Fahrrad-Stellpléatze anbelangt, ist es uns wichtig, dass
dieser Bereich nicht, auch nicht zu einem spateren Zeitpunkt,
anders genutzt wird, etwa als Motorradabstellplatze oder durch
andere Nebenanlagen.

In diesem Zusammenhang wiinschen wir uns mehr Informatio-
nen generell zur Gestaltung der Fassade, die unserer Giebel-
seite gegenuberliegt.

Kenntnisnahme

Die Verschattungsstudie belegt, dass keine grol3ere Beeintrach-
tigung als durch die bisherigen Festsetzungen des Bebauungs-

plans entsteht (Schattenverlauf entspricht der Bestandsfestset-

zung zu Baufenster und Hohe).

Es sind nur Nutzungen zulassig, die genehmigt wurden (Zweck-
entfremdung als Garage unzulassig).

Kenntnisnahme. Die kiinftige Gestaltung entspricht dem Ergeb-
nis des Wettbewerbsentwurfs. Die vorgesehenen Gestaltungs-
richtlinien sichern die Umsetzung.
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Bezilglich der Gestaltung des eigenen Gelandes benétigen wir
zeitnah Informationen beziglich der Hohenverhaltnisse zwi-
schen den beiden Grundstiicken und Uber die beabsichtigte Art
der Abgrenzung der Grundstiicke. In den Planen ist eine Be-
pflanzung an der Grenze zu unserem Grundstick ersichtlich,
wie sieht die aus?

Die HOohenlage wird im Rahmen der weiteren Planung unter Be-
ricksichtigung des natirlichen Geléndeverlaufs ermittelt. Ab-
standsflachen werden beachtet.

Die Bepflanzung wird in einem separaten Freiflachengestal-
tungsplan dargestellt. Die Beachtung und Umsetzung des Frei-
flachengestaltungsplans werden tber die Aufnahme und Fest-
schreibung im stadtebaulichen Vertrag gesichert.

Burger 6

22.06.2020

Anfang 2019 erwarben wir das Baugrundstiicks Roémerstr. 1
(Flurstiick 10032) mit der Absicht, dort ein Einfamilienhaus mit
Garage zu errichten.

Als Angrenzer zum Flurstiick 10031 (Baufeld 2) sind wir von der
geplanten Anderung des Bebauungsplans unmittelbar betrof-
fen.

Nach einem Termin zur Einsichtnahme in die auf dem Bauamt
ausgelegten Unterlagen, nehmen wir zu der geplanten Ande-
rung wie folgt Stellung:

Es ist geplant, das Baufenster fur die Tiefgarage auf das ge-
samte Grundstick zu erweitern. Dies ist nicht erforderlich, da
die Tiefgarage laut den veréffentlichten Entwirfen nicht bis an
die Grundstlcksgrenze heranreichen wird.

Des Weiteren kénnten durch die Erweiterung des Baufensters
der Tiefgarage bautechnische Mehrkosten auf unserem eige-
nen Grundstiick entstehen (z.B. durch die Erfordernis von tief-
grundenden Fundamenten fir unsere eigene Garage grenzsei-
tig aufgrund von Abgrabungen bis an die Grundstiicksgrenze
heran). Es geht nicht an, dass diese Kosten von uns getragen
werden muissten; vielmehr misste geklart werden, wer diese
Ubernimmt.

Wir mdchten daher, dass das Baufenster nur auf das fur die
aktuell geplante Tiefgarage erforderliche Mal3 erweitert wird.

Sofern die Garage aus dem Erdreich herausragen wird, muss
der Grenzabstand von 2,5m zwingend eingehalten werden.

Wir bitten hier um Darstellung bzw. Angabe, wie hoch die Tief-
garage aus dem Erdreich herausragen wird und wie grof3 der
Abstand an der engsten Stelle zum Flurstiick 10032 sein wird.

Kenntnisnahme

Im Rahmen der Realisierung sind bestehende Einrichtungen
auf Nachbargrundstuicken zu berticksichtigen und ggf. Siche-
rungsmafinahme vorzusehen.

Da die Tiefgarage wesentlich tiefer grindet als eine Garage auf
dem benachbarten Grundstiick, sind sofern diese vorher errich-
tet wird, eher im geringeren Umfang MalRnahmen erforderlich.
Dem Vorhabentrager (Familienheim) wird ein Beweissiche-
rungsverfahren empfohlen.

Die Grenze der TG wird auf das notwendige Mal reduziert und
rickt ca. 1,5 m von der Grundstiicksgrenze ab.

Die erforderlichen Grenzabstande gem. LBO sind einzuhalten.
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Falls die Tiefgarage Be- bzw. Entliftungsanlagen oder Luf-
tungsschlitze/Fenster in Richtung des Flurstiicks 10032 auf-
weist, sollte entlang der gesamten ndérdlichen Grundstiicks-
grenze eine Bepflanzung mit einer mindesten 1,5m bis 2m ho-
hen Hecke festgeschrieben werden.

Die aktuell geplante Lage der Tiefgarageneinfahrt ist aus unse-
rer Sicht sinnvoll und richtig, da diese durch einen 6ffentlichen
FuRweg und Parkbuchten von der umliegenden Nachbarschaft
geradezu ideal entkoppelt wird und somit die Beeintrachtigung
der Anwohner durch ein- und ausfahrende Fahrzeuge mdg-
lichst gering gehalten wird.

Wir méchten Sie bitten, diese sinnvolle Position der Tiefgara-
geneinfahrt im Bebauungsplan festzuschreiben.

Die fur das Baufeld 2 vorgesehene Grundflachenzahl betragt
0,6 und wurde mit Sicherheit aus gutem Grund gewahlt, um die
Umgebung des Quartiersplatzes nicht in eine Beton- und Stein-
wiste zu verwandeln, sowie ausreichend Grunflachen sicher-
zustellen.

Wir bitten um Uberpriifung und Sicherstellung, dass dieser Fak-
tor in Verbindung mit den Vorgaben aus Pkt.3 ,Nebenanlagen”
des Bebauungsplans eingehalten wird. Die zulassige Uber-
schreitung sollte hier im Sinne aller Bewohner von Heilbrunn-
Engelfeld mal3- und verantwortungsvoll gehandhabt werden.
Insbesondere bitten wir in diesem Zusammenhang um eine
Festschreibung, dass die umfangreich (und tber die MaRRen der
LBO) geplanten Nebenanlagen nicht direkt an die nordlich ge-
legenen Nachbargrundstiicke angrenzen durfen.

Die Plananderung sieht eine Erweiterung des Baufensters fiir
die Wohngebéaude des Baufeldes 2 um ca. 1m in Richtung un-
seres Grundstticks (Flurstiick 10032) vor.

Hier muss erwéahnt werden, dass wir uns vor dem Kauf lange
mit den damals vorgesehenen Bebauungsabstanden ausei-
nandergesetzt haben und den Abstand unseres Grundstlicks

Die Bepflanzung wird in einem separaten Freiflachengestal-
tungsplan dargestellt. Die Beachtung und Umsetzung des Frei-
flachengestaltungsplans werden tber die Aufnahme und Fest-
schreibung im stadtebaulichen Vertrag gesichert.

Ein-/Ausfahrtsbereiche der TG sind im zeichnerischen Teil ver-
bindlich festgesetzt.

Eine Erh6hung der GRZ 1 (Hauptnutzung) ist nicht vorgesehen
(0,6 wie bisher). Lediglich durch die Anordnung der Terrassen
wird eine Uberschreitung zugelassen. Diese sind zwar Teil des
(Haupt-)Baukorpers, treten aber oberirdisch nicht wesentlich in
Erscheinung. Zudem werden diese tber der TG errichtet, womit
sich die Gesamtversiegelung (mit der GRZ 2 fuir Anlagen gem.
§ 19(4) BauNVO) auf bzw. unter dem Grundstiick faktisch nicht
erhoht.

Die Regelung zur Lage und Grof3e von Nebenanlagen erfolgt im
B-Plan. Damit werden nachbarschiitzende Belange im ausrei-
chenden Malf berticksichtigt.

Die geplante Bebauung weicht h6henmé&Rig gegentiber der
gem. B-Plan max. zulassigen Héhenfestsetzung zurtick.

Die Verschattungsstudie belegt, dass keine grol3ere Beeintrach-
tigung wie durch die bisherigen Festsetzungen des Bebauungs-
plans entsteht (Schattenverlauf entspricht der Bestandsfestset-
zung zu Baufenster und Hohe).
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zu den Wohngebauden des Baufeldes 2 als gerade noch er-
traglich erachtet hatten. Waren die Abstandsverhéltnisse da-
mals schon noch enger geplant gewesen, hatten wir womaglich
von einem Kauf des Grundstlicks abgesehen.

Wir flrchten, dass die Verkiirzung des Abstandes der Gebaude
zu unserem Grundstilick zu einer noch starkeren Verschattung
desselben fihren wird.

Unsere Forderung ist daher, die geplante Erweiterung des Bau-
fensters fur die Wohngeb&ude nicht zu genehmigen und statt-
dessen die auftretenden statischen Probleme mit anderen tech-
nischen Mitteln zu I6sen. Hier sei ein weiteres Mal angemerkt,
das in jedem Fall das Pflanzen einer 1,5m bis 2m hohen Hecke
entlang der nordlichen Grundstiicksgrenze festzuschreiben ist.

Die geplante Bebauungsplandnderung stellt fiir uns eine mas-
sive Wertminderung unseres Grundstiicks dar. Eine Verkir-
zung von Abstanden und die ausufernde Planung von Neben-
anlagen tber die LBO hinaus inkl. der Gefahr von Verletzung
von normalerweise geltenden Abstandsflachen, schranken
massiv die Lebensqualitdt der unmittelbaren Nachbarschaft
ein. Unsere Forderung ist daher, samtliche Anderungen des
Bebauungsplans generell abzulehnen.

Eine Umsetzung der geplanten Anderungen muss zwingend
eine Befreiung der unmittelbaren Angrenzer von der 10-jahri-
gen VerauRerungssperre und hiermit verbundene Auflagen, so-
wie eine angemessene Entschadigung aufgrund der Wertmin-
derung deren Grundstiicke, nach sich ziehen.

AbschlieRend méchten wir gerne den Appell an die Entscheider
richten, zu berlicksichtigen, dass viele Birger und Familien ihr
Lebensvermoégen eingesetzt haben, um ein neues Zuhause im
Baugebiet Heilbrunn-Engelfeld zu finanzieren.

Viele von der Anderung des Bebauungsplans mittelbar und un-
mittelbar betroffene Grundstiickseigentimer sehen sich nun
mit vollig verédnderten Umsténden konfrontiert, unter welchen
sie - hatten sie dies frilher geahnt — wahrscheinlich anders ent-
schieden hatten.

Entscheiden Sie stets mit einem Gedanken daran, wie Sie
selbst sich fuhlen wirden, wenn Sie hdhere Baukosten oder

Die Bepflanzung wird in einem separaten Freiflachengestal-
tungsplan dargestellt. Die Beachtung und Umsetzung des Frei-
flachengestaltungsplans werden ber die Aufnahme und Fest-
schreibung im stadtebaulichen Vertrag gesichert.

Bezugl. Abstanden und GréRRen von Nebenanlage werden die
Regelungen der LBO eingehalten bzw. nachbarschiitzende Be-
lange berlcksichtigt.

Kenntnisnahme (nicht B-Plan relevant)
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sonstige Umstande in Kauf nehmen missten, um den Vorga-
ben des Bebauungsplans zu entsprechen, wahrend es auf Ih-
rem Nachbargrundstiick ,passend” gemacht wird und der Wert
Ihres eigenen Grundstiicks dabei noch gemindert wird.

Karlsruhe, den 29.10.2020
SCHOFFLER.stadtplaner.architekten
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Verfahrensvermerke
Aufstellungsbeschluss gem. 8§ 2 (1) BauGB am
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Friihzeitige Unterrichtung der Offentlichkeit gem. § 3 (1) BauGB vom
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Abwagungsbeschluss und Satzungsbeschluss gem. § 10 (1) BauGB am
Ortsubliche Bekanntmachung und Inkrafttreten gem. § 10 (3) BauGB am
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GEMEINDE PFINZTAL _ OT SOLLINGEN BP ,HEILBRUNN-ENGELFELD / QUARTIERSPLATZ", 1. ANDERUNG

Satzung
tiber den Bebauungsplan "Heilbrunn-Engelfeld / Quartiersplatz® - 1. Anderung

Rechtsgrundlagen:

Baugesetzbuch (BauGB)

Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (BauNVO)
Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV 90)

Gemeindeordnung Baden-W irttemberg (GemO)

Die Rechtsgrundlagen gelten jeweils in der Fassung der letzten Anderung.

Der Gemeinderat der Gemeinde Pfinztal hat am ............... aufgrund des Baugesetzbuches (BauGB)
in Verbindung mit der Gemeindeordnung fur Baden-Wirttemberg (GemO) - jeweils in den Fassungen
der letzten Anderungen - den Bebauungsplan ,Heilbrunn-Engelfeld / Quartiersplatz* - 1. Anderung als
Satzung beschlossen.

§1

§2

§3

Raumlicher Geltungsbereich
Fur den rdumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplans ist der Lageplan des zeichnerischen
Teils in der Fassung vom xx.xx.2020 maf3gebend.

Bestandteile und Anlagen der Satzung
Bestandteile der Satzung

A Zeichnerischer Teil (Deckblatt) in der Fassung vom xx.xx.2020
B Textliche Festsetzungen in der Fassung vom xx.xx.2020
C Hinweise in der Fassung vom xx.xx.2020
Anlage

D Begriindung in der Fassung vom xx.xx.2020

Gesonderte Anlagen
E Artenschutzrechtliche Prifung in der Fassung vom 08.05.2020
F Schalltechnische Untersuchung in der Fassung vom 17.04.2020

Anderungsinhalte
Die 1. Anderung betrifft den zeichnerischen Teil A (als Deckblatt) und die planungsrechtlichen
Festsetzungen Teil B, nachfolgend unter Ziff. 1 - 6.

Teil B - Planungsrechtliche Festsetzungen

1. Art der baulichen Nutzung
(8 9 BauGB Abs. 1 Nr. 1, § 1 Abs. 2 ff BauNVO)

Erganzung der ausnahmsweise zulassigen Nutzung fur die Teilgebiete 5 und 6:

Ausnahmsweise zuléssig (8§ 4 Abs. 3 BauNVO) sind auf3erdem sonstige nicht stérende
Gewerbebetriebe, jedoch nur im Untergeschoss und Erdgeschoss.
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4.1

4.2

Malf3 der baulichen Nutzung
(89 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. 88 16 — 21a BauNVO)

Der Bebauungsplan ist in die Teilgebiete/Nutzungsgebiete (4) - (6) gegliedert.

Es gelten die in der Planzeichnung durch Planeinschrieb bzw. in der Nutzungsschab-
lone festgesetzten Mal3e als Hochstmalle.

Die tatsachliche Gebaudehohe darf auf max. 15% der Gesamtdachflache mit technisch
notwendigen Dachaufbauten (z.B. Aufzugsuiberfahrten, Liftungsanlagen, technische
Anlagen, Klimageréaten, Treppenaufgangen, Anlagen zur solaren Energiegewinnung
etc.) um maximal 1.00 m Uberschritten werden.

Nebenanlagen
(8 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 14 (1) BauNVO)

Flachen fir Nebenanlagen sind im zeichnerischen Teil zum Bebauungsplan festgesetzt.
In den zum Quartiersplatz festgesetzten Flachen fir Mill sind je Hauseingang eine Mil-
laufstellflache von max. 5 m2 zulassig.

Sofern Flachen nicht festgesetzt werden, sind Nebenanlagen gemaf § 14 (1) BauNVO
auch auf3erhalb der Giberbaubaren Grundstiicksflachen bis zu einer Wandhéhe von 2,5
m und einer Grundflache von (brutto) 16 gm (es zahlt der senkrecht aufsteigende au-
Rere Gebaudeteil) zulassig, nicht jedoch auf Flachen mit festgesetztem Pflanzgebot o-
der mit Pflanzbindung sowie in Vorgarten.

(Kinder-)Spielplatze sind innerhalb und auBerhalb der Gberbaubaren Grundstticksfla-
chen zulassig.

Bauweise, Uberbaubare Grundsticksflache u. Stellung der baulichen Anlagen
(8 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 22,23BauNVO0)

Die zulassige Bauweise ,offen“ oder ,abweichend” ist durch Einschrieb in der jeweiligen
Nutzungsschablone mit den Nummern () - (6)) im Bebauungsplan festgesetzt.

al: abweichende Bauweise, einseitige Grenzbebauung zulassig zum 6stlich angrenzen-
den offentlichen Weg

a%: abweichende Bauweise, Langen Uber 50 m zulassig

a3 abweichende Bauweise, einseitige Grenzbebauung zulassig fir die Einhausung
der Zufahrt der Tiefgarage mit max. 3,00 m Hoéhe

a* abweichende Bauweise, einseitige Grenzbebauung zulassig zu Teilgebiet mit Nut-
zungsschablone (6)

a®: abweichende Bauweise, einseitige Grenzbebauung zwingend zu Teilgebiet mit Nut-
zungsschablone (5)

Abweichende Langenbeschréankung von Nebenanlagen zur RémerstraRe (Teilbereich
4a) und Heilbrunnstral3e (Teilbereich 4):

Die Langenbeschrankung von 9,0 m gem. 8 6 (1) LBO darf entlang der offentlichen
Stral3e Uberschritten werden.

Die Uberbaubaren Grundstiicksflachen sind im zeichnerischen Teil des Bebauungsplans

durch Baugrenzen festgesetzt. Baugrenzen kdnnen durch untergeordnete Bauteile und
Vorbauten (i.S. § 5 (6) LBO) uberschritten werden.
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4.3

4.4

Die rickwartigen Baugrenzen kdnnen durch Terrassen, Anbauten (mit einer Breite von
max. 2,00 m und Héhe von max. 2,50 m Uber der Oberkante der Terrasse, auch auf der
seitlichen Grenze) und Uberdachungen bis zu einer Tiefe von 5,0 m uberschritten wer-
den.

Teilgebiet 4a: Die festgesetzte Grundflachenzahl kann durch Terrassen (einschl. Aufbau-
ten) bis zu 10 % Uberschritten werden.

Teilgebiete 4a, 5 und 6: Die festgesetzte Grundflachenzahl kann durch die Anlagen gem.
§ 19 (4) BauNVO bis zum Wert von 0,9 tberschritten werden.

Flachen oder MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden,
Natur und Landschaft nach § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB sowie Pflanzgebote und —
bindungen

(8 9 Absatzl Nr. 25 a und b BauGB)

Bestimmungen fiir den privaten Bereich (Erganzung fiir den Anderungsbereich)

Freianlagengestaltungsplan als Bestandteil des Bauantrags

Im Bauantragsverfahren ist der Baugenehmigungsbehérde gleichzeitig ein ,Freianlagen-
gestaltungsplan“ (M 1:200) vorzulegen, der die Einhaltung von Pflanzgeboten und Best-
immungen aus dem ,Freianlagengestaltungsplan® zum stédtebaulichen Vertrag fiir den
privaten Bereich darstellt und nachweist.

Die Pflanzung ist herzustellen und dauerhaft zu unterhalten. Abgénge sind gleichwertig
zu ersetzen.

Wahrend der Dauer der Bauzeit sind die vorhandenen Baume im Platzbereich und deren
Wurzelbereiche durch stabile Schutzzaune aus Holz und Stammschutzmal3nahmen zu
schiitzen — siehe: DIN 18920 Schutz von Baumen bei Baumalinahmen sowie die RAS-
LP 4 Schutz von Baumen, Vegetationsbestanden und Tieren bei BaumafRnahmen.
Durch BaumalRhahmen beschéadigte Baume sind durch standortgerechte, einheimische
Laubb&dume mit einem Stammumfang von 18-20 cm, gemessen in 1 m Hohe, 3 x ver-
pflanzt mit Ballen, zu ersetzen.

Artenschutz

Zur Schonung nachtaktiver Insekten sind fur die Auenbeleuchtung ,insektenschonende*
Leuchtmittel als LED mit geringem UV-Anteil zu verwenden.
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6. Schutz vor Larmeinwirkungen (Erganzung fiir den Bereich der 1. Anderung)
(8 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

Teilgebiet 5 und 6: Im Ein- und Ausfahrtsbereich der Tiefgarage sind die Wand- und De-
ckenbereiche mit schallabsorbierendem Material aw = 0,65 zwischen den Achsen zu be-
kleiden [siehe nachfolgende Abbildungen).

Markierung der absorbierenden Oberflachen bei TG Ein- und Ausfahrt EG

Ein eventuelles Garagentor und alle damit in Verbindung stehenden Komponenten sowie
Regenrinnen im Bereich der Tiefgaragen Ein- und Ausfahrt sind larmarm nach dem Stand
der La&rmminderungstechnik auszubilden.

Ansonsten gelten weiterhin die Festsetzungen und értlichen Bauvorschriften des rechtskréftigen
Bebauungsplans ,Heilbrunn-Engelfeld“, OT Séllingen, rechtskraftig seit dem 26.01.2017.
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§4 Ordnungswidrigkeiten
Auf § 213 BauGB (Ordnungswidrigkeiten) wird verwiesen.

§5 Inkrafttreten
Die Satzung tiber den Bebauungsplan ,Heilbrunn-Engelfeld / Quartiersplatz* — 1. Anderung tritt
mit der ortsiiblichen Bekanntmachung gemaf § 10 (3) BauGB in Kraft.

Es wird bestatigt, dass die Inhalte dieses Bebauungsplans mit den hierzu ergangenen Gemein-
deratsbeschlissen tbereinstimmen.

Nicola Bodner
Birgermeisterin
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Teil C - Hinweise zum Bebauungsplan

1 Geologie
(Gutachten Ingenieurgesellschaft Kércher Institut fir Geotechnik, Weingarten, 03.02.2020).

Baugrundverhéaltnisse/ Hydrogeologische Situation

Die anstehenden bindigen Bodenschichten sind wasserempfindlich. Erdarbeiten bei nasser Wit-
terung und Wasserzutritte auf freigelegten Flachen filhren zwangslaufig zu einer Verbreiung des
Bodens. Bei nasser Witterung sind die Erdarbeiten einzustellen. Flachen zur Baustelleneinrich-
tung sind durch Schottertragschichten zu schitzen. Parkflachen und Fahrwege kdnnen nach den
ZTV-Wegebau dimensioniert werden. Bei nassem oder aufgeweichtem Planum ist ein Bodenaus-
tausch mit Schotter vorzunehmen.

Ein geschlossener Grundwasserspiegel ist erst in grol3erer Tiefe (> 6 m) zu erwarten.

Eine planméaRige Versickerung von Oberflachenwasser ist in den gering durchlassigen Boden-
schichten nicht maglich.

Umweltchemische Einstufung des Bodens
Die Analysen lieferten keine relevant erhéhten Gehalte. Die Béden kdnnen der Qualitatsstufe Z0
zugeordnet werden, firr die ein Einbau anderenorts uneingeschrankt zulassig ist.

2 Kampfmittel
Die Kampfmittelfreiheit wurde im Januar/Februar 2018 fiir den Planbereich bestéatigt (Fa. Hett-
mannsperger, Karlsruhe, Protokoll 72803 - 2018.02.02).
Die MafRnahmen der Kampfmittelerkundung wurden nach Stand der Technik und den gesetzli-
chen Vorgaben durchgefiihrt. Trotzdem ist nicht vollstandig auszuschlief3en, dass sich im unter-
suchten Bereich weiterhin Kampfmittel befinden. Die Freigabe gilt nicht fur Kabel und Leitungen.

3 Normen
Sofern im Rahmen der Festsetzungen Bezug auf DIN-Normen (z.B. DIN 4109) genommen wird,
konnen diese wahrend der allgemeinen Offnungszeiten beim Fachbereich (FB) IV-Bauen und
Planen im Rathaus I, KuBmaulstraf3e 3 in Séllingen eingesehen werden.
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Teil D - Begrindung zum Bebauungsplan

1 Planerfordernis
Fur die Gestaltung des Quartiersplatzes im Baugebiet Heilbrunn — Engelsfeld im Ortsteil Séllin-
gen wurde 2019 eine Planungswettbewerb durchgefiihrt. Zur Realisierung der in einer Uberar-
beitung des Wettbewerbsentwurfs weiterentwickelten nun vorliegenden Planung, muss der
rechtskraftige Bebauungsplan im betroffenen Teilbereich auf einer Flache von ca. 1,2 ha gean-
dert werden. Gleichzeitig sollen die bestehenden Festsetzungen auch fiir die benachbarten,
bereits bebauten Grundstiicke beziigl. der kiinftigen Bebaubarkeit vereinfacht und vereinheit-
licht werden.
Der Bebauungsplan ,Heilbrunn-Engelfeld / Quartiersplatz®, 1. Anderung umfasst einen groRten-
teils unbebauten Bereich. Das Plangebiet des Bebauungsplans ,Heilbrunn-Engelfeld / Quar-
tiersplatz*, 1. Anderung ist Teil des seit dem 26.01.2017 rechtskraftigen Bebauungsplans ,Heil-
brunn-Engelfeld“. Der Bebauungsplan setzt fiir den Bereich ein allgemeines Wohngebiet (§ 4
BauNVO) fest.
Zur Sicherung der stadtebaulichen Entwicklung und Ordnung ist die Aufstellung eines Bebau-
ungsplans erforderlich. Der Bebauungsplan wird im beschleunigten Verfahren nach § 13a
BauGB ohne Umweltpriufung aufgestellt.

2 Lage des Plangebiets und ortliche Gegebenheiten
Das Plangebiet ,Heilbrunn-Engelfeld, 1. Anderung“ liegt zwischen Rémerstraie, Heilbrunner-
stral3e und Merowingerstral3e. Der Bereich ist teilweise durch Wohnen genutzt. Ansonsten wer-
den bereits Erschlielungsarbeiten durchgefuhrt. Fir die Abgrenzung ist der Geltungsbereich
aus dem Lageplan in der Fassung vom 10.08.2020 maf3geblich.

3 Raumordnung, Entwicklung aus dem Flachennutzungsplan (FNP)
Das Plangebiet ist im rechtskraftigen FNP des Nachbarschaftsverbandes Karlsruhe NVK als
Wohnbauflache dargestellt. Mit der auch kiinftig geltenden Festsetzung als allgemeines Wohn-
gebiet, bleibt der Bebauungsplan zur 1. Anderung weiterhin aus dem Flachennutzungsplan ent-
wickelt.

4 Rechtlicher Bestand
Das Plangebiet ist Teil des Bebauungsplans ,Heilbrunn-Engelfeld”. Mit Inkrafttreten des Bebau-
ungsplans werden die Festsetzungen des Bebauungsplans ,Heilbrunn-Engelfeld” fiir das Plan-
gebiet aul3er Kraft gesetzt und durch die Mal3gaben des kinftigen Bebauungsplans ersetzt.

5 Stadtebauliche Ziele
Das Plangebiet ist im Wesentlichen unbebaut Es ist ein allgemeines Wohngebiet festgesetzt.
Angrenzende Bereiche bzw. die bereits errichteten Gebaude im Planbereich dienen dem Woh-
nen.

Mit den Festsetzungen soll folgendes ermdglicht werden:

o Die Umsetzung des preisgekrénten Entwurfs aus dem Wettbewerb.

¢ Eine dem benachbarten Wohnumfeld vertragliche Nutzungsstruktur.

o Die Sicherung der stadtebaulichen Entwicklung durch Baugrenzen und Hohenfestsetzun-
gen.

Die Festsetzungen gelten bei einer kiinftigen Bebauung und Nutzungsanderungen.
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Beschleunigtes Verfahren nach § 13a BauGB

Das beschleunigte Verfahren gem. § 13a BauGB kann fiir Bebauungsplane angewendet wer-
den, die der Innenentwicklung, Wieder-Nutzbarmachung von Flachen, Nachverdichtung oder
anderen MaRR-nahmen der Innenentwicklung dienen. Diese Bebauungsplane sollen keiner féorm-
lichen Umweltpriifung unterliegen. Gemaf 13a (1) Satz 2 Nr. 2 BauGB darf ein Bebauungsplan
im beschleunigten Verfahren ohne UVP-Vorprifung nur aufgestellt werden, wenn in ihm eine
zulassige Grundflache im Sinne des § 19 Abs. 2 BauNVO oder eine GréRRe der Grundflache von
insgesamt weniger als 20.000 gm festgesetzt wird. Abweichungen vom Flachennutzungsplan
(FNP) sind im Verfahren nach § 13a BauGB lediglich zu berichtigen.

Die Voraussetzungen fir die Aufstellung eines Bebauungsplans der Innenentwicklung im be-
schleunigten Verfahren nach § 13a BauGB liegen vor:

e Es handelt es sich um eine MalBnahme der Innenentwicklung im Sinne des § 13a BauGB.

o Mdgliche hinzukommenden (berbaubaren Grundflachen liegen unter dem Schwellenwert
von 20 000 gm.

o Es bestehen keine Anhaltspunkte fir eine Beeintrachtigung von Schutzgitern im Sinne des
§ 1 (6) Nr. 7b BauGB (keine FFH- oder Vogelschutzgebiete betroffen).

e Vorhaben, die eine Umweltvertraglichkeitsprifung erfordern, sind nicht geplant.

¢ Anhaltspunkte, dass bei der Planung Pflichten zur Vermeidung oder Begrenzung der Aus-
wirkungen von schweren Unféllen nach § 50 Satz 1 des Bundes-Immissionsschutzgesetz
(BImSchG) zu beachten waren, bestehen nicht.

Umweltprufung

Artenschutzrechtliche Priafung

Das Verfahren gem. § 13a BauGB erfolgt ohne Durchfuhrung einer Umweltpriifung. Eine Ein-
griffs-Ausgleichs-Bewertung und die Erstellung eines Umweltberichtes einschl. Grinordnungs-
planung sind im Verfahren nach 8 13a BauGB nicht vorgesehen.

Das Gebiet ist teilweise Uberbaut bzw. durch laufende ErschlieBungsarbeiten tangiert. Es ist
daher davon auszugehen, dass artenschutzrechtliche Belange eher in geringem Umfang be-
troffen werden. Eine artenschutzrechtliche Ersteinschatzung wurde durchgefihrt.

Die artenschutzrechtliche Priifung des Biros Bioplan, Heidelberg vom Mai 2020 kommt zum
Ergebnis:

Aufgrund der Habitatausstattung kann ein Vorkommen streng geschutzter Arten aus folgenden
Gruppen nicht per se ausgeschlossen werden:

Brutvégel

Im Untersuchungsgebiet zu erwarten sind hauptsachlich Arten der Siedlungsbereiche und Ge-
holzstrukturen, aber auch von Bodenbriitern wie der Haubenlerche, mit der besonders auf Bau-
flachen haufiger zu rechnen ist. Die Haubenlerche ist jedoch im TK 7017 nicht nachgewiesen.
Ein Vorkommen ist daher unwahrscheinlich. Fir den bisher gultigen Bebauungsplan wurden
bereits entsprechende MalRhahmen zum Ausgleich der Gehdlzféallungen durchgefuhrt, daher
sind keine weiteren MaBnhahmen notwendig.
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7.2

Reptilien

Im Untersuchungsgebiet befinden sich geeignete Habitatstrukturen fiir Reptilien. Diese befinden
sich im Bereich vorhandener Saumstrukturen, auf Ruderalflachen und Materialablagerungen.
Um das Untersuchungsgebiet standen jedoch bereits Reptilienschutzzéune, die Reptilien inner-
halb des Bebauungsplangebiets wurden bereits abgefangen. Daher ist trotz vorhandener Habi-
tatstrukturen nicht mit Reptilien zu rechnen. Dennoch wurden 2020 mehrere Begehungen des
Planungsgebietes durchgefihrt. Es konnten keine Reptilien festgestellt werden. Fiir den bisher
glltigen Bebauungsplan wurden bereits entsprechende MaRhahmen zum vorgezogenen Aus-
gleich durchgefuhrt, daher sind keine weiteren MaRhahmen notwendig.

Flederméause

Da Gehdlzfallungen (Obstbdume) geplant sind, missen MaRnahmen fir die Artengruppe Fle-
derméause durchgefihrt werden. Fir den bisher glltigen Bebauungsplan wurden bereits ent-
sprechende MalRnahmen zum vorgezogenen Ausgleich der Gehdlzfallungen durchgefihrt, da-
her sind keine weiteren MaBnhahmen notwendig.

Hinweis:

Fallungen/Rodungen von Baumen sind zur Vermeidung des Tétungsverbotstatbestandes nur
aul3erhalb der Vogelbrut- und Aktivitatszeit der Vogel bzw. Aktivitatszeit der Fledermause im
Zeitraum vom 20. Oktober bis zum 28. Februar durchzufuhren.

Schall-Immissionsprognose

Im Rahmen einer schalltechnischen Untersuchung sollen u.a. auch die Auswirkungen der Neu-
planung (Quartiersgarage) beziigl. der benachbarten Nutzungen (Wohnen) gepruft werden.
Die schalltechnische Untersuchung des Biiro GN Bauphysik, Stuttgart, vom 17.04.2020 kommt
zusammenfassend zum Ergebnis:

Die Immissionsrichtwerte werden an allen Immissionsorten im Tageszeitraum um mindestens
6 dB[A) unterschritten . Dies bedeutet, dass die Zusatzbelastung im Tageszeitraum nicht rele-
vant zur Gesamtbelastung gemafl TA Larm beitrégt. Im Nachtzeitraum werden die Immissions-
richtwerte an allen Immissionsorten eingehalten. Zudem werden die Richtwerte an den Immis-
sionsorten 10 1 bis 10 7, sowie am 10 9 im Nachtzeitraum um mindestens 6 dB[A) unterschrit-
ten. Somit tragt die Zusatzbelastung auch hier nicht relevant zur Gesamtbelastung bei.

Da die Unterschreitung der Immissionsrichtwerte an den Immissionsorten 10 8 und 10 10 im
Nachtzeitraum geringer als 6 dB ist, musste in diesem Fall die Vorbelastung untersucht werden.
Da sich aber die relevanten Immissionsorte nach vorliegendem Kenntnisstand nachts nicht im
Einwirkbereich weiterer larmrelevanter Anlagen befinden ist davon auszugehen, dass durch die
Gesamtbelastung keine Richtwertuiberschreitung gegeben ist. Rechnerisch steht fur die Vorbe-
lastung im unginstigsten Fall ein ,Larmkontingent" van nachts ca. 37 dB[A] zur Verfligung,
wenn fiir die Gesamtbelastung eine nach TA-Larm tolerierbare Uberschreitung des Immissions-
richtwertes um 1 dB[A) bericksichtigt wird.

11
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Darstellung der Immissionsorte

Es ergibt sich im Umfeld durch die zukiinftige Verkehrserzeugung keine abwégungsrele-
vante Erhéhung der Larmbelastung aufgrund von unzumutbaren Steigerungen der Larmbe-
lastung.

Passive SchallschutzmafBnahmen fiur die vorgesehene Neubebauung ergeben sich aus dem
rechtskraftigen Bebauungsplan.

8 Ver- und Entsorgung
VerkehrserschlieBung
Die VerkehrserschlieBung und die Ver- und Entsorgung des Plangebiets sind tiber die vorhan-
denen bzw. noch zu realisierenden Stral3en und Platzbereiche sowie die drtlichen Netze gesi-
chert.

Konzept zur Niederschlags-/Abwasserbeseitigung

Eine Versickerung von Oberflachen- und Niederschlagswasser ist in den gering durchlassigen
Bodenschichten nicht mdglich. Die Beseitigung der Abwasser erfolgt im Trennsystem. Durch
die im rechtskraftigen Bebauungsplan festgesetzte Dachbegriinung erfolgt eine Riickhaltung
und verzdgerte Einleitung von Regenwasser.

Energetisches Konzept
Geltende Normen und Vorschriften werden sowohl bei der Errichtung der Gebaude, als auch
bei der energetischen Versorgung beriicksichtigt.

12
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10
10.1

10.2

Planungsrechtliche Festsetzungen (Anderungen zum bestehenden Bebauungsplan)

Art der baulichen Nutzung

Die Art der zulassigen Nutzungen wird ergénzt fur die Teilgebiete 5 und 6. Ausnahmsweise
zulassig (8 4 Abs. 3 BauNVO) sind aul3erdem sonstige nicht storende Gewerbebetriebe. Jedoch
wird deren Unterbringung auf das EG und 1.0G beschrankt; der Schwerpunkt der Nutzungen
ist auf das Wohnen ausgerichtet.

Malfd der baulichen Nutzung

Der Bebauungsplan ist in die Teilgebiete/Nutzungsgebiete (4) bis (6) gegliedert. Das MaR der
baulichen Nutzung wird festgesetzt durch die im zeichnerischen Teil in den Nutzungsschablo-
nen bzw. gem. Planeinschrieb festgesetzten maximal zulassigen Wandhéhe (WH), Gebaude-
héhe (GH), Grundflache (GR) bzw. Grundflachenzahl (GRZ). Bei der GRZ handelt es sich um
Hochstwerte, die durch Giberbaubare Flachen begrenzt werden kénnen. Mit der Festsetzung der
GRZ werden bisher im Bebauungsplan mégliche Obergrenzen im Teilgebiet 5 und 6 teilweise
Uberschritten. Die im zeichnerischen Teil festgesetzte Grundflachenzahl GRZ darf durch Anla-
gen gem. § 19 (4) BauNVO (z.B. Garagen, Stellplatze, Zufahrten) bis 0,9 erh6éht werden (An-
merkung: In den restlichen Teilgebieten regelt sich die Uberschreitung der i.d. Planzeichnung
festgesetzten GRZ gem. § 19 (4) BauNVO).

Diese Erhéhung ist notwendig, da z.T. die Unterbringung der notwendigen Stellplatze an zent-
raler Stelle in einer Quartiersgarage im Teilgebiet 5 und 6 erfolgen soll. Dies vermeidet z.T.
Stoérungen durch den Verkehr in anderen Bereichen. Generell bringt eine Unterbringung des
ruhenden Verkehrs in einer Tiefgarage Vorteile im LArmschutz gegentber der Anordnung ober-
irdischer Stellplatze (Vermeidung von Stérgerdauschen durch Tiren schlagen, Unterhaltungen,
laufende Motoren und Anfahrgerausche).

Im Teilgebiet 4a begriindet sich die Notwendigkeit einer Erhéhung der GRZ 1 (Hauptnutzung)
um max. 10% durch die vorgesehene Uberschreitung der Baugrenzen mit Terrassen (einschl.
Aufbauten). Da diese ohnehin Uber einer Tiefgarage errichtet werden, spielt dies im Hinblick auf
die Gesamtversiegelung des Grundsticks nur eine untergeordnete Rolle. Zudem treten diese
Gebaudeteile oberirdisch nicht wesentlich in Erscheinung (keine stadtebaulich wirksame Ver-
dichtung). Ohne die Berechnung der GRZ 1 einschl. Terrassen, lage die Versiegelung durch
diese rechnerisch bei ca. 0,5 (= < 0,6 der bisherigen Festsetzung).

Ausgleichende Wirkungen gegenuiber der Mehrversiegelung werden zudem durch die festge-
setzte Dachbegriinung erzielt (Verbesserung Kleinklima, Wasserbindung).

Auf die bisherige Festsetzung der Vollgeschosse, einer Geschossflache GF bzw. Geschossfla-
chenzahl GFZ wird verzichtet. Die max. mdgliche bauliche Dichte regelt sich Uber die festge-
setzten Hohen und Grundflachen. Eine Uberschreitung moglicher Obergrenzen des § 17
BauNVO ist erforderlich, um die an dieser Stelle (Quartiersplatz = zentrale Bereich) gewlinschte
notwendige Verdichtung zu erreichen und den dringenden Wohnbedarf zu decken.

Die Ermittlung der maximal zulassigen Hohen ergibt sich aus den Festsetzungen des rechts-
kraftigen Bebauungsplans ,Heilbrunn-Engelfeld” unter Ziff.2. Uberschreitungen sind auf max.
15% der Gesamtdachflache mit technisch notwendigen Dachaufbauten (z.B. Aufzugsuberfahr-
ten, Luftungsanlagen, technische Anlagen, Klimageréaten, Treppenaufgangen, Anlagen zur so-
laren Energiegewinnung etc.) bis max. 1,00 m zulassig.

Im Baufeld (5) entfallt das bisher zulassige Staffelgeschoss, d.h. hier reduziert sich die Bau-
masse und Hoéhe.

Im Baufeld (6) wird zur Ermdéglichung der Quartiersgarage ein zusatzliches Garagengeschoss
oberirdisch festgesetzt.
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10.3

10.4

Uberbaubare Grundstiicksflachen und Bauweise

Uberbaubare Grundstiicksflachen werden gem. Festsetzung im zeichnerischen Teil durch Bau-
grenzen begrenzt. Die bisher festgesetzten Baulinien entfallen, da deren Anwendung zu rest-
riktiv ist. Die Festlegung einer Baulinie schrankt Gestaltungsspielraume deutlich ein.
Zusatzlich erfolgt im zeichnerischen Teil die Festsetzung von Flachen fir Garagen/ Tiefgara-
gen soweit dies auRRerhalb der sonst festgesetzten Uberbaubaren Flache notwendig wird.

Die zulassige Bauweise ,offen“ oder ,abweichend" ist durch Einschrieb in der jeweiligen Nut-
zungsschablone mit den Nummern(4) bis (6) im Bebauungsplan festgesetzt.

Die Anderung der Nutzungsschablone (4) von ,offene Bauweise" in (4) a ,abweichende Bau-
weise"; Entfall der Dreickssymbols zur Einschrankung von Haustypen erfolgt mit Ziel der An-
passung an tatsachliche Gegebenheiten (vorh. einseitige Grenzbebauung FIst.Nr. 10050 sowie
vorh. Doppelhaus Flst.Nrn. 10051 und 10052).

(») al: abweichende Bauweise, einseitige Grenzbebauung zulassig zum 6stlich angrenzenden
offentlichen Weg. Hier soll die kiinftige Bebaubarkeit im Sinne des Bestandschutzes mdoglich
sein.

(4) a: abweichende Bauweise, hier sind Geb&udeléangen iiber 50 m zuléssig, da die zu errich-
tenden Gebdude im EG verbunden werden. Ab dem ersten OG ist eine Z&sur vorgesehen, da
aus stadtebaulichen Griinden nicht der Eindruck einer geschlossene Bebauung entstehen soll.

(@) a3: abweichende Bauweise, einseitige Grenzbebauung zulassig fiir die Einhausung der Zu-
fahrt der Tiefgarage mit max. 3,00 m Hoéhe. Durch die vorgesehene Einhausung sollen Stérun-
gen fir die Nachbarschaft vermindert werden.

(5) a* abweichende Bauweise, einseitige Grenzbebauung zuléssig zu Teilgebiet mit Nutzungs-
schablone (6) wie bisher.

(6) a5 abweichende Bauweise, einseitige Grenzbebauung zwingend zu Teilgebiet mit Nut-
zungsschablone (5) wie bisher.

Uberschreitung der Baugrenzen:

Baugrenzen kénnen durch untergeordnete Bauteile und Vorbauten (i.S. 8 5 (6) LBO) Uber-
schritten werden. Die rlickwartigen Baugrenzen (zum Garten) kdnnen durch Terrassen, Anbau-
ten (mit einer Breite von max. 2,00 m und H6he von max. 2,50 m uber der Oberkante der
Terrasse, z.B. als Sicht- und Wetterschutz auch auf der seitlichen Grenze) und deren Uber-
dachungen bis zu einer Tiefe von 5,0 m Uberschritten werden.

Die Teilgebiete mit Tiefgaragen sind i.d. Planzeichnung festgesetzt. Zu- und Ausfahrten sind
nur in den festgesetzten Bereichen zulassig.

Ermittlung der zulassigen Grundflache: Auch bei der Abgrenzung zum unterschiedlichen Mal3
der baulichen Nutzung gilt, dass die GRZ bzw. Grundflache Uber die gesamte im Teilbereich 5
(Nutzungsschablone (5) und (6)) liegende anrechenbare Grundstiicksflachen zu berechnen ist
und nicht nur Gber den Teil des jeweiligen Baugrundstiicks.

Nebenanlagen (Anpassung der bestehenden Regelung bezigl. Gréfze und Kinderspielplatzen)
Sonstige Nebenanlagen gemaf § 14 Abs. 1 BauNVO sind auch auRRerhalb der tiberbaubaren
Grundstucksflachen bis zu einer Wandhdhe von 2,5 m und einer Grundflache von (brutto) 16
gm (es zahlt der senkrecht aufsteigende aufRere Gebaudeteil) zulassig, nicht jedoch auf Flachen
mit festgesetztem Pflanzgebot oder mit Pflanzbindung sowie in Vorgérten. Die mogliche GroRRe
der Nebenanlagen entspricht damit in etwa der i.d. LBO genannten Grof3e fir verfahrensfreie
Anlagen mit 40 cbm.
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10.5

10.7

11.

(Kinder-)Spielplatze sind innerhalb und aul3erhalb der Uberbaubaren Grundstiicksflachen zulas-
sig.

In den zum Quartiersplatz festgesetzten Flachen fur Mill sind je Hauseingang eine Mullaufstell-
flache von max. 5 m2 zuléssig. Andere Nebenanlagen (z.B. Fahrradabstellflachen etc.) sind hier
nicht zulassig.

Um die notwendigen Nebenanlagen fur Ml im Bereich der Heilbrunn- und Romerstral3e errich-
ten zu kénnen, wir eine Ausnahme von der Langenbeschréankung fiir Nebenanlagen im Teilbe-
reich 4a bzw. Teilbereich 4 zugelassen. Hier kann die Langenbeschrankung von 9,0 m gem.
§ 6 (1) LBO entlang der 6ffentlichen Stral3e Uberschritten werden. Nachbarliche Belange werden
dadurch nicht beruihrt; sofern Abstandsflachen erforderlich werden, liegen diese auf 6ffentlichen
(Straf3en-)Flachen.

Pflanzgebote/ Grunordnung

Die Sicherung einer angemessenen Begriinung erfolgt durch einen Freiflachengestaltungsplan,
der Anlage zum stadtebaulichen Vertrag wird. Im Bauantragsverfahren ist der Baugenehmi-
gungsbehdrde gleichzeitig ein ,Freianlagengestaltungsplan® (M 1:200) vorzulegen, der die Ein-
haltung der Pflanzgebote, grinordnerischen Festsetzungen auf den privaten Flachen darstellt
und nachweist.

Durch die konkreten Pflanzgebote soll das gestalterische Ergebnis um den Quartiersplatz aus
dem Wettbewerb gesichert werden. Hier sind u.a. je Eingang eine Felsenbirne mit Unterpflan-
zung verpflichtend herzustellen und dauerhaft zu unterhalten. Fir die Teilgebiete 5 bzw. 6 wer-
den Begriinungen tber einen gesonderten stadtebaulichen Vertrag und einen entsprechenden
Freiflachengestaltungsplan (Anlage zum Vertrag) gesichert.

Im Sinne § 9 (1 LBO) missen die nichtiiberbauten Flachen der bebauten Grundstiicke Grin-
flachen sein, soweit diese Flachen nicht fir eine andere zulassige Verwendung bendtigt wer-
den.

Artenschutz

Aus der Artenschutzrechtlichen Priifung ergeben sich Vermeidungs-, Minimierungs- und Aus-
gleichsmaRnahmen die bereits im rechtskraftigen Bebauungsplan festgesetzt wurden (s. Be-
grundung Ziffer 7.1).

Zur Schonung nachtaktiver Insekten sind fur die Aufl3enbeleuchtung ,insektenschonende*
Leuchtmittel als LED mit geringem UV-Anteil zu verwenden.

Kosten und Auswirkungen der Planung

Sofern erforderlich erfolgen Regelungen zu Kosten und Durchfiihrung des Vorhaben in einem
stadtebaulichen Vertrag der zwischen Vorhabentrager und Gemeinde vor Satzungsbeschluss
gefasst werden muss. Im stadtebaulichen Vertrag erfolgen u.a. auch Regelungen zur Griinord-
nung um die gestalterische Qualitat des Wettbewerbsergebnisses zu sichern.

Pfinztal, den ............

Nicola Bodner
Blrgermeisterin
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Balag Wegs,
versickerungsfahig

Balag Parkplatz,
versickerungsfahig

Terrasse
Betonplatien

Staudenflachen:
oL

ind. 12-16 Stackiqm mit (Allium und
Narzissen) mind. 20 Stickigm oder
P mehrjahrigen Staudenmischpflanzungen (z.B. Staudenmischung
i artner), mind. 12-16 Stick

Stauden/qm
oder gleichartig

Rasen

Dachbegriinung (ausgenommen Dachlerrassen siehe Hochbau):
extensive Dachbegranung,
Aufbau Dachsubstrat ca. 10 cm

geschnittene Heckenplianzung

X Hainbuchenhecke, aus Heckenelementen, H: 150 cm

¥ Kubisch geschnittene Heckenflachenpflanzung der gleichen Art, Ligustrum
avalifolium Aureum, 2xverpflanzt, Hohe 60-80 em, mind. 9 Stackiqm
Hecken dauerhaft kubisch geschnitten, Schitthohe 80 cm

Cortenstahivand,

mit aufgesetztem Cortenstahl-Staketenzaun
Brickenplatte,

mit beidseitigen Handlaufen aus Cortenstahl

Cortenstahi-Staketenzaun,
Hi2m

Stufe bzw. Platte,
aus Basalt

Pllasterzeiler, 3-reihig, aus Basalt

Malkonnenbox,
mit Cortenstahl verkleidet,
Dach extensiv begrant (Sedum)

Geholzpflanzung (it Bezeichnung)
A Amelanchier lamarckil, Schirmform, Txverpfianzt, mehrstammig, Brete: 34
m, Hohe: 67 m
B:  Amelanchier lamarckil, Sofitérbaum, Stammumfang 20-25 cm, Sxverpfianzt,
Breie:t-1.5m

Strauchpflanzung (mit Bezeichnung)
Amelanchier lamarckil, Soltar 4xverpfianz1, Breite: 1,5-2 m, Hohe: 3-4 m
b Amelanchier lamarckil, Solitar 3xverpflanzt, Hohe: 1,5-1,75 m

Grundstacksgrenze, 30 cm versetzt.

Index|

Anderung

Datum | Name|

Grundlage:

BAUHERR / DATUM

ARGE Familienheim Karlsruhe Pforzheim GbR, Y. Kananizadeh

LANDSCHAFTSARCHITEKT / DATUM

SPANG. FISCHER, NATZSCHKA. GmbH, F. Natzschka

BPlan-Anderung Pfinztal-Séllingen
Neue Mitte Heilbrunn-Engelfeld

Flurstickar,
BAUHERR ARGE Familienheim Karlsruhe Pforzheim GbR, Plannr,
vertr. d, Herm Yosuf Kananizadeh, HauptstraBe 39, 75175 Plorzheim LA04.01.
PLANINHALT Freiflachengestaltungsplan zum BPlan MaBstab,
1:250
PLANUNG gassmann Architekten & zwo/elf architokten Datum

HOCHBAU

PLANUNG
FREIANLAGEN

Alter Schlachthof 15, 76131 Karlsruhe
‘SPANG. FISCHER. NATZSCHKA. GmbH
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Format
970x594

‘SFN LA 04.01.201018.dwg
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Artenschutzrechtliche Ubersichtsbegehung zur 1. Anderung des B-Plans ,Heilbrunn-Engelfeld” in Pfinztal 2

Anlass und Ziel

Abbildung 1:
Grunordnungsplan und
Abgrenzung des Bebau-
ungsplans fur das Vor-
haben ,Heilbrunn-En-
gelfeld” in Pfinztal (Bi-
oplan, 27.10.2016)

Artenschutzrechtliche
Voruntersuchung

1.0 Vorbemerkungen
1.1 Anlass und Aufgabenstellung

Die Gemeinde Pfinztal plant den derzeit rechtskraftigen Bebauungsplan
,Heilbrunn-Engelfeld” in einem Teilbereich zu andern.

Am 11.03.2020 wurde eine 6kologische Ubersichtsbegehung durchgefiihrt.
Ziel der Untersuchung war es festzustellen, ob durch die Anderung des
Bebauungsplans arten- oder naturschutzrechtlich relevante Tier- oder
Pflanzenarten betroffen sein kdnnten.

BIOPLAN Gesellschaft fiir Landschaftsdkologie und Umweltplanung, St.-Peter-Str. 2, 69126 Heidelberg, Tel. 06221/4160730
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Artenschutzrechtliche Ubersichtsbegehung zur 1. Anderung des B-Plans ,Heilbrunn-Engelfeld” in Pfinztal 3

Untersuchungsgebiet

Abbildung 2:
Abgrenzung des Bebau-
ungsplans ,Heilbrunn-
Engelfeld”, 1. Anderung

Foto 1:

Blick von der Merowin-
gerstralRe nach Nord-
westen Uber den westli-
che Bereich des Unter-
suchungsgebiets.

2.0 Bestandsheschreibung der Biotoptypen

Das Untersuchungsgebiet umfasst eine Flache von ca. 13.500 m? im nordli-
chen Teil Séllingens (Abbildung 2). Das Gebiet liegt zwischen den StraBen
.~RémerstraRe”, ,HeilbrunnstralBe” und Merowingerstralle.

"] GRENZE DES RAUMLICHEN
GELTUNGSBEREICHS
F=e=a

]

| e==d

GEMEINDE PFINZTAL

Bebauungsplan "Heilbrunn-Engelfeld”
1. Anderung
in Stllingsn

BIOPLAN Gesellschaft fiir Landschaftsdkologie und Umweltplanung, St.-Peter-Str. 2, 69126 Heidelberg, Tel. 06221/4160730
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Artenschutzrechtliche Ubersichtsbegehung zur 1. Anderung des B-Plans ,Heilbrunn-Engelfeld” in Pfinztal 4

Foto 2:

Blick nach Norden ent-

lang der Romerstral3e,

links das Untersu- -
chungsgebiet.

Foto 3:

Blick von der Merowin-
gerstralRe nach Nord-
westen, rechts im Bild
das Untersuchungsge-
biet.

BIOPLAN Gesellschaft fiir Landschaftsdkologie und Umweltplanung, St.-Peter-Str. 2, 69126 Heidelberg, Tel. 06221/4160730
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Artenschutzrechtliche Ubersichtsbegehung zur 1. Anderung des B-Plans ,Heilbrunn-Engelfeld” in Pfinztal 5

Foto 4: X
Blick nach Norden tiber
den Mittelteil des Unter-
suchungsgebiets.

Foto 5:

Ostlicher Bereich des
Untersuchungsgebiets,
Blick nach Nordosten.

BIOPLAN Gesellschaft fiir Landschaftsdkologie und Umweltplanung, St.-Peter-Str. 2, 69126 Heidelberg, Tel. 06221/4160730
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Artenschutzrechtliche Ubersichtsbegehung zur 1. Anderung des B-Plans ,Heilbrunn-Engelfeld” in Pfinztal 6

Foto 6:

Fast fertiggestellter
Spielplatz im Zentrum
des Untersuchungsge-
biets.

Foto 7:

Im Zentrum des Unter-
suchungsgebiets befin-
den sich verschiedene
Materiallager und Erd-
haufen, beides bietet
Habitatpotential fur
Reptilien.

BIOPLAN Gesellschaft fiir Landschaftsdkologie und Umweltplanung, St.-Peter-Str. 2, 69126 Heidelberg, Tel. 06221/4160730
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Artenschutzrechtliche Ubersichtsbegehung zur 1. Anderung des B-Plans ,Heilbrunn-Engelfeld” in Pfinztal 7

Foto 8:

Blick vom Norddstlichen
Rand tber das Untersu-
chungsgebiet nach Sud-
westen. Die Ruderalfla-
chen mit Materiallagern
bieten ebenfalls Habi-
tatpotential fur Repti-
lien.

Foto 9:

Im zentralen Bereich
des Untersuchungsge-
biets lagern ebenfalls
Baumaterialien und
Holzpaletten.

BIOPLAN Gesellschaft fiir Landschaftsdkologie und Umweltplanung, St.-Peter-Str. 2, 69126 Heidelberg, Tel. 06221/4160730
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Artenschutzrechtliche Ubersichtsbegehung zur 1. Anderung des B-Plans ,Heilbrunn-Engelfeld” in Pfinztal 8

Foto 10:

Blick Gber den nordli-

chen Teil des Untersu-
chungsgebiets von Ost
nach West.

Foto 11:

Blick entlang des Ost-
rands des Untersu-
chungsgebiets nach Su-
den, das Untersu-
chungsgebiet liegt
rechts (westlich) der Ro-
merstraBe (links im
Bild)

BIOPLAN Gesellschaft fiir Landschaftsdkologie und Umweltplanung, St.-Peter-Str. 2, 69126 Heidelberg, Tel. 06221/4160730
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Artenschutzrechtliche Ubersichtsbegehung zur 1. Anderung des B-Plans ,Heilbrunn-Engelfeld” in Pfinztal 9

Foto 12:

Alter Obstbaum und
Brombeerhecke im Nor-
den des Untersuchungs-
gebiets. Der Baum und
einige weitere Baume
im Gebiet bieten Brut-
platzpotential fur Hoh-
len- und Heckenbrdter.

Foto 13:

Blick von Westen von
der HeilbrunnstraRe
nach Nordosten. Der
Erdhaufen und die ab-
gelagerten Materialien
(Steine, Holz) bieten Ha-
bitatpotential fur Repti-
lien.

BIOPLAN Gesellschaft fiir Landschaftsdkologie und Umweltplanung, St.-Peter-Str. 2, 69126 Heidelberg, Tel. 06221/4160730
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Artenschutzrechtliche Ubersichtsbegehung zur 1. Anderung des B-Plans ,Heilbrunn-Engelfeld” in Pfinztal 10

8 44 BNatSchG
(Fassung 01.03.2010)
Zugriffsverbote

relevante Arten

FFH-Gebiete
(Natura 2000)

Vogelschutzgebiete
(Natura 2000)

Naturschutzgebiete
(NSG)

Gesetzlich geschitzte
Biotope

Naturdenkmale

3.0 Artenschutzrechtliche Grundlage
3.1 Gesetzliche Vorschriften

(1) Es ist verboten,

1. wild lebenden Tieren der besonders geschiitzten Arten nachzustellen, sie
zu fangen, zu verletzen oder zu téten oder ihre Entwicklungsformen aus der
Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstoren (Tétungsverbot),

2. wild lebende Tiere der streng geschutzten Arten und der europdischen
Vogelarten wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinte-
rungs- und Wanderungszeiten erheblich zu stéren; eine erhebliche Stérung
liegt vor, wenn sich durch die Stérung der Erhaltungszustand der lokalen
Population einer Art verschlechtert (Storungsverbot wahrend bestimm-
ter Zeiten),

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestatten der wild lebenden Tiere der besonders
geschitzten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu
zerstoren (Beschadigungsverbot geschiitzter Lebensstitten),

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschitzten Arten oder ihre Ent-
wicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu
beschaddigen oder zu zerstéren (Schutz von Pflanzen gegen Zugriff).

Nach 8§ 44 Abs. 5 BNatSchG sind fiir Planungsvorhaben alle Arten der FFH-
Richtlinie-Anhang-1V sowie alle europdische Vogelarten Gegenstand der
artenschutzrechtlichen Untersuchung (Trautner 2008). Zusatzlich kann die
Naturschutzbehdrde Untersuchungen zu weiteren besonders und streng
geschutzten Arten vorschreiben.

3.2 Schutzgebiete

Es liegen keine FFH-Gebiete in unmittelbarer Nahe zum Untersuchungsge-
biet (Abbildung 3).

Es liegen keine Vogelschutzgebiete in unmittelbarer Nahe zum Untersu-
chungsgebiet (Abbildung 3).

Es liegen keine Naturschutzgebiete in unmittelbarer Ndhe zum Untersu-
chungsgebiet (Abbildung 3).

» Das gesetzlich geschiitzte Biotop ,, 170172150147 - Hecke siidwest-
lich Engelfeld” liegt ca. 120 m westlich des Untersuchungsgebiets.

» Das gesetzlich geschutzte Biotop 170172150141 - Auengehdlzstrei-
fen an er Pfinz nordlich Séllingen” liegt ca. 300 m westlich des Un-
tersuchungsgebietes

» Das gesetzlich geschitzte Biotop , 170172150140 - Hecken an der
Pfinz nérdlich Séllingen” liegt ca. 380 m nordwestlich des Untersu-
chungsgebiets.

» Das gesetzlich geschitzte Biotop ,,170172150262 - Hohlweg nord-
oOstlich Séllingen” liegt ca. 150 m 6stlich des Untersuchungsgebiets.

(Abbildung 3).

Es befinden sich keine Naturdenkmale in unmittelbarer Nahe zum Untersu-
chungsgebiet (Abbildung 3).

BIOPLAN Gesellschaft fiir Landschaftsdkologie und Umweltplanung, St.-Peter-Str. 2, 69126 Heidelberg, Tel. 06221/4160730
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Artenschutzrechtliche Ubersichtsbegehung zur 1. Anderung des B-Plans ,Heilbrunn-Engelfeld” in Pfinztal (K

Landschaftsschutzge-
biet

Abbildung 3:
Verschiedene Schutzge-
biete in der Umgebung
des Untersuchungsge-
biets (gelb).

Vorkommen in Baden-
Wiurttemberg

Verbreitung in Baden-
Wirttemberg

Kenntnis der Lebens-
raumanspruche

Das Landschaftsschutzgebiet ,,2.15.056 - Pfinzgau” liegt ca. 150 m westlich
und noérdlich und 250 m &stlich des Untersuchungsgebiets.

Biotop
7] Offenlandbistepkartening
[T Waldbiotopkartierung

Naturschutzgebiet

Landschaftsschutzgebiet

77 FFH-Gebiet
S vagelschutzgebiet

3.3 Geschiitzte Arten

3.3.1 Fachgutachterliche Einschdtzung

Die Einschatzung von Vorkommen europarechtlich geschitzter Arten im Un-
tersuchungsgebiet basiert auf drei Saulen:

Die erste Saule ist die Liste von in Baden-Wirttemberg bekannten Tier- und
Pflanzenarten, die in den Anhdngen II und/oder IV der FFH-Richtlinie aufge-
fahrt (LUBW 2014) bzw. der Vogelschutzrichtlinie gelistet sind.

Die zweite Saule ist die Verbreitung der Arten in Baden-Wirttemberg ent-
sprechend den Angaben aus den Grundlagenwerken Baden-Wiirttembergs,
dem Atlas Deutscher Brutvogelarten sowie weiterer Quellen.

Die dritte Saule ist die Kenntnis der artspezifischen Standort- und Lebens-
raumanspriche der planungsrelevanten Tier- und Pflanzenarten sowie der
Biotopausstattung des Plangebiets. Die in Tabelle 1 aufgefihrten Arten wur-
den hinsichtlich potentieller Vorkommen im Vorhabensbereich abgepruft.

Zur Einschatzung und Bewertung des Planungsgebietes als Lebensraum flr
die artenschutzrechtlich relevanten Arten wurden die Habitatstrukturen im
Vorhabensgebiet und der angrenzenden Umgebung bei der Begehung am
11.03.2020 begutachtet. Dabei wurden Baume und Straucher auf Niststan-
dorte wie Baumhdohlen, Freibruternester und Horste kontrolliert. Sdume
und Randlinien wurden hinsichtlich ihrer Eignung als Reptilienhabitate be-
wertet. Bdume wurden von auRen auf mdégliche Fledermausquartiere bzw.
Spuren und Hinweise auf Fledermause Uberprift.

BIOPLAN Gesellschaft fiir Landschaftsdkologie und Umweltplanung, St.-Peter-Str. 2, 69126 Heidelberg, Tel. 06221/4160730
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Artenschutzrechtliche Ubersichtsbegehung zur 1. Anderung des B-Plans ,Heilbrunn-Engelfeld” in Pfinztal 12

3.3.1.1 FFH-Arten

Tabelle 1:

Ermittlung potentiell betroffener Arten der Anhange II bzw. IV-

der FFH-Richtlinie durch Abschichtung (ausgehend von den Arten mit Vorkommen in Baden-
Wiirttemberg)

Arten, bei denen ein Vorkommen nicht ausgeschlossen werden kann sind farblich hervorgehoben.

Wissenschaftlicher Name

Deutscher Name

Vorkommen im Untersuchungsgebiet?

Fauna

Mammalia pars

Saugetiere (Teil)

Castor fiber Biber
Cricetus cricetus Feldhamster
Felis silvestris Wildkatze
Lynx lynx Luchs
Muscardinus avellanarius Haselmaus

Ein Vorkommen der Arten ist aufgrund der lan-
desweiten Verbreitung und / oder der Bio-
topausstattung des Plangebiets auszuschlieBen.

Chiroptera Fledermause
Barbastella barbastellus Mopsfledermaus
Eptesicus nilssonif Nordfledermaus
Eptesicus serotinus Breitfllgelfledermaus
Myotis alcathoe Nymphenfledermaus
Myotis bechsteinii Bechsteinfledermaus
Myotis brandtii GroRe Bartfledermaus
Myotis dasycneme Teichfledermaus
Myotis daubentonii Wasserfledermaus

Myotis emarginatus

Wimperfledermaus

Myotis myotis GroRes Mausohr
Myotis mystacinus Kleine Bartfledermaus
Myotis nattereri Fransenfledermaus
Nyctalus leisleri Kleiner Abendsegler
Nyctalus noctula Abendsegler
Pipistrellus kuhlii WeiBrandfledermaus
Pipistrellus nathusii Rauhautfledermaus

Pipistrellus pipistrellus

Zwergfledermaus

Pipistrellus pygmaeus Mickenfledermaus
Plecotus auritus Braunes Langohr
Plecotus austriacus Graues Langohr

Rhinolophus ferrumequinum

GroRe Hufeisennase

Vespertilio murinus

Zweifarbfledermaus

Ein Vorkommen von Fledermausarten ist auf-
grund der Habitatausstattung maoglich. Spalten-
quartiere an den Baumen im Gebiet (v.a. Tages-
quartiere in Stammrissen oder Baumhdhlen)
sind moglich.

Reptilia

Kriechtiere

Coronella austriaca

Schlingnatter

Ein Vorkommen der Schlingnatter ist insbeson-
dere an Rand- und Saumstrukturen grundsatz-
lich moglich.
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Tabelle 1:

Ermittlung potentiell betroffener Arten der Anhange II bzw. IV-

der FFH-Richtlinie durch Abschichtung (ausgehend von den Arten mit Vorkommen in Baden-
Wiirttemberg)

Arten, bei denen ein Vorkommen nicht ausgeschlossen werden kann sind farblich hervorgehoben.

Wissenschaftlicher Name

Deutscher Name

Vorkommen im Untersuchungsgebiet?

Emys orbicularis

Europaische Sumpfschildkréte

Ein Vorkommen der Arten ist aufgrund der lan-
desweiten Verbreitung und / oder der Biotopaus-
stattung des Plangebiets auszuschlieRen.

Lacerta agilis

Zauneidechse

Ein Vorkommen der Zauneidechse ist insbeson-
dere an Rand- und Saumstrukturen grundsatzlich
moglich.

Lacerta bilineata

Westliche Smaragdeidechse

Ein Vorkommen der Art ist aufgrund der landes-
weiten Verbreitung und / oder der Biotopausstat-
tung des Plangebiets auszuschlieen.

Podarcis muralis

Mauereidechse

Ein Vorkommen der Mauereidechse ist insbe-
sondere an Rand- und Saumstrukturen grund-
satzlich moglich.

Vipera aspis

Aspisviper

Zamenis longissimus

Askulapnatter

Ein Vorkommen der Art ist aufgrund der landes-
weiten Verbreitung und / oder der Biotopaus-
stattung des Plangebiets auszuschlieRen.

Amphibia

Lurche

Alytes obstetricans

Geburtshelferkrote

Bombina variegata

Gelbbauchunke

Bufo calamita

Kreuzkrote

Bufo viridis

Wechselkrote

Hyla arborea

Laubfrosch

Pelobates fuscus Knoblauchkrote
Rana arvalis Moorfrosch
Rana dalmatina Springfrosch

Rana lessonae

Kleiner Wasserfrosch

Salamandra atra

Alpensalamander

Eine Fortpflanzung der Arten ist aufgrund der lan-
desweiten Verbreitung und / oder der Biotopaus-
stattung des Plangebiets unwahrscheinlich.

Titurus cristatus Kammmolch

Pisces »Fische”

Acipenser sturio Atlantischer Stor

Alosa alosa Maifisch

Alosa fallax Finte

Aspius aspius Rapfen

Barbus barbus Barbe Ein Vorkommen Qer Arten ist aufgrunq der lan-
desweiten Verbreitung und / oder der Biotopaus-

Cobitis taenia SteinbeiRer stattung des Plangebiets auszuschlieRen.

Coregonus lavaretus Felchen

Coregonus oxyrhynchus Nordseeschnapel

Cottus gobio Groppe

Gymnocephalus schraetser Schratzer
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Tabelle 1:

Ermittlung potentiell betroffener Arten der Anhange II bzw. IV-

der FFH-Richtlinie durch Abschichtung (ausgehend von den Arten mit Vorkommen in Baden-
Wiirttemberg)

Arten, bei denen ein Vorkommen nicht ausgeschlossen werden kann sind farblich hervorgehoben.

Wissenschaftlicher Name

Deutscher Name

Vorkommen im Untersuchungsgebiet?

Hucheo hucho

Huchen

Leuciscus souffia agassizzif

Stromer

Misgurnus fossilis Schlammpeitzger
Rhodeus amarus Bitterling

Salmo salar Atlantischer Lachs
Thymallus thymallus Asche

Zingel streber Streber

Zingel zingel Zingel

Petromyzontidae

Rundmauler

Lampetra fluviatilis

Flussneunauge

Ein Vorkommen der Art ist aufgrund der landes-

Lampetra planerf Bachneunauge weiten Verbreitung und der Biotopausstattung
) des Plangebiets auszuschlieRen.

Petromyzon marinus Meerneunauge

Decapoda Krebse

Austropotamobius pallipes

Dohlenkrebs

Austropotamobius torrentium

Steinkrebs

Ein Vorkommen der Arten ist aufgrund der lan-
desweiten Verbreitung und der Biotopausstat-
tung des Plangebiets auszuschlie3en.

Coleoptera

Kafer

Bolbelasmus unicornis

Vierzahniger Mistkafer

Buprestis splendens Goldstreifiger Prachtkafer
Cerambyx cerdo Heldbock

Cucujus cinnaberinus Scharlachkafer

Dytiscus latissimus Breitrand

Graphoderus bilineatus

Schmalbindiger Breitfllgel-
Tauchkafer

Lucanus cervus

Hirschkafer

Osmoderma eremita Eremit

Juchtenkafer

Phryganophilus ruficollis

Rothalsiger Dusterkafer

Rosalia alpina

Alpenbock

Ein Vorkommen der Arten ist aufgrund der lan-
desweiten Verbreitung und / oder der Bio-
topausstattung des Plangebiets auszuschlieBen.

Lepidoptera

Schmetterlinge

Callimorpha quadrijpunctaria

Spanische Fahne

Coenonympha hero

Wald-Wiesenvidgelchen

Euphydryas maturna

Eschen-Scheckenfalter

Gortyna borelii

Haarstrangwurzeleule

Lopinga achine

Gelbringfalter

Lycaena dispar

GroRer Feuerfalter

Lycaena helle

Blauschillernder Feuerfalter

Ein Vorkommen dieser Schmetterlingsarten ist
aufgrund der landesweiten Verbreitung und / o-
der der Biotopausstattung des Plangebiets aus-
zuschlieRen.
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Tabelle 1:

Ermittlung potentiell betroffener Arten der Anhange II bzw. IV-
der FFH-Richtlinie durch Abschichtung (ausgehend von den Arten mit Vorkommen in Baden-

Wiirttemberg)

Arten, bei denen ein Vorkommen nicht ausgeschlossen werden kann sind farblich hervorgehoben.

Wissenschaftlicher Name

Deutscher Name

Vorkommen im Untersuchungsgebiet?

Parnassius apollo Apollofalter

Parnassius mnemosyne Schwarzer Apollofalter

Phengaris arion Quendel-Ameisenblauling

Phengaris nausithous Dunkler ~ Wiesenknopf-Amei-
senblduling

Phengaris teleius Hglle.r Wiesenknopf-Ameisen-
blauling

Proserpinus proserpina Nachtkerzenschwarmer

Odonata Libellen

Leucorrhinia caudalis

Zierliche Moosjungfer

Leucorrhinia pectoralis

GroRe Moosjungfer

Ophiogomphus cecilia

Grine Keiljungfer

Ein Vorkommen der Arten ist aufgrund der lan-
desweiten Verbreitung und / oder der Bio-
topausstattung des Plangebiets auszuschlieBen.

Mollusca

Weichtiere

Anisus vorticulus

Zierliche Tellerschnecke

Unio crassus

Gemeine Flussmuschel

Ein Vorkommen der Arten ist aufgrund der lan-
desweiten Verbreitung und / oder der Bio-
topausstattung des Plangebiets auszuschlieBen.

Pteridophyta et Spermato-
phyta

Farn- und Bliitenpflanzen

Apium repens

Kriechender Scheiberich

Bromus grossus

Dicke Trespe

Cypripedium calceolus

Frauenschuh

Gladiolus palustris

Sumpf-Gladiole

\Jurinea cyanoides

Sand-Silberscharte

Lindernia procumbens

Liegendes Biichsenkraut

Liparis loeselii

Sumpf-Glanzkraut

Marsilea quadrifolia

Kleefarn

Myosotis rehsteineri Bodensee-Vergissmeinnicht
Najas flexilis Biegsames Nixenkraut
Spiranthes aestivalis Sommer-Schraubenstendel
Trichomanes speciosum Prachtiger Dinnfarn

Ein Vorkommen der Arten ist aufgrund der lan-
desweiten Verbreitung und / oder der Bio-
topausstattung des Plangebiets auszuschlieBen.
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Europaische Vogelarten

3.3.1.2 Europdische Vogelarten

Entsprechend der Richtlinie Giber die Erhaltung der wild lebenden Vo-
gelarten (Richtlinie 2009/147/EG) oder kurz Vogelschutzrichtlinie sind ge-
mafR § 7 Abs. 2 Nr. 13 BNatSchG alle einheimischen Vogelarten besonders
geschitzt. Zudem sind Arten wie etwa Eisvogel und WeiRstorch, aber auch
Taxa wie Greifvogel, Falken und Eulen gemal3 § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG
streng geschutzt. In Baden-Wurttemberg sind 142 streng geschutzte Arten

heimisch.

Nachfolgend werden die Anspriiche an die Habitate verschiedener Vogelar-
ten in Bezug auf die Strukturen im Untersuchungsgebiet ndher betrachtet.

Tabelle 2:

Ermittlung potentiell betroffener Artengruppen der Vogelschutzrichtlinie durch

Abschichtung (ausgehend von den Strukturen im Gebiet)

Artengruppen, bei denen ein Vorkommen nicht ausgeschlossen werden kann sind farblich hervorgeho-

ben.

Brutplatz Strukturbeispiele Einschatzung

Gebdude Gebdude, Behelfsbauten, | Es befinden sich keine Gebdude im Untersu-
Stallungen chungsgebiet.

Hohlen Baumhdohlen, Nistkdsten, | Es befinden sich einige wenige altere Obstbdaume

Hohlen an Gebauden o-
der Felswanden

im Untersuchungsgebiet, die Potential fir Brut-
hohlen aufweisen.

Nischen-/Halbhohlen

Felswande, Balkenkon-

struktionen, Strommas-
ten, Nistkasten, Baum-

halbhohlen/Nischen

Das Untersuchungsgebiet bietet allenfalls an den
Obstbaumen geringes Potenzial fiir Nischen und
Halbhéhlen.

Frei-/ Hecken

Baume, Hecken, Strau-
cher

Es sind wenige Gehdlze im Untersuchungsgebiet
vorhanden, die Habitatpotenzial fur Frei- und He-
ckenbruter wie z.B. die Amsel bieten.

Boden (Feldvagel)

Acker, Wiesen, Weiden

Das Untersuchungsgebiet ist fir bodenbritende
Feldvogel wie z.B. die Feldlerche aufgrund von
Struktur und Nutzung ungeeignet.

Boden (ohne Feldvégel
und Heckenbriiter)

Feuchtgrinland, Wiesen,
Krautige Vegetation, Bra-
chen

Das Untersuchungsgebiet ist fur andere boden-
brutende Vogelarten wie z.B. die Haubenlerche
aufgrund von Struktur und Nutzung geeignet. Die
Haubenlerche ist jedoch im TK 7017 nicht nach-
gewiesen. Ein Vorkommen ist daher unwahr-
scheinlich.

Brutschmarotzer Brutvorkommen der Ein Brutvorkommen des Kuckucks im Untersu-
Wirtsvogelarten chungsgebiet ist aufgrund von Struktur und Lage
unwahrscheinlich.
Wasser Gewadsser und Gewasser- | Ein Vorkommen von gewdssergebundenen Brut-

randstrukturen

vogelarten wie z.B. dem Eisvogel im Untersu-
chungsgebiet ist aufgrund fehlender Gewasser
auszuschlieen.
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Lebensraum

Betroffenheit

Brutvogel

Hinweis:

Reptilien

Fledermause

Hinweis:

Das Untersuchungsgebiet liegt im Siedlungsbereich, daher sind hauptsach-
lich Arten der Siedlung und Garten zu erwarten.

Aufgrund der Lage und Habitatausstattung kann eine Betroffenheit europa-
ischer Brutvogelarten nicht ausgeschlossen werden. Die Fldche im Untersu-
chungsgebiet weist Potenzial fir bodenbritende Arten (Haubenlerche) auf.

4.0 Fazit

Aufgrund der Habitatausstattung kann ein Vorkommen streng geschutzter
Arten aus folgenden Gruppen nicht per se ausgeschlossen werden:

Im Untersuchungsgebiet zu erwarten sind hauptsachlich Arten der Sied-
lungsbereiche und Gehdlzstrukturen, aber auch von Bodenbriitern wie der
Haubenlerche, mit der besonders auf Bauflachen haufiger zu rechnen ist.
Die Haubenlerche ist jedoch im TK 7017 nicht nachgewiesen. Ein Vorkommen
ist daher unwahrscheinlich. Fir den bisher giltigen Bebauungsplan wurden
bereits entsprechende MaRRnahmen zum Ausgleich der Gehdélzfallungen
durchgefiihrt, daher sind keine weiteren MaBnahmen notwendig.

Fallungen/Rodungen von Baumen und Strauchern sind zur Vermeidung des
Toétungsverbotstatbestandes nur auBerhalb der Vogelbrut- und Aktivitats-
zeit der Vogel im Zeitraum vom 01. Oktober bis zum 28. Februar durchzu-
fuhren.

Im Untersuchungsgebiet befinden sich geeignete Habitatstrukturen fur Rep-
tilien. Diese befinden sich im Bereich vorhandener Saumstrukturen, auf Ru-
deralflachen und Materialablagerungen. Um das Untersuchungsgebiet
standen jedoch bereits Reptilienschutzzdune, die Reptilien innerhalb des
Bebauungsplangebiets wurden bereits abgefangen. Daher ist trotz vorhan-
dener Habitatstrukturen nicht mit Reptilien zu rechnen. Dennoch wurden
2020 mehrere Begehungen des Planungsgebietes durchgefihrt. Es konnten
keine Reptilien festgestellt werden. Fur den bisher giltigen Bebauungsplan
wurden bereits entsprechende MaBnahmen zum vorgezogenen Ausgleich
durchgefiihrt, daher sind keine weiteren MaBnahmen notwendig.

Da Gehdlzfallungen (Obstbaume) geplant sind, missen MalBnahmen fir die
Artengruppe Fledermduse durchgefihrt werden. Fiir den bisher gultigen
Bebauungsplan wurden bereits entsprechende MaBnahmen zum vorgezo-
genen Ausgleich der Geholzfallungen durchgefiihrt, daher sind keine weite-
ren MaBnahmen notwendig.

Fallungen/Rodungen von Baumen sind zur Vermeidung des Totungsver-
botstatbestandes nur aulBerhalb der Aktivitatszeit der Fledermause im Zeit-
raum vom 20. Oktober bis zum 28. Februar durchzufiihren.
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1. Aufgabenstellung

In Pfinztal Sollingen sollen im Zuge eines Bauvorhabens fiinf neue Gebaude entstehen, die fir
eine Wohnnutzung vorgesehen ist [1]. Das Baufeld 5 erhalt im Erdgeschoss zudem eine
Blronutzung, sowie eine Tiefgarage sowohl im Unter- als auch im Erdgeschoss (siehe
Abbildung 1).

Abbildung 1: Lageplan mit Darstellung des Bauvorhabens

Im Auftrag der Baugenossenschaft Familienheim Pforzheim ist zu untersuchen, ob der Betrieb
die Nutzung der Tiefgarage die nach der Technischen Anleitung zum Schutz gegen Larm
(TA Larm) geltenden Immissionsrichtwerte an den nédchstgelegenen schutzbediirftigen Raumen

einhalt.
Die Berechnung und Beurteilung der Schallimmissionen erfolgen auf Grundlage der

Technischen Anleitung zum Schutz gegen Larm (TA Larm) [2] in Verbindung mit der

Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz [3].
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2.2. Berechnungsgrundlagen

Die Berechnung der Schallimmissionen erfolgte mit dem Computerprogramm CADNAZA [4]
nach den Vorgaben der einschléagigen Richtlinien und Verordnungen unter Berucksichtigung

der baulichen und topografischen Gegebenheiten.

Im gegebenen Fall wurden fiir die Berechnungen die Verfahren nach ISO 9613-2 [5]und
VDI 2720 [6] mit Einzahlangaben fiir die Oktav-Mittenfrequenz 500 Hz angewendet. Fur
die Berechnung der Bodenabsorption wurde ein schallharter Boden (G = O) angenommen.

Reflexionen wurden bis zur 3. Ordnung bericksichtigt.

Die Beurteilungspegel berechnen sich nach TA Larm [2] und [3], Gleichung G2 in Anlehnung
an DIN 45645-1 [7]- siehe Abschnitt 2.3.
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2.3. Beurteilungsgrundlagen

Die Beurteilung der Schallimmissionen erfolgt nach der TA Larm - Technische Anleitung zum
Schutz gegen Larm [2] und [3]. Hiernach gelten die nachfolgend aufgefihrten

Immissionsrichtwerte:

a) in Industriegebieten 70 dB(A)
b) in Gewerbegebieten tags 65 dB(A)
nachts 50 dB(A)
C) in urbanen Gebieten tags 63 dB(A)
nachts 45 dB(A)
d) in Kern-, Dorf- oder Mischgebieten tags 60 dB(A)
nachts 45 dB(A)
e) in allgemeinen Wohngebieten und Kleinsiedlungsgebieten
tags 55 dB(A)
nachts 40 dB(A)
f) in reinen Wohngebieten tags 50 dB(A)
nachts 35 dB(A)
Q) in Kurgebieten, fur Krankenh&user und Pflegeanstalten
tags 45 dB(A)
nachts 35 dB(A)

Einzelne kurzzeitige Gerduschspitzen dirfen die Immissionsrichtwerte am Tage um nicht

mehr als 30 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB(A) Uberschreiten.

Nach den LAI-Hinweisen zur Auslegung der TA Larm [8] gelten die o.g. Richtwerte nur vor
Gebauden mit schutzbediirftigen RA&umen nach DIN 4109, November 1989 (Wohn-, Schlaf-,
Burordume, etc.). Im Falle von Burogebauden besteht nachts kein erhéhter Schutzanspruch;
d.h. bei ausschliel3licher Buronutzung sind sowohl tags als auch nachts die Immissions-

richtwerte fur die Tageszeit heranzuziehen.

Die Tageszeit gilt von 6 Uhr bis 22 Uhr und die Nachtzeit von 22 Uhr bis 6 Uhr. In der Zeit
von 6 Uhr bis 7 Uhr und 20 Uhr bis 22 Uhr, d.h. in den Ruhezeiten, ist in Gebieten nach e)

bis g) ein Pegelzuschlag von 6 dB(A) zu bericksichtigen.
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Ruhezeiten an Werktagen: 06.00 - 07.00 Uhr
20.00 - 22.00 Uhr
Ruhezeiten an Sonn- und Feiertagen: 06.00 - 09.00 Uhr
13.00 - 15.00 Uhr
20.00 - 22.00 Uhr

Die Beurteilung der Schallimmissionen erfolgt durch Vergleich der berechneten Beurteilungs-
pegel mit den Immissionsrichtwerten nach TA La&rm getrennt nach Tages- und Nachtzeit. Der
Beurteilungspegel ist ein energiedquivalenter Dauerschallpegel. Er berechnet sich nach

TA Larm - in Anlehnung an DIN 45645-1 [7] - nach Gleichung [1]:

1
=10log — 110 , o [1]
mit: L, A-bewerteter Beurteilungspegel in dB(A)
T, Beurteilungszeitraum
T; Einwirkdauer (Teilzeit) einer Schallquelle j

Laeqj  Mittelungspegel wahrend der Teilzeit T; in dB(A)

Cmet meteorologische Korrektur nach DIN ISO 9613-2:1999-10

Kt Zuschlag fur Ton- und Informationshaltigkeit wahrend der
Teilzeit T; in dB(A)

Ki; Zuschlag fur Impulshaltigkeit wahrend der Teilzeit T; in dB(A)

Kr, Zuschlag fur Ruhezeiten wéhrend der Teilzeit T; in dB(A)

Die Beurteilungszeitrdume betragen:

T,
T,

16 h fur die Tageszeit und

1 h fir die Nachtzeit (unglinstigste Stunde)

Es ist zu beachten, dass nach der TA Larm [2] die Gesamtbelastung durch alle auf einen
Immissionsort einwirkenden Anlagen zu keiner Richtwertiberschreitung fiihren sollte. Die
Gesamtbelastung ist die Summe aus der Vorbelastung (Schallimmissionen von bestehenden
Anlagen) und der Zusatzbelastung (Schallimmissionen der zu beurteilenden Anlage).Liegen
keine Angaben zur Vorbelastung durch bestehende Anlagen vor, erfillt der Betreiber der zu
beurteilenden Anlage seine Schutzpflicht, wenn die Schallimmissionen der zu beurtei-lenden
Anlage nicht relevant zur Gesamtbelastung beitragen. Dies ist der Fall, wenn die
Schallimmissionen der zu beurteilenden Anlage den Immissionsrichtwert um mindestens

6 dB(A) unterschreiten.

73



GN Bauphysik 821620 / 132876-1 Seite 8 von 19

3. Berechnungsmodell und Immissionsorte

Das Gebaude befindet sich sudlich des geplanten Quartiersplatzes zwischen den Planstral3en
D1 und D2 (siehe Abbildung 2) innerhalb der Gebietseinstufung Allgemeines Wohngebiet (WA)
gemal dem vorliegenden Bebauungsplan [9]. Die Immissionsorte 10 1 bis IO 10 sind ebenfalls

nach dem B-Plan einem Allgemeinen Wohngebiet (WA) zugewiesen.

Abbildung 2: Lageplanauszug - Darstellung Lage Baufeld 5

Fur die Berechnungen wurde ein dreidimensionales Computermodell erstellt. Dieses beinhaltet
die baulichen und topografischen Randbedingungen, die zu bertcksichtigenden Schallquellen
und exemplarische Berechnungspunkte (mafigebliche Immissionsorte). Das Berechnungs-
modell ist in Abbildung 3 dargestellt. Die Bezeichnung der Immissionsorte, deren Hohe und die

jeweils geltenden Immissionsrichtwerte sind in Tabelle 1 zusammengestellt.

Bezeichnung Richtwert Nutzungsart Héhe Koordinaten

Tag Nacht |Gebiet | Larmart X Y Z

(dBA) | (dBA) (m) (m) (m) (m)
0 1 - Baufeld 3 55.0 40.0| WA |Industrie 4.00|r| 32466601.75/ 5426770.13| 1.13
IO 2 - Heilbrunnstr. 12 55.0 40.0| WA |Industrie 4.00|r| 32466595.02| 5426749.68| 1.26
10 3 - Neubau 1 55.0 40.0| WA |Industrie 4.00|r| 32466626.57| 5426736.66| 1.09
10 4 - Neubau 2 55.0 40.0| WA |Industrie 4.00|r| 32466657.39| 5426745.23| 2.25
I0 5 - Neubau 3 55.0 40.0| WA |Industrie 4.00|r| 32466667.96] 5426752.41| 3.15
IO 6 - Neubau 4 55.0 40.0| WA |Industrie 4.00|r| 32466688.03] 5426772.05/ 4.00
IO 7 - Baufeld 4 55.0 40.0| WA |Industrie 4.00|r| 32466664.28) 5426806.71| 4.00
IO 8 - Baufeld 5.1 55.0 40.0| WA |Industrie 4.00|r| 32466656.23| 5426790.92| 3.97
I0 9 - Baufeld 5.2 55.0 55.0| WA |Industrie 4.00|r| 32466621.98| 5426765.47| 1.05
I0 10 - Baufeld 5.3 55.0 40.0| WA |Industrie 7.00|r| 32466619.42| 5426769.89| 4.05

Tabelle 1: Bezeichnung der Immissionsorte und Immissionsrichtwerte nach TA Larm [1]
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Hinweis:

An dem Immissionsort 10 9 ist ausschliel3lich eine gewerbliche Nutzung (z.B. Burordume etc.)
vorhanden. Hierflr besteht geman den LAI-Hinweisen zur Auslegung der TA larm [8] nachts
kein erhdhter Schutzanspruch. Der Richtwert im Nachtzeitraum ist somit dem Richtwert fur

Tag gleich zusetzten.

Abbildung 3: Computermodell CadnaA mit Darstellung der Immissionsorte
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4. Schallquellen

Im folgenden Abschnitt werden die relevanten Larmquellen aufgelistet, welche in

Abbildung 4 als Ubersicht aufgelistet sind.

Abbildung 4: Ubersicht der relevanten Schallquellen

Wie in Abbildung 4 dargestellt, handelt es sich bei den relevanten LArmquellen um die
Schallabstrahlung der beiden Tiefgaragenzufahrten (im UG und EG), sowie um die
Schallabstrahlung der Tiefgarage lber die Wandéffnungen zur Gewahrleistung einer

nattrlichen Bellftung.

Weitere immissionstechnisch relevante Schallquellen liegen nicht vor. Gemal Riicksprache mit
den Architekten ist fur das Gebaude nach aktuellem Stand der Planung keine
immissionstechnisch relevante Anlagentechnik geplant. Zudem hangt die Planung der
Anlagentechnik u.a. von dem kunftigen Mieter der Blronutzung ab, der zum aktuellen

Zeitpunkt noch nicht feststeht.
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4.1. Schallabstrahlung Tiefgarage

Fur das Bauvorhaben sind zwei Tiefgaragenebenen (UG und EG) vorgesehen mit jeweils 26
Stellplatzen und zwei separaten Zufahrten. Insgesamt sind 9 Stellplatze der Buronutzung und

43 Stellplatze der Wohnnutzung zugeordnet.

Fur die zur Wohnnutzung zugehdorigen Stellplatze wurden nach Parkplatzlarmstudie [10] die
Bewegungshaufigkeiten fur eine Wohnanlage ermittelt. Fir die Tiefgarage resultiert hieraus
eine stundliche Verkehrsstarke von 0,15 Bewegungen je Stellplatz im Tagzeitraum und 0,09

Bewegungen je Stellplatz in der unginstigsten Nachtstunde.

Fur die zur Buronutzung zugehorigen Stellplatze liegen keine konkreten Angaben zu der
Bewegungshaufigkeit und den Fahrbewegungen vor. Daher wird die Annahme getroffen, dass
im ungunstigsten Fall am Tag 4 Fahrbewegungen je Stellplatz stattfinden. Dies entspricht,
bezogen auf 9 Stellplatze, 36 Fahrbewegungen im Tagzeitraum. In der Berechnung werden die
Fahrbewegungen resultierend aus der Buronutzung in Bezug auf Grundrissgestaltung dem
Untergeschoss zugeordnet und die Fahrbewegungen der Wohnnutzung entsprechend

aufgeteilt, siehe Tabelle 2.

Fahrbewegungen je Stunde
Zufahrtsverkehr Nutzung Anzahl Stellplatze
tags nachts
Wohnen 17
Zufahrt UG 5 2
Buro 9
Zufahrt EG Wohnen 26 4 3

Tabelle 2: Schallemissionen aus dem Zufahrtsverkehr

Die Schallabstrahlung der Tiefgarage erfolgt zum einen Uber die beiden Garagentore im UG
und EG und zum anderen tber zwei Offnungen zur Gewahrleistung einer naturlichen Beltftung

(jleweils eine Offnung in jeder Garagenebene).
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Garagentore
Die Schallabstrahlung erfolgt Gber das gedffnete Garagentor. Der flachenbezogene

Schallleistungspegel wird nach der Parkplatzlarmstudie [10] wie folgt berechnet:

Pkw: L =50 dB(A) + 10 log i(B-N)

W', 1h

mit B * N Fahrbewegungen je Stunde

Die Garagentore werden gemaf dem vorliegenden Planstand jeweils mit einer Breite von

3,50 m und einer Hohe von 2,20 m in der Berechnung bericksichtigt. Die Schallquellen
werden jeweils am Ende der Garagenausfahrt angeordnet. Weiterhin wird fir die Wand- und
Deckenbereiche der Tiefgaragenausfahrten eine Bekleidung mit schallabsorbierendem Material
Jw = 0,65 bericksichtigt. Nach Parkplatzlarmstudie [10] reduziert sich der flachenbezogene

Schallleistungspegel um 2 dB.

Schallleistungspegel flachenbezogene Schallleistungspegel
Bezeichnung Lwa [dB(A)] Lwa""[dB(A)]

tags nachts tags nachts
Geoffnetes Tiefgaragentor UG 63,9 59,9 55,0 51,0
Geoffnetes Tiefgaragentor EG 62,9 61,7 54,0 52,8

Tabelle 3: Schallemissionen der gedtffneten Garagentore

Offnungen
Fir die Schallabstrahlung iiber die notwendigen Offnungen zur natiirlichen Beluftung der

Tiefgarage werden die bereits aufgefihrten Fahr- und Parkbewegungen in der jeweiligen
Tiefgaragenebene zugrunde gelegt. Aus den so ermittelten Schallleistungspegeln wird
anschlieend der Innenpegel berechnet und als vertikale Flachenschallquelle in der Berechnung

hinterlegt.
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Der Innenpegel wird nach folgender Formel berechnet:

Li = Lwages + 14 + 10 *log (T /Z V) mit  T: Nachhallzeit [sec]

V: Volumen [m3]

Die Nachhallzeit T berechnet sich mit hinreichender Genauigkeit nach der SABINE schen

Nachhallgleichung:

Teo = 0,163 * — mit  Asq: aquivalente Schallabsorptionsflache in m2
Es gilt: D=0 vollig reflektierende Oberflache (,schallhart)
D=1 vollig absorbierende Oberflache (,schall-angepasst)

Die resultierenden Innenpegel werden in der nachfolgenden Tabelle aufgefihrt.

_ Lwa Innenpegel
] Volumen | Nachhallzeit
Bezeichnung [dB(A)] [dB(A)]
[m3] [s]
Tag Nacht Tag Nacht
Garage UG ca. 1934 ~1,0 77,0 72,7 58,1 53,8
Garage EG ca. 1934 ~1,0 76,0 73,8 57,1 54,9

Tabelle 4: Ermittlung der Innenpegel und UbertragungsmaRe
Hinweis:

Durch die Berechnung des Innenpegels (Annahme eines diffusen Schallfeldes) sind Reflexionen

bereits in der Berechnung enthalten.
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4.2. Informativ: kiinftige Anlagentechnik

Sollte im Zuge des Mieterausbaus immissionstechnisch relevante Anlagentechnik geplant
werden, wird die Aufstellung gemanR den vorliegenden Angaben nicht auf dem Dach der
Tiefgarage, sondern vorzugsweise auf den Dachern der Wohnnutzung vorgesehen werden
(siehe Abbildung 5), um eine kritische Schallabstrahlung in unmittelbarer Nahe der

nachstgelegenen Immissionsorte zu vermeiden.

Abbildung 5: Aufstellflachen fir potenzielle Anlagentechnik

Weiterhin werden an die potenzielle Anlagentechnik folgende Anforderungen gestelit:

Die Anlagentechnik muss so ausgelegt werden, dass es an den nachstgelegenen
Immissionsorten zu keiner Richtwertlberschreitung nach TA-Larm gemaR den
Anforderungen an allgemeine Wohngebiete kommt. Die Auslegung ist
immissionstechnisch zu prfen.

Als vorlaufiger Richtwert kann definiert werden, dass keine Richtwertiberschreitung
nach TA-Larm zu erwarten ist, wenn die Anlagentechnik einen Schallleistungspegel von

55 dB(A) nicht Uberschreitet.
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5. LarmschutzmalRnahmen

Nachfolgend werden die relevanten Larmschutzmalnahmen beschrieben.

X Im Ein- und Ausfahrtsbereich der Tiefgarage sind die Wand- und Deckenbereiche mit
schallabsorbierendem Material }J., = 0,65 zwischen den Achsen zu bekleiden (siehe

Abschnitt 4.2 und Abbildung 6 und Abbildung 7).

X Ein eventuelles Garagentor und alle damit in Verbindung stehenden Komponenten sowie
Regenrinnen im Bereich der Tiefgaragen Ein- und Ausfahrt sind larmarm nach dem

Stand der Larmminderungstechnik auszubilden.

Decke

Wande

Abbildung 6: Markierung der absorbierenden Oberflachen bei TG Ein- und Ausfahrt UG

Abbildung 7: Markierung der absorbierenden Oberflachen bei TG Ein- und Ausfahrt EG
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6. Berechnungsergebnisse und Beurteilung nach TA Larm

Die Berechnung der Beurteilungspegel erfolgte mit den vor genannten Annahmen fir die
Immissionsorte 10 1 bis IO 9. Meteorologische Einfliisse wurden nicht bericksichtigt. Geman
DIN 9613-2 [5] werden somit Witterungsbedingungen abgebildet, welche fiir die
Schallausbreitung zwischen Sender und Empfanger ginstig sind (Abschatzung auf der sicheren

Seite).

Bezeichnung Pegel Lr Richtwert Nutzungsart Hohe
Tag Nacht Tag Nacht |Gebiet | LArmart
(dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (m)
I0 1 - Baufeld 3 31.3 25.4 55.0 40.0| WA |Industrie 4.00|r
0 2 - Heilbrunnstr. 12 29.5 23.6 55.0 40.0| WA |Industrie 4.00|r
IO 3 - Neubau 1 32.2 26.7 55.0 40.0| WA |Industrie 4.00|r
IO 4 - Neubau 2 34.9 29.8 55.0 40.0| WA |Industrie 4.00|r
IO 5 - Neubau 3 23.0 18.2 55.0 40.0| WA |Industrie 4.00|r
IO 6 - Neubau 4 26.9 23.6 55.0 40.0| WA |Industrie 4.00|r
IO 7 - Baufeld 4 31.2 28.0 55.0 40.0| WA |Industrie 4.00|r
IO 8 - Baufeld 5.1 41.7 38.6 55.0 40.0| WA |Industrie 4.00|r
IO 9 - Baufeld 5.2 48.6 42.7 55.0 55.0| WA |Industrie 4.00|r
IO 10 - Baufeld 5.3 40.1 34.2 55.0 40.0| WA |Industrie 7.00|r

Tabelle 5: Berechnete Beurteilungspegel nach TA Larm [1]

Beurteilung

Die Immissionsrichtwerte werden an allen Immissionsorten im Tageszeitraum um mindestens
6 dB(A) unterschritten. Dies bedeutet, dass die Zusatzbelastung im Tageszeitraum nicht
relevant zur Gesamtbelastung gemaR TA Larm beitragt. Im Nachtzeitraum werden die
Immissionsrichtwerte an allen Immissionsorten eingehalten. Zudem werden die Richtwerte an
den Immissionsorten |0 1 bis IO 7, sowie am |0 9 im Nachtzeitraum um mindestens 6 dB(A)
unterschritten. Somit tragt die Zusatzbelastung auch hier nicht relevant zur Gesamtbelastung
bei.

Da die Unterschreitung der Immissionsrichtwerte an den Immissionsorten IO 8 und 10 10 im
Nachtzeitraum geringer als 6 dB ist, musste in diesem Fall die Vorbelastung untersucht
werden. Da sich aber die relevanten Immissionsorte nach vorliegendem Kenntnisstand nachts

nicht im Einwirkbereich weiterer [&rmrelevanter Anlagen befinden ist davon auszugehen, dass

durch die Gesamtbelastung keine Richtwertiberschreitung gegeben ist. Rechnerisch steht fur
die Vorbelastung im unginstigsten Fall ein ,Ladrmkontingent” von nachts ca. 37 dB(A) zur
Verfligung, wenn fur die Gesamtbelastung eine nach TA-Larm tolerierbare Uberschreitung des

Immissionsrichtwertes um 1 dB(A) bertcksichtigt wird.
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7. Maximalpegelkriterium

Da sich das Bauvorhaben in einem allgemeinen Wohngebiet befindet, ist das
Maximalpegelkriterium aufgrund aktueller Rechtsprechung nicht anzuwenden. Gemaf VG
Freiburg, Beschluss vom 7.Juni.2011, Az 4 K 718/11 (Auszug):

»... iIn der Rechtsprechung des Verwaltungsgerichtshof Baden-Wirttemberg, der die Kammer
folgt, anerkannt ist, dass das u.a. in der TA Larm enthaltene Spitzenpegelkriterium auf den
durch die zugelassene Wohnnutzung in allgemeinen und reinen Wohngebieten verursachten
Parklarm keine Anwendung finden kann, weil in diesen Gebieten die Errichtung von Stell-
platzen und Garagen sonst regelmaRig unzulassig ware, was der Wertung in 8 12 Abs. 2
BauNVO, wonach diese Anlagen in diesen Gebieten fiir den durch die zugelassene Nutzung
verursachten bedarf generell zulassig sind, widersprache (so VGH Bad.-Wiirtt., Beschluss

vom 20.07.1995, a.a.0.).”

Ergénzend die Rechtsprechung des VG Freiburg, Beschluss vom 30.12.2016,
Az: 2 K 4378716 (Auszug):

»---5Cchon um Wertungswiderspriiche zu 8 12 Abs. 2 BauNVO zu vermeiden, ist grundsatzlich
davon auszugehen, dass Garagen und Stellplatze, deren Zahl dem durch die zugelassene
Nutzung verursachten Bedarf entspricht, auch in einem von Wohnbebauung gepragten
Bereich keine erheblichen, billigerweise unzumutbaren Stérungen hervorrufen. Daher findet die
TA Larm mit ihren Immissionsrichtwerten (Nr. 6.1), dem Spitzenpegelkriterium (Nr. 6.3) und
der von ihr definierten Vorbelastung (Nr. 2.4) bei der Beurteilung von Immissionen, die durch
die Nutzung zugelassener notwendiger Stellplatze eines Wohnvorhabens verursacht werden, in
der Regel keine Anwendung (vgl. VGH Bad.-Wirtt., Beschl. v. 11.12.2013 -3 S 1964/13 -
VBIBW 2014, 275 ff. und Be-schl. v. 20.7.1995 - 3 S 3538/94 - VBIBW 1996, 143 ff.)..."
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8. Qualitat der Prognose

Nach der TA Larm [2] ist eine Aussage Uber die Genauigkeit der Prognose zu treffen.
Zur Ermittlung der Genauigkeit wird das Verfahren nach Probst [11] und [12] angewendet.

Die wesentlichen Eingangsgrof3en sind nachfolgend zusammengestellt:

Unsicherheit fir die Emission Wwa = 3 dB

abstandabhéangige Unsicherheit b =3 *log (d / do)

Mit den daraus berechneten Unsicherheiten der einzelnen Teilimmissionen V., i ergeben
sich fur die einzelnen Immissionsorte die in Tabelle 4 genannten kennzeichnenden

Unsicherheiten 4.

Bezeichnung Pegel Lr Richtwert Nutzungsart Hohe
Tag Nacht | SigmaD | SigmaN Tag Nacht |Gebiet | Larmart
(dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (m)
10 1 - Baufeld 3 31.3 25.4 3.1 3.1 55.0 40.0| WA |Industrie 4.00|r
|10 2 - Heilbrunnstr. 12 29.5 23.6 3.4 3.4 55.0 40.0| WA |Industrie 4.00|r
10 3 - Neubau 1 32.2 26.7 2.0 2.0 55.0 40.0| WA |Industrie 4.00|r
10 4 - Neubau 2 34.9 29.8 2.2 2.2 55.0 40.0| WA |Industrie 4.00|r
10 5 - Neubau 3 23.0 18.2 2.5 2.6 55.0 40.0| WA |Industrie 4.00|r
10 6 - Neubau 4 26.9 23.6 3.1 3.2 55.0 40.0| WA |Industrie 4.00|r
10 7 - Baufeld 4 31.2 28.0 3.2 3.2 55.0 40.0| WA |Industrie 4.00|r
10 8 - Baufeld 5.1 41.7 38.6 3.0 3.0 55.0 40.0| WA |Industrie 4.00|r
10 9 - Baufeld 5.2 48.6 42.7 3.0 3.0 55.0 55.0 WA |Industrie 4.00|r
10 10 - Baufeld 5.3 40.1 34.2 3.0 3.0 55.0 40.0| WA |Industrie 7.00|r

Tabelle 6: Berechnete Unsicherheiten

Beurteilung

Bei allen Schallquellen, sofern mdglich, wurden die von der Literatur angegebenen
empfohlenen Berechnungsverfahren angewandt, welche grundsatzlich eine Abschatzung

auf der sicheren Seite ermoglichen sollen. Die Schallausbreitungsberechnung erfolgte nach
dem Verfahren der DIN 9613-2 [5], bei welchem zwischen Quelle und Empfanger schallaus-
breitungsginstige Witterungsbedingungen bertcksichtigt werden (Mitwindausbreitung). Unter
den vorgenannten Randbedingungen sind die prognostizierten Beurteilungspegel nicht als

Mittelwert, sondern eher als Obergrenze anzusehen.
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9. Schlussbemerkung

Unter den genannten Randbedingungen im Abschnitt 4 werden die Vorgaben der TA Larm
erfilit. Die angesetzten Fahrbewegungen bzw. Schallleistungen sind in der weiteren Planung zu

berucksichtigen.

Die vorliegende Ausarbeitung umfasst 19 Seiten Text und zwei Anlagen. Eine auszugsweise

Weitergabe oder Vervielfaltigung sowie die digitale Veroffentlichung sind nicht gestattet.

GN Bauphysik
Ingenieurgesellschaft mbH

Dipl.-Ing. (FH) Daniel Bader Katharina Stange,
- Team-/Projektleiter - - Projektingenieurin -
Anlagen

1 - Schallemissionspegel aller Quellen

2 - Relevante Teilbeurteilungspegel der Quellen an den Immissionsorten
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GN Bauphysik 821620 / 132876-1 Anlage 1
Schallemissionspegel aller Quellen
Schallemissionspegel der Flachenschallquellen
Bezeichnung Bchallleistung Lw Schallleistung Lw" | Lw / Li Korrektur pchallddmmung Einwirkzeit Freq.
Tag | Nacht | Tag Nacht |Typ | Wert | Tag |Nacht| R | Flache Tag Ruhe Nacht
(dBA) | (dBA) | (dBA) | (dBA) dB(A) [dB(A) (m?2) (min) (min) (min) (Hz)
Schallabstrahlung Tor EG 62.9| 61.7| 54.0 52.8|Lw" | 56-2 0.0 -1.2 780.00|/180.00| 60.00| 500
Schallabstrahlung Tor UG | 63.9| 59.9| 55.0 51.0|Lw"|57-2| 0.0| -4.0 780.00/180.00| 60.00| 500
Schallabstrahlung TG EG 59.1| 56.9| 53.1 50.9| Li |57.1| 0.0| -2.2|0 3.96| 780.00|/180.00, 60.00| 500
Schallabstrahlung TG UG 60.1| 55.8] 54.1 49.8| Li |58.1 0.0, 4.3|0 3.96| 780.00|180.00, 60.00| 500
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Anlage 2

Relevante Teilbeurteilungspegel der Quellen an den Immissionsorten

Tagzeitraum

Quelle Teilpegel Tag
Bezeichnung 10 1 - Baufeld 3 | 10 2 - Heilbrunnstr. 12 |10 3 - Neubau 1 | 10 4 - Neubau 2 | 10 5 - Neubau 3
Schallabstrahlung Tor EG -0.6 1.9 -3.1 0.2 3.8
Schallabstrahlung Tor UG 31.3 29.5 28.5 1.8 1.1
Schallabstrahlung TG EG 7.0 4.5 26.3 31.7 20.6
Schallabstrahlung TG UG 2.5 0.4 27.2 31.9 19.2
Quelle Teilpegel Tag
Bezeichnung 10 6 - Neubau 4 |10 7 - Baufeld 4 | 10 8 - Baufeld 5.1 | 10 9 - Baufeld 5.2 | 10 10 - Baufeld 5.3
Schallabstrahlung Tor EG 26.5 31.1 41.7 2.2 -1.6
Schallabstrahlung Tor UG -2.8 -0.0 0.7 48.6 40.1
Schallabstrahlung TG EG 13.4 4.2 1.7 6.6 2.1
Schallabstrahlung TG UG 13.8 -4.5 -0.9 4.5 3.1
Nachtzeitraum
Quelle Teilpegel Nacht
Bezeichnung 10 1 - Baufeld 3 | 10 2 - Heilbrunnstr. 12 |10 3 - Neubau 1 | 10 4 - Neubau 2 | |0 5 - Neubau 3
Schallabstrahlung Tor EG -3.7 1.2 6.2 -3.0 0.7
Schallabstrahlung Tor UG 25.3 23.6 22.6 4.1 -7.0
Schallabstrahlung TG EG 2.9 0.4 22.2 27.6 16.5
Schallabstrahlung TG UG -3.7 -5.8 20.9 25.7 13.0

Quelle Teilpegel Nacht
Bezeichnung |0 6 - Neubau 4 |10 7 - Baufeld 4 | 10 8 - Baufeld 5.1 | 10 9 - Baufeld 5.2 | 10 10 - Baufeld 5.3
Schallabstrahlung Tor EG 23.4 28.0 38.6 -0.9 4.7
Schallabstrahlung Tor UG -8.7 -6.0 6.7 42.7 34.2
Schallabstrahlung TG EG 9.2 -8.3 5.9 2.5 -2.0
Schallabstrahlung TG UG 7.6 -10.7 7.2 -1.8 -3.2
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Beschlussvorlage

Vorlage Nr.: BV/684/2020

Tagesordnungspunkt

Bebauungsplan "Heilbrunn-Engelfeld", OT Séllingen
- Anderung des Grinordnungsplans (Textteil)
- Beratung und Beschlussfassung

Fachbereich: Fachbereich 4 - Bauen und Planen Datum: 04.11.2020
Bearbeiter: Schoénhaar AZ:

Beratungsfolge Termin Behandlung
Gemeinderat 24.11.2020 offentlich

Beschlussvorschlag: | Der Gemeinderat stimmt der Anderung des Grunordnungs-
plans (Textteil) inklusive der Artenverwendungsliste im Vor-
griff auf eine férmliche Anderung des Bebauungsplans
,Heilbrunn-Engelfeld* zu.

Pflichtaufgabe =
Freiwillige Aufgabe []

Ziel der Verwaltung:
Erweiterung der zulassigen Pflanzarten und -sorten

Sachverhalt:

Am 20.12.2016 hat der Gemeinderat den Bebauungsplan ,Heilbrunn-Engelfeld“ mit értlichen
Bauvorschriften als Satzung beschlossen. Rund vier Jahre nach Inkrafttreten des Bebau-
ungsplans ist die ErschlieBung des Gebiets nun weitestgehend abgeschlossen. Viele der
Grundstiicke im Geltungsbereich des Bebauungsplans sind bereits bebaut bzw. werden ak-
tuell bebaut (auch: Herstellung der Au3enanlagen und Gartenbereiche).

Im Hinblick auf die Au3enanlagen und Gartenbereiche sind drei Bereiche zu unterscheiden,
die jeweils unterschiedliche Anforderungen an die Bepflanzung stellen. Diese Anforderungen
sollen nun reduziert bzw. angepasst werden. Hintergrund ist, dass die derzeit geltenden pla-
nungsrechtlichen Festsetzungen bzw. die ortlichen Bauvorschriften aufgrund einer entspre-
chenden Formulierung insbesondere im Hinblick auf den Bereich Il eine nicht beabsichtigte
Harte auslosen:

ol -]

Gestaltung der unbebauten Flachen
(8 74 Abs. 1 Nr. 3 LBO)

Freiflachen von Baugrundsticken, sofern nicht fir Wege, Stellplatze, Zufahrten oder Be-
triebsflachen genutzt, sind jeweils gartnerisch anzulegen. Fir die gartnerische Anlage sind
die in der Tabelle 3 aufgefiihrten Arten zu verwenden [...]“!

Mit der gewahlten Formulierung sollte eine Schotterung der unbebauten Flachen ausge-
schlossen werden. Die Festschreibung der Artenverwendungsliste in diesem Zusammenhang
hat jedoch Folge, dass die gartnerische Anlage zwingend auf die dort aufgefiihrten Arten
reduziert wird.

-1-
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Die Anderungen (konkret: Auszug aus dem Griinordnungsplan / Artenverwendungsliste) sind
mit der unteren Naturschutzbehdrde und mit den Naturschutzverbénden vor Ort abgestimmt.

Die Verwaltung empfiehlt im Hinblick auf das Zeitfenster der aktuellen Pflanzperiode eine
Anderung der Vorschriften im Vorgriff auf die erforderliche Bebauungsplananderung. Ziel ist
es, den Eigentimerinnen im Gebiet eine zlgige und — auRerhalb der Bereiche | und Il — frei
gestaltbare Herstellung der Auf3en- und Gartenanlagen zu erméglichen.

Bereich I: flachiges Pflanzgebot (Heckenpflanzung als Eingriinung)
- auf Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung angerechnet
- Anwendung Artenwendungsliste vorgeschrieben

Anderung
- Erweiterung der Artenverwendungsliste um die Zulassigkeit in Stiddeutschland heimi-
scher Arten (bisher: in Pfinztal heimische Arten)
- Erweiterung der Artenverwendungsliste um die Zuléssigkeit immergrine Arten
- Erweiterung der Artenverwendungsliste um die Zulassigkeit kleinkroniger Sorten

1 Auszug aus den Ortlichen Bauvorschriften

Bereich II: Pflanzgebot Einzelstandorte (Baume)
- auf Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung angerechnet
- Anwendung Artenwendungsliste vorgeschrieben

Anderung
- Erweiterung der Artenverwendungsliste um die Zulassigkeit in Stiddeutschland heimi-
scher Arten (bisher: in Pfinztal heimische Arten)
- Erweiterung der Artenverwendungsliste um die Zuléssigkeit kleinkroniger Sorten

Bereich Ill: sonstige Pflanzungen
- nicht auf Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung angerechnet
- bisher: Anwendung Artenverwendungsliste vorgeschrieben

Anderung
- nicht mehr an Anwendung Artenverwendungsliste gebunden => freie Gestaltung mog-
lich

Die Anderung des textlichen Teils des Griinordnungsplans macht ein férmliches Bebauungs-
plananderungsverfahren erforderlich. Die Anderung kann im vereinfachten Verfahren nach

§ 13 BauGB erfolgen (Verzicht auf die friihzeitige Beteiligung der Behodrden und Trager 6f-
fentlicher Belange sowie der Offentlichkeit / Verzicht auf die Erstellung eines Umweltbe-
richts). Die Einleitung des Verfahrens ist fir das erste Quartal 2021 vorgesehen.
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Verfolgte Ziele aus Pfinztal 2035/Klimaoffensive

Gesamtbeurteilung:
Die Anderung des Grunordnungsplans steht den Zielen des GEK bzw. der Klimaof-
fensive nicht hemmend entgegen.

Bewertung

Ziele:

Pfinztal... 5 Bemerkung

dernd
Kein
Beitrag

...macht mobil

...ist aktiv

...schafft Raum

...bildet und betreut

...verbindet

...bietet Service

...versorgt sich

...ist stolz auf Nachhaltigkeit

Querschnittsziele

Umwelt-
schutz/Okologie/Nachhaltigkeit/
Klimaoffensive

Haushaltskonsolidierung/
Schuldenabbau/ alternative
Finanzierungsmodelle

Kommunale Pflichtaufgaben/
Investive Infrastrukturprojekte

Anlagen:
- Auszug aus dem Grunordnungsplan NEU (Textteil) samt Artenverwendungsliste,

Biro Bioplan
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Griino gsplan zum Bebauungsplan ,Heilbrunn-Engelfeld” in Pfinztal OT Séllingen

1.0 Empfehlungen fir Festsetzungen mit grinordnerischen und
okologischen Zielsetzungen zur Ubernahme in den
Bebauungsplan

Aus den vorangegangenen Kapiteln wurden Mal3nahmen bzw. Festsetzun-
gen zur Minimierung und zum Ausgleich des Eingriffs im Baugebiet entwi-
ckelt, die zur Ubernahme in den Bebauungsplan empfohlen werden.

1.1.1  Anpflanzung von Badumen, Strduchern oder anderen Begri-
nungen (Pflanzpflicht)

Allgemeines Die Pflanzpflichten fur Einzelbdume und Gehdélzgruppen sind gemaf den
Darstellungen des MaRnahmenplanes (Anlage 2) umzusetzen. Die Gehdlze
sind dauerhaft zu pflegen und bei Abgang zu ersetzen.

Auf allen festgesetzten Flachen zum Anpflanzen von Baumen und Stréu-
chern, sind bauliche Anlagen und Bodenversiegelungen, ausgenommen der
in den Ortlichen Bauvorschriften des Bebauungsplans genannten Einfriedi-
gungen, grundsatzlich ausgeschlossen.

Hochstammpflanzungen Fir Baume in befestigten Bereichen (z. B. Strallen, Platze) sind offene

in befestigten Bereichen Baumscheiben von mindestens 4 m2 vorzusehen und eine mit Baumsubstrat
nach FLL! zu verflllende Baumpflanzgrube von mindestens 12 m3 Grol3e,
mit einer Tiefe von 1,50 m. Eine teilweise Uberbauung der offenen Baum-
scheibe ist méglich, wenn der zu Gberbauende Teil der Baumpflanzgrube mit
verdichtbarem Baumsubstrat verfillt wird. Erforderlichenfalls sind im tber-
bauten Bereich Bellftungsrohre vorzusehen.

Anfahrschutz Die Einzelbaume im Stellplatzbereich und im durch Fahrzeugiiberhénge er-
reichbaren Bereich von Pflanzbeeten bzw. Grinstreifen sind mit einem An-
fahrschutz zu versehen (z.B. Baumschutzbiigel, Hochbordsteine).

Leitungsrecht Bei der Pflanzung von Gehdlzen sind bestehende Leitungsrechte und daraus
hervorgehende Mindestabstande so zu beachten, dass eine gegenseitige
Beeintrachtigung von Gehélz und Leitungen ausgeschlossen werden kann.

1.1.1.1 Pflanzpflichten auf privaten Grundstiicksflachen

Einzelpflanzgebot Je angefangene 250 m2 Grundsticksflache ist ein heimischer hochstammi-

pro Baugrundstiick ger Laubbaum mit einem Stammumfang von mind. 12-14 cm oder ein hoch-
stémmiger Streuobstbaum (Stammumfang mind. 12-14 cm) zu pflanzen. Die
Lage der zu pflanzenden Baume ist nicht festgesetzt. Geeignete Gehdlzar-
ten sind der Tabelle 1 zu entnehmen. Es sind auch an die raumlichen Ver-
héaltnisse angepasste Sorten der genannten Arten zuldssig. Die rechnerisch
ermittelte Anzahl ist aufzurunden. Die im MalRBhahmenplan mit einer Pflanz-
bindung dargestellten Baume sowie die gemafR Pflanzgebot A 1 zu pflan-
zende Baume kdnnen angerechnet werden.

Gebietseingriinung Als Puffer und optische Abschirmung zwischen Wohngebiet und angrenzen-
durch Pflanzgebote auf den LSG-Gebiet ist das Planungsgebiet durch eine freiwachsende geschlos-

1 EEL Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e.V., 2010: Empfehlungen fir Baumpflanzungen
Teil 2: Standortvorbereitungen fur Neupflanzungen. Pflanzgruben und Wurzelraumerweiterung, Bauweise und Substrate

BIOPLAN Gesellschaft fur Landschaftsdkologie und Umweltplanung, St.-Peter-Str. 2, 69126 Heidelberg, Tel. 06221/4160730
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Griinordnungsplan zum Bebauungsplan ,Heilbrunn-Engelfeld” in Pfinztal OT Séllingen

privaten Grundstiicksfla- sene Hecke aus heimischen Gehdélzen (Lage vgl. MalBnahmenplan, Pflanz-

chen (A1)

Stral3en- und Parkplatz-
baume

VG 1

Baume im Bereich des
Quartierplatzes

Spielplatzbepflanzung
West (Og 1)

Spielplatzbepflanzung
Ost (Og 2)

gebot A 1) einzugriinen. Geeignete Gehdlzarten sind der Tabelle 1 zu ent-
nehmen, Pflanzdichte der Straucher: mind. 1 Strauch je 2,5 m2 Pflanzge-
botsflache. Der Anteil an Dornenstrauchern (siehe Kennzeichnung Tabelle
1) muss mind. ein Drittel betragen. Zusétzlich ist pro 50 m2 Pflanzgebotsfla-
che ein heimischer Laubbaum (Hochstamm, Stammumfang mind. 12 - 14
cm) zu pflanzen. Geeignete Gehdlzarten sind der Tabelle 1 zu entnehmen.
Es sind auch an die raumlichen Verhéaltnisse angepasste Sorten der genann-
ten Arten zulassig.

1.1.1.2 Pflanzpflichten auf 6ffentlichen Grunflachen

Gemal den Darstellungen im MaRnahmenplan (Anlage 2) sind im Stellplatz-
bereich entlang der StralRe heimische hochstimmige Laubbdume, Stamm-
umfang mind. 14 - 16 cm zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Geeignete
Geholzarten sind der Tabelle 1 zu entnehmen. Es sind auch an die raumli-
chen Verhdltnisse angepasste Sorten der genannten Arten zulassig. Die 6f-
fentlichen Grinflachen (Verkehrsgriin, Baumscheiben etc.) welche nicht mit
einem Pflanzgebot belegt sind, sind zu begriinen (z.B. Bodendecker, Wie-
senansaat).

Fur die im MalRnahmenplan mit VG 1 gekennzeichneten Verkehrsgrinfla-
chen, im Bereich der Unterfihrung zur Nordumgehung, werden die Festset-
zungen vom Bebauungsplan ,Nordumgehung Séllingen“ (Satzungsbe-
schluss 2004) tbernommen. Diese sind dem Anhang 1 zu entnehmen.

Im Zuge der Platzgestaltung in der Mitte des Planungsgebietes sind im Be-
reich des verkehrsberuhigten Areals 15 hochstammige Laubb&dume, Stamm-
umfang mind. 16 - 18 cm zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten.

Auf der Spielplatzflache im Westen des Planungsgebietes (Og 1) ist entlang
der StraBe gemal den Darstellungen im Malinahmenplan (Anlage 2) eine
Baumreihe aus 15 hochstammigen heimischen Laubb&umen, Stammumfang
mind. 14 — 16 cm, zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Die Lage dieser 15
Baumstandorte kann um bis zu 5 Meter gegentber der Darstellung im Malf3-
nahmenplan verschoben werden. Geeignete Gehdlzarten sind der Tabelle 1
zu entnehmen. Es sind auch an die raumlichen Verhaltnisse angepasste Sor-
ten der genannten Arten zulassig.

Daneben ist je angefangene 150 m2 Spielplatzflache 6stlich der Larmschutz-
wand ein heimischer Baum und je 25 m2 ein heimischer Strauch zu pflanzen
und dauerhaft zu erhalten. Geeignete Gehdlzarten sind der Tabelle 1 zu ent-
nehmen. Es sind auch an die raumlichen Verhaltnisse angepasste Sorten der
genannten Arten zuléssig. Die rechnerisch ermittelte Anzahl ist aufzurunden.
Die o.g. stralenbegleitenden Baume kdnnen angerechnet werden.

Die Larmschutzwand ist zu mindestens 20 % zu begriinen und dauerhaft zu
pflegen. Geeignete Geholzarten sind der Tabelle 1 zu entnehmen.

Auf der Spielplatzflache Og 2 ist je angefangene 75 m2 Grundstiicksflache
ein heimischer Baum und je 25 m2 ein heimischer Strauch zu pflanzen. Ge-
eignete Gehdlzarten sind der Tabelle 1 zu enthehmen. Es sind auch an die
raumlichen Verhaltnisse angepasste Sorten der genannten Arten zulassig.

BIOPLAN Gesellschaft fur Landschaftsdkologie und Umweltplanung, St.-Peter-Str. 2, 69126 Heidelberg, Tel. 06221/4160730
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Begriinung Larmschutz-
wall / Mauer (A 2)

Boschung Wesebach-
stralRe (A 3)

Allgemeines

Einzelbdaume

B1

Versickerungsflachen
(M1)

Das Pflanzgebot A 2 dient zur Begriinung der Larmschutzwalle/Mauern. Die
Boschungen des L&rmschutzwalls am Regenriickhaltebecken sowie die
westliche Béschung des Larmschutzwalls beim Spielplatz sind mit heimi-
schen B&umen und Strduchern zu begrinen und dauerhaft zu pflegen,
Pflanzdichte: mind. 1 Strauch je 2,5 m2 Pflanzgebotsflache. Der Anteil an
Dornenstrauchern (siehe Kennzeichnung Tabelle 1) muss mind. ein Drittel
betragen. Daneben ist pro 70 m2 Pflanzgebotsflache ein heimischer Laub-
baum (Stammumfang mind. 12 - 14 cm) zu pflanzen und dauerhaft zu erhal-
ten. Zudem sind 20 % der Larmschutzwandflache zu begrinen.

Geeignete Gehdlzarten sind der Tabelle 1 zu entnehmen. Es sind auch an
die raumlichen Verhéltnisse angepasste Sorten der genannten Arten zul&s-

sig.

Der vorhandene Gehdlzbestand auf der Bdschung zur Wesebachstral3e
dient als Leitstruktur fir Flederm&use. Die vorhandenen Baume sind soweit
wie mdglich dauerhaft zu erhalten und durch die Anpflanzung von 5 heimi-
schen hochstdmmigen Baumen zu ergdnzen. Geeignete Gehodlzarten sind
der Tabelle 1 zu entnehmen. Um hier mdglichst bald gute Wuchsergebnisse
zu erhalten sind hochstdmmige Laubb&ume mit einem Stammumfang von
mindestens 18 - 20 cm zu verwenden.

1.1.2 Pflanzbindungen

Wahrend der Durchflihrung von Erd- und Bauarbeiten im Umgriff der zu er-
haltenden Baumbestéande sind diese einschlie3lich ihres Wurzelraumes ge-
manR DIN 18920 ,Mallnahmen zum Schutz von Baumen, Pflanzenbestéanden
und Vegetationsbestanden bei BaumalRnahmen® zu sichern. Falls dadurch
die Ausfiihrung des Bauvorhabens unzumutbar erschwert wird, sind im Ein-
zelfall Ausnahmen von der Erhaltungsbindung zuléssig, wenn an geeigneter
Stelle Ersatzpflanzungen vorgenommen werden.

Die im MalRnahmenplan (Anlage 2) dargestellten Einzelbaume mit Pflanzbin-
dung sind dauerhaft zu erhalten und zu pflegen. Im Nahbereich der zu erhal-
tenden Baumbesténde ist eine Veranderung der naturlichen Gelandeoberfla-
che nicht zulassig. Der Wurzelraum ist auf Dauer von Uberbauung, Versie-
gelung und Verdichtung freizuhalten.

Abgéangige Baume sind durch heimische hochstammige Laubbdume oder
Obsthochstamme, Mindeststammumfang 12 — 14 cm, zu ersetzen. Geeig-
nete Gehodlzarten sind der Tabelle 1 zu enthnehmen.

Der im Sldosten des Planungsgebietes mit B 1 bezeichnete Gehdlzbestand
auf offentlicher Grunflache ist dauerhaft zu erhalten und zu pflegen. Abgén-
gige Gehdlze sind durch heimische Baum- bzw. Straucharten zu ersetzen.
Geeignete Gehdlzarten sind der Tabelle 1 zu entnehmen.

1.1.3 Flachen und MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Ent-
wicklung von Boden, Natur und Landschaft

Auf der 6ffentlichen Grinflache sudlich der westlichen Gebietszufahrt ist die
Anlage eines Regenriickhaltebeckens vorgesehen. Die Flache ist mit einer

BIOPLAN Gesellschaft fur Landschaftsdkologie und Umweltplanung, St.-Peter-Str. 2, 69126 Heidelberg, Tel. 06221/4160730
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krauterreichen Saatgutmischung aus stidwestdeutscher Herkunft anzuséaen.
Entlang der Strale sind gemaR den Darstellungen im Griinordnungsplan
(Anlage 2) vier heimische hochstdammige Laubbdume (Stammumfang mind.
14 — 16 cm) zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Geeignete Gehdélzarten
sind der Tabelle 1 zu entnehmen. Es sind auch an die rAumlichen Verhalt-
nisse angepasste Sorten der genannten Arten zulassig.

1.1.4 Hinweise

Kirschlorbeer- und Es wird darauf hingewiesen, dass auf eine Pflanzung von Thuja- oder Kirsch-

Tuja-Hecken lorbeer-Hecken verzichtet werden sollte. Diese in Deutschland nicht heimi-
schen Arten, bieten fur die heimische Insektenwelt und Végel kaum Nahrung.
Aufgrund ihres extrem dichten Wuchses finden sich in Tuja-Hecken keine
Nistmoglichkeiten fir heckenbriitende Végel.

BIOPLAN Gesellschaft fur Landschaftsdkologie und Umweltplanung, St.-Peter-Str. 2, 69126 Heidelberg, Tel. 06221/4160730
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Tabelle 1:

Artenverwendungsliste

Baume

a) Hohe Uber 25 m

Acer platanoides (20 — 30 m)
Acer pseudoplatanus (25 — 30 m)
Fraxinus excelsior (20 — 35 m)
Fagus sylvatica (25 — 40 m)
Quercus petraea (20 — 30 m)
Quercus robur (25 — 35 m)
Ulmus minor (20 — 30 m)

b) H6he bis 25 m

Aesculus hippocastanum (20 — 25 m)
Betula pendula (18 — 25 m)

Carpinus betulus (15 — 25 m)
Castanea sativa (20 — 25 m)

Populus tremula (15 — 20 m)

Prunus avium (15 — 20 m)

Tilia cordata (18 — 20 m)

c) Héhe 10 -15m

Acer campestre (10 — 15 m)
Malus sylvestris (8 — 10 m)
Prunus padus (10 — 15 m)
Sorbus aucuparia (8 — 15 m)
Sorbus domestica (10 — 15 m)
Sorbus torminalis (8 - 15 m)

Spitzahorn
Bergahorn
Gemeine Esche
Rotbuche
Traubeneiche
Stieleiche
Feldulme

Rosskastanie
Hangebirke
Hainbuche
Esskastanie
Zitterpappel, Espe
Vogelkirsche
Winterlinde

Feldahorn (strauchartiger Wuchs)
Holzapfel, Wildapfel

Gewdhnliche Traubenkirsche
Eberesche

Speierling

Elsbeere

len:

Apfelbdume
Bohnapfel

Danziger Kantapfel
Gelber Boskop
Glockenapfel
Goldparméne
Rheinischer Bohnapfel
Rheinischer Krummstiel
Rewena

Roter Berlepsch
Zabergéu Renette

Kirschbaume

Buttners Rote Knorpelkirsche
Grol3e schwarze Knorpelkirsche
Hedelfinger Riesen

Kassins Frihe Herzkirsche

Bei der Pflanzung von hochstdmmigen Obstbdumen werden folgende regionaltypische Sorten empfoh-

Birnbaume

Gelbmostler

Kirchensaller Mostbirne
Oberosterreicher Weinbirne
Pastorenbirne
Palmischbirne

Zwetschge
Hauszwetschge
Buhler Zwetschge

Sonstige
Walnuf3

BIOPLAN Gesellschaft fur Landschaftsdkologie und Umweltplanung, St.-Peter-Str. 2, 69126 Heidelberg, Tel. 06221/4160730
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Griinordnungsplan zum Bebauungsplan ,Heilbrunn-Engelfeld” in Pfinztal OT Séllingen

Straucher:

Amelanchier ovalis Gewothnliche Felsenbirne
Berberis vulgaris 9 Sauerdorn, Gewdhnliche Berberitze
Cornus mas Kornelkirsche

Cornus sanguinea Roter Hartriegel

Corylus avellana Hasel

Crataegus monogyna et. laevigata 9 Eingriffeliger und Zweigriffeliger WeiRdorn
Euonymus europaeus Pfaffenhiitchen
Hippophae rhamnoides ¢ Sanddorn

llex aquifolium 94w Stechpalme

Juniperus communis W Gemeiner Wacholder
Ligustrum vulgare Liguster

Lonicera xylosteum Heckenkirsche

Prunus spinosa ¢ Schlehe

Rhamnus frangula Faulbaum

Rosa canina ¢ Hundsrose

Rosa corymbifera Buschrose

Rosa gallica Essigrose

Rosa glauca Rotbléttrige Rose

Rosa majalis Zimtrose

Rosa pimpinellifolia Bimbernellrose

Rosa tomentosa Filzrose

Salix caprea Salweide

Sambucus nigra Schwarzer Holunder
Sambucus racemosa Traubenholunder

Taxus baccata Eibe

Viburnum lantana Wolliger Schneeball
Viburnum opulus Gemeiner Schneeball

d Dornenstraucher fiir das Pflanzgebot Al

W winterglin

Rank- und Kletterpflanzen

Fassadenbegriinung:

alle Expositionen: nord- und ostexponierte Lage:

Gem. Waldrebe* Clematis vitalba *

Waldrebe* Clem. alpina Efeu Hedera helix *
Clem. montana * Kletterhortensie Hydrangea petiolaris
Clem. viticella

Jelangerjelieber* Lonicera caprifolium
Lonicera periclymen

Wilder Wein Parth. tricuspid.‘Veitchii’ *
Parth. quinquefolia

Pfeifenwinde* Aristolochia dur.

Knéterich* Polygonum aubertii *

Glyzinie/ Blauregen* Wisteria sinensis

* Rank- oder Kletterhilfe notwendig

* starkwiichsige Arten

BIOPLAN Gesellschaft fur Landschaftsdkologie und Umweltplanung, St.-Peter-Str. 2, 69126 Heidelberg, Tel. 06221/4160730
98



| I | ‘ PY
O q ~ PFINZTAL <D,
nattrlich — liebenswert - modern @

Beschlussvorlage

Vorlage Nr.: BV/677/2020

Tagesordnungspunkt

Rickbau Wohngebaude mit Aul3enanlagen, HauptstralRe 55,
Ortsteil Séllingen
- Rickbauarbeiten Gebaude und Aulienanlage

- Auftragsvergabe

- Beratung und Beschlussfassung

Fachbereich: Fachbereich 4 - Bauen und Planen Datum: 02.11.2020
Bearbeiter: Sutter-Muller AZ.

Beratungsfolge Termin Behandlung
Gemeinderat 24.11.2020 offentlich

Beschlussvorschlag:

Der Auftrag fur den Riuckbau des Wohngebaudes mit Aus-
senanlagen kann an die Firma Furkert Erdbau GmbH erteilt
werden.

Pflichtaufgabe

Freiwillige Aufgabe

Ziel der Verwaltung:

X
[

Gewabhrleistung der Verkehrssicherung

Finanziellen Auswirkungen der MaRnahme:

Produktgruppe/Name 11 24 Wohn- und Geschéaftgebaude

Ordentlicher Ertrag (gesamt) 60.000 €

Ordentlicher Aufwand (gesamt) 100.000 €

davon Abschreibungen 40.000 € netto

Jahr Ertrage Aufwand Sachkonto
35710000 Auflésung von Zuwendungen

2021 3.158 € 5263 € | 47000000 bilanzielle Abschreibungen
35710000 Auflésung von Zuwendungen

2022 3.158 € 5.263 € 47000000 hilanzielle Abschreibungen
35710000 Aufldsung von Zuwendungen

2023 3.158 € 5263 € | 47000000 bilanzielle Abschreibungen
35710000 Auflésung von Zuwendungen

2024 3.158 € 5.263 € 47000000 hilanzielle Abschreibungen

] auRer-/iberplanmaRiger Aufwand

Personelle Auswirkungen:

Keine
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Sachverhalt:

Mit Schreiben des Regierungsprasidiums Karlsruhe vom 07.04.2020 wurde die Gemeinde in
das Bund-Lander-Programm ,Lebendige Zentren“ aufgenommen und erhielt einen Zuwen-
dungsbescheid tber 1.000.000,00 Euro zur Vorbereitung und Durchfiihrung der stadtebauli-
chen Erneuerungsmafnahme ,Neue Ortsmitte Sollingen®.

Im Zusammenhang mit der Aufnahme in das Sanierungsprogramm hat der Gemeinderat in
seiner Sitzung am 28.07.2020 Finanzmittel in H6he von 200.000 Euro (aufl3erplanméaRige
Ausgabe fur 2020) bzw. 300.000 Euro (Verpflichtungsermachtigung fur das Jahr 2021) be-
reitgestellt.

Quasi als ,Auftakt® soll nun als erste konkrete MalRnahme der Abbruch des leerstehenden
und akut einsturzgefahrdeten kommunalen Gebaudes ,Hauptstralte 55, OT Sdllingen erfol-
gen. Bereits 2014 musste das Gebaude von innen ausgesteift werden, um — zumindest vo-
ribergehend — die Standsicherheit zu erhalten bzw. der Verkehrssicherungspflicht gerecht zu
werden.

Die BaumalRnahme wurde auf Grundlage der VOB beschrankt ausgeschrieben.

Im Rahmen der Ausschreibung wurden finf Firmen zur Abgabe eines Angebots aufgefordert,
davon haben vier Firmen ein Angebot abgegeben. Die Submission fand am 29.10.2020 statt.
Nach Prifung und Wertung der Angebote ist folgendes Ergebnis in der Bieterreihenfolge
festzuhalten:

1) Firma Furkert Erdbau GmbH, 76287 Rheinstetten 109.582,67 €
2) XXX, 76316 Malsch 123.414,84 €
3) XXX, 76287 Rheinstetten 146.938,07 €
4) XXX, 76327 Pfinztal 154.281,16 €

Es liegen keine Tatsachen vor, die eine Nichtberlicksichtigung der Firma Furkert Erdbau
GmbH begrinden kénnten. Der Zuschlag sollte deshalb an die Firma Furkert Erdbau GmbH
erteilt werden. Die Firma ist der Verwaltung aus anderen Abbruchauftrdgen (Abbruch Alte
TSV-Halle/ AWO-Gebaude 2017) bereits als zuverlassig und termintreu bekannt.

Der Ruckbau macht eine formliche Genehmigung erforderlich. Vorgesehen ist eine Beratung
und Beschlussfassung im Rahmen der Sitzung des Technik- und Umweltausschusses am
01.12.2020. Herr Weingéartner, der den Riickbau von Verwaltungsseite aus betreut, wird die
Mafnahme am 01.12.2020 vorstellen und fiir Fragen zur Verfigung stehen.
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Verfolgte Ziele aus Pfinztal 2035/Klimaoffensive

Gesamtbeurteilung:

Die MalRBnahme steht den Zielen des GEK / der Klimaoffensive nicht hemmend entge-
gen. Sie bereitet die Umsetzung von kiinftigen Mal3nahmen vor, die die Zielsetzung
der Grundsatzbeschlisse vollumfanglich aufgreifen.

Ziele:
Pfinztal...

Bewertung

Bemerkung

<
Eel
'S

dernd
Kein
Beitrag

...macht mobil

...ist aktiv

...schafft Raum

Vorbereitende Mafinahme fiir ,Neue
Ortsmitte-Soéllingen*®

...bildet und betreut

...verbindet

...bietet Service

...versorgt sich

...ist stolz auf Nachhaltigkeit

Querschnittsziele

Umwelt-
schutz/Okologie/Nachhaltigkeit/
Klimaoffensive

Haushaltskonsolidierung/
Schuldenabbau/ alternative
Finanzierungsmodelle

Kommunale Pflichtaufgaben/
Investive Infrastrukturprojekte

Anlagen:
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Beschlussvorlage

Vorlage Nr.: BV/688/2020

Tagesordnungspunkt

Ausbau Promilleweg zwischen Berghausen und Séllingen
- Sachstand und Information

- Finanzierung

- Beratung und Beschlussfassung

Fachbereich: Fachbereich 4 - Bauen und Planen Datum: 11.11.2020
Bearbeiter: Schoénhaar AZ:

Beratungsfolge Termin Behandlung
Gemeinderat 24.11.2020 offentlich

Beschlussvorschlag: | Der Gemeinderat beschliel3t eine auBerplanmafige Ausgabe /
Auszahlung in H6he von 50.000 Euro fir den Ausbau des
Promillewegs zwischen Berghausen und Sdéllingen.

Pflichtaufgabe []
Freiwillige Aufgabe =

Ziel der Verwaltung:

Verbesserung der Wegebeschaffenheit / Verringerung der (potentiellen) Gefahrenstellen /
Verringerung der Unterhaltungsarbeiten / Starkung des Radverkehrs bzw. der Radwegever-
bindung zwischen Séllingen und Berghausen

Finanziellen Auswirkungen der MaRhahme:

Produktgruppe/Name 5410

Ordentlicher Ertrag (gesamt) 0€

Ordentlicher Aufwand (gesamt) 50.000 €

davon Abschreibungen 50.000 €

Jahr Ertrage Aufwand Sachkonto

2020 € €

2021 € 1.000€ 47000000 Bilanzielle Abschreibungen
47000000 Bilanzielle Abschreibungen

2022 € 1.000€

2023 € 1.000€ 47000000 Bilanzielle Abschreibungen

2024 € 1.000€ 47000000 Bilanzielle Abschreibungen

X aul3er-/UberplanméaRiger Aufwand

Personelle Auswirkungen:
keine
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Sachverhalt:
Bereits mehrfach wurde in der Vergangenheit ein moglicher Ausbau des Promillewegs zwi-
schen Berghausen und Soéllingen diskutiert.

Mit zunehmender Bebauung des Neubaugebiets ,Heilbrunn-Engelfeld* wird zunehmend eine
starkere Frequentierung des Verbindungswegs zwischen Séllingen und Berghausen beo-
bachtet. Dies betrifft insbesondere die Nutzergruppe ,Radfahrer® (auch: Schulpendler).

Im Altestenrat fand deshalb nochmals ein Austausch (iber einen méglichen Ausbau des —
derzeit geschotterten — Promillewegs statt. Im Anschluss an diesen Austausch hat die Ver-
waltung Kontakt mit der unteren Naturschutzbehérde aufgenommen (der Weg liegt zum
Grol3teil im Landschaftsschutzgebiet).

Die untere Naturschutzbehdrde stimmt einem Ausbau des Promillewegs unter folgenden Vo-
raussetzungen zu:
- Begrenzung des Ausbaus (Bitumenschicht) auf max. 3 m bzw. 2,75 m im Bereich der
Bahn / 3,20 m im unmittelbaren Bereich der Schranke
- Eingriffsausgleich (4.000 Euro pauschal fir die Umsetzung von MalBnahmen im Be-
reich des Naturschutzschutzes)
- Verzicht auf die Beleuchtung des Weges sowie der Schranke (Stichwort: Lichtver-
schmutzung)

Die formliche Erlaubnis wurde mit Datum vom 09.11.2020 erteilt.

Die Vorgaben wurden bzw. werden beachtet und — im Hinblick auf den geforderten Ausgleich
— in enger Abstimmung mit dem Naturschutzbeauftragten des Landkreises umgesetzt. Herr
Rockel wird die MaRnahme in der Sitzung am 24.11. kurz vorstellen und fir Fragen zur Ver-
flgung stehen.

Der Ausbau des Promillewegs umfasst auch den Bereich des 2019/2020 hergestellten und
derzeit ebenfalls geschotterten ,Lickenschlusses zwischen Bestandsweg und Neubauge-
biet. In diesem Zusammenhang soll die Restflache zwischen Promilleweg und dem im Gel-
tungsbereich des Bebauungsplans liegenden Grundstiicks Flst.Nr. 9955 landschaftsplane-
risch gefasst werden (Hinweis: Flst.Nr. 3584 befindet sich nicht im Gemeindeeigentum; eine
Einbeziehung in die landschaftsplanerische Gestaltung kann somit nicht gewéhrleistet wer-
den. Es wurde jedoch ein Wegerecht eingetragen, so dass die Wegefuhrung selbst gesichert
ist).

Mit der Ausfuhrungsplanung beauftragt ist das Biro Bioplan; eine Umsetzung kdnnte eventu-
ell zeitnah Uber die Firma Westenfelder erfolgen, die derzeit im Neubaugebiet tatig ist (Um-
setzung der Pflanzgebote auf Offentlichen Flachen). Alternativ wird eine Bepflanzung im
Frahjahr erfolgen. Die Planung ist mit der unteren Naturschutzbehdrde abzustimmen (Lage
im LSG).

Der Ausbau des Weges selbst konnte kurzfristig Uber die fir die Gemeinde tétige Zeitver-
tragsfirma realisiert werden.

Der auszubauende Streckenabschnitt liegt im Bereich des Amphibienwanderkorridors
(Laichgebiet Edergrube). Im Hinblick auf einen moéglichen Ausbau bietet sich die kurzfristige
Realisierung auch deshalb an, weil sie nicht nur au3erhalb der Brutzeit (Vorschriften des
BNatSchG), sondern auch auf3erhalb der Wanderzeit liegt. Eine Beeintrachtigung arten-
schutzrechtlicher Belange kann somit ausgeschlossen werden.

Die Malnahme ist als investiv zu werten; Mittel missen deshalb grundsétzlich im Finanz-
haushalt bereitgestellt sein/werden. Verfugbare Mittel finden sich fur das laufende Haushalts-

-2-
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jahr jedoch nur im Ergebnishaushalt (konsumtiv). Dadurch entsteht im Finanzhaushalt 2020
eine aullerplanmaRige Auszahlung, welche aber das ordentliche Ergebnis um 50.000 € we-
niger belastet.
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Verfolgte Ziele aus Pfinztal 2035/Klimaoffensive
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Gesamtbeurteilung:

Der Ausbau des Promilleweges steht den Zielen aus Pfinztal 2035 / der Klimaoffensi-
ve nicht (hemmend) entgegen.

Ziele:
Pfinztal...

Bewertung

<
Eel
'S

dernd
Kein
Beitrag

Bemerkung

...macht mobil

...ist aktiv

...schafft Raum

...bildet und betreut

...verbindet

...bietet Service

...versorgt sich

...ist stolz auf Nachhaltigkeit

Querschnittsziele

Umwelt-

Klimaoffensive

schutz/Okologie/Nachhaltigkeit/

Haushaltskonsolidierung/
Schuldenabbau/ alternative
Finanzierungsmodelle

Kommunale Pflichtaufgaben/
Investive Infrastrukturprojekte

Anlagen:

- Lageplan ,Ausbau Promilleweg Séllingen

- Ausfuihrungsplanung, Biro Bioplan
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Anpflanzen von Heistern

Anpflanzen von Strauchern

% Anpflanzen von Heistern (4 Stk.)

- Qualitat: C 7,5 125-150
3 Stk. Ac Acer campestre Feld-Ahorn
1 Stk. Cb Carpinus betulus Hainbuche

Anpflanzen von Strauchern (34 Stk.)

- Qualiat: C360-100

- Straucher je Art in kleinen Gruppen pflanzen

- 2 bzw. 3 Reihen, Reihenabstand: 1,5 m; Pflanzabstand: 1 m

Landschaftsschutzgebiet
Nr. 2.15.056 "Pfinzgau"

5 Stk. Ca Corylus avellana

7 Stk. Cm Crataegus monogyna
7 Stk. Cs Cornus sanguinea

7 Stk. Lv Ligustrum vulgare

5 Stk. Sn Sambucus nigra

3 Stk. Vo Viburnum opulus

Hasel

Eingriffeliger WeiRdorn
Roter Hartriegel

Gew. Liguster
Schwarzer Holunder

Gemeiner Schneeball

Teilflache 1 (13 m?)
- Pflanzung von 7 Strauchern und einem Heister
- 2-reihig, Abstand zum Baugrundstick 1 m

Teilflache Flurstk. 3584
- keine Pflanzung

Teilflache 2 (55 m?)
- Pflanzung von 27 Strauchern und 3 Heistern
- 3-reihig, Abstand zum Baugrundstick 1 m

Gesellschaft fiir Landschaftsokologie und Umweltplanung
St.-Peter-Str. 2 . 69126 Heidelberg . Tel. 06221 4160730
info@bioplan-landschaft.de . www.bioplan-landschaft.de

BIGPLAN

Malstab 1 : 250

PROJEKT: AUFTRAGGEBER:
Bepflanzungskonzept Gemeinde
"Liickenschluss Promilleweg" .

Pfinztal

Anlage 1:

Ausfiihrungsplan "Liickenschluss Promilleweg"

Anderungen: Datum: MaRstab: 1 :250

PlangroBe: 420 x 297 mm &

Bearbeitet: Schlosser, Vetter Gezeichnet: Vetter Datum: 09.11.2020

H
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Beschlussvorlage

Vorlage Nr.: BV/669/2020

Tagesordnungspunkt

Wasserversorgung: Gebuhrenkalkulation Trinkwasser 2021
- Beratung und Beschlussfassung

Fachbereich: Fachbereich 3 - Finanzen und Personal Datum: 20.10.2020
Bearbeiter: Sturm AZ:

Beratungsfolge Termin Behandlung
Gemeinderat 24.11.2020 offentlich

Beschlussvorschlag: | Der Gemeinderat beschlief3t die Gebuhrenkalkulation und die
in Ziff. V genannten Feststellungen.

Pflichtaufgabe X
Freiwillige Aufgabe []

Ziel der Verwaltung:
Versorgung der Grundstiicke im Gemeindegebiet mit Wasser und Erhebung kostendecken-
der Gebuhren

Finanziellen Auswirkungen der MalRnahme:

Produktgruppe/Name 53.30 / Wasserversorgung
Ordentlicher Ertrag (gesamt) 2.012.500 €

Ordentlicher Aufwand (gesamt) 2.031.735 €

davon Abschreibungen 368.000 €

Jahr Ertrage Aufwand Sachkonto
2021 2.012.500€ | 2.031.735€

] aul3er-/UberplanmaRiger Aufwand

Personelle Auswirkungen:
-/-
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Sachverhalt:

Die Verwaltung hat die Verbrauchsgebuhr Wasser fir das kommende Jahr 2021 neu kalkuliert.

l. Rechtsgrundlagen

Die vorliegende Kalkulation beruht auf den §8 13 und 14 Kommunalabgabengesetz (KAG). Danach
kénnen die Gemeinden fiir die Benutzung ihrer 6ffentlichen Einrichtungen Benutzungsgebihren erhe-
ben. Uber die Hohe des Geblihrensatzes hat der Gemeinderat als zustandiges Rechtsorgan innerhalb
der gesetzlichen Vorgaben nach pflichtgeméRem Ermessen zu beschlieBen. Voraussetzung fiir eine
sachgerechte Ermessensaustibung ist eine Gebiihrenkalkulation, aus der die kostendeckende Gebiih-
rensatzobergrenze hervorgeht.

Die Gebihren dirfen dabei hochstens so bemessen werden, dass die nach betriebswirtschaftlichen

Grundsatzen ansatzfahigen Kosten der Einrichtung gedeckt werden. Hierzu gehéren die Kosten fir
den laufenden Betrieb, die Abschreibungen sowie eine angemessene Verzinsung des Anlagekapitals.

I1. Kostenermittlung

Die Kosten wurden aus dem Erfolgsplan 2021 Gbernommen. Soweit das vorlaufige Rechnungsergeb-
nis 2019 diese Ansétze Uberstieg, wurde das Rechnungsergebnis 2019 der Kostenermittlung zu Grun-
de geleqgt.

Da es sich bei einer Gebihrenkalkulation immer um eine Prognose handelt, birgt sie gewisse
Risiken. So werden insbesondere die Kosten der Versorgungsleitungen von mehreren Faktoren (An-
zahl der Rohrbriiche, Witterung) beeinflusst.

2.1 Abschreibungen

Mit den ,angemessenen Abschreibungen® soll die tatsdchliche Abnutzung betriebsnotwendiger Anla-
gen durch den Gebrauch wertmafig erfasst und als Kosten auf die einzelnen Jahre der zu erwarten-
den Nutzungsdauer aufgeteilt werden.

Der Abschreibungssatz fir die Zugange im Anlagevermdgen wurde entsprechend der Prognose flr
den Erfolgsplan 2021 in der vorliegenden Kalkulation mit 2 % angesetzt.

2.2 Verzinsung des Anlagekapitals

Der Eigenbetrieb hat die Gewinnerzielungsabsicht in § 1 Abs. 3 der Wasserversorgungssatzung aus-
geschlossen. Deshalb wurden in der Kalkulation die tatsachlich zu erwartenden Fremdkapitalzinsen
eingestellt. FUr aufgrund des Investitionsprogramms 2021 erforderliche Darlehensneuaufnahmen wur-
de ein Zinssatz von 1,00 % angenommen.

1. Divisionskalkulation

Um die Gebiihrenobergrenze zu ermitteln, werden die gebuhrenfahigen Kosten durch die zu erwarten-
de verkaufte Wassermenge geteilt. Dabei umfasst die verkaufte Wassermenge neben dem Trinkwas-
ser auch das durch Zahler gemessene Bauwasser. Zur Prognose der zu erwartenden verkauften
Wassermenge wurde der Durchschnittswert der Jahre 2017 — 2019 herangezogen.

Dies hat zur Folge, dass der Gebuhrensatz fir beide Gebuhrenarten (Trinkwasser und Bauwasser)
gleich hoch ist. In der Satzung werden die Gebiihrensatze getrennt ausgewiesen.

-2-
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V. Kostendeckung

Versorgungseinrichtungen kénnen einen angemessenen Ertrag fir den Haushalt der Gemeinde ab-
werfen (8 14 Abs. 1 Satz 2 KAG). Dementsprechend gilt die Ausgleichsregelung des § 14 Abs. 2 Satz
2 KAG nicht; die Gemeinde ist nicht zu einem Ausgleich von Kosteniiberdeckungen verpflichtet. (GPA-
Mitteilungen 1/2020 vom 05.02.2020)

Dennoch schlagt die Verwaltung die Verrechnung der Vorjahresergebnisse in Héhe von -15.208,13 €
vor. Dieser Betrag wurde zum Ausgleich in die Kalkulation eingestellt. Damit bleibt die Gebuhr kon-
stant.

V. Entscheidungen des Gemeinderats

Die Gebiihrenkalkulation stellt ein Kontrollinstrument zur Uberpriifung des Gebiihrensatzes als rechne-
risches Endergebnis dar. Sie muss vom Gemeinderat bei der Beschlussfassung uber die Hohe des
Geblhrensatzes gebilligt werden und dient als Nachweis dariiber, dass der Gemeinderat das ihm bei
der Kostenermittlung eingerdumte Ermessen Uber die Hohe des Gebihrensatzes fehlerfrei ausgetibt
hat. Deshalb hat der Gemeinderat zu folgenden Bereichen der Gebihrenkalkulation Ermessensent-
scheidungen zu treffen:

1. Auswahlermessen

1.1 Kalkulationszeitraum fiir die Gebuhr (max. 5 Jahre)

1.2 Einstellung der gebuhrenfahigen Kosten

1.3 Hohe des Zinssatzes fur Verzinsung des Anlagekapitals
1.4 Ho6he der Abschreibungssatze

1.5 Berucksichtigung von Vorjahresergebnissen

1.6 Ho6he der Gebuhrensatze

2. Prognoseermessen

2.1  Hochrechnung der Betriebskosten

2.2 Hochrechnung der kalkulatorischen Kosten

Dem Gemeinderat wird empfohlen, folgende Festlegungen zu treffen:

1. Der Kalkulationszeitraum wird auf ein Jahr (2021) festgelegt.

Der Gemeinderat beschlief3t die von der Verwaltung geschétzte Hochrechnung der Betriebskos-
ten und der kalkulatorischen Kosten.

Die Abschreibungsséatze fur die erwarteten Zugange werden auf 2 % festgelegt.

Die gebuhrenfahigen Kosten werden mit 2.031.735 € beschlossen.

Der Gemeinderat beschlief3t einen Ausgleich der Vorjahresergebnisse entsprechend Anlage 2.
Der Gemeinderat beschlief3t, die Trinkwasserabgabe sowie die Verbrauchsgebiihr bei Verwen-
dung eines Bauwasser- oder sonstigen beweglichen Zahlers bei 2,50 € / m*® zu belassen.

n
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Verfolgte Ziele aus Pfinztal 2035/Klimaoffensive

Gesamtbeurteilung:
Es handelt sich um eine Pflichtaufgabe, durch die die Ziele aus Pfinztal
2035/Klimaoffensive nicht berihrt werden.

Bewertung

Ziele:

Pfinztal... 5 Bemerkung

dernd
Kein
Beitrag

...macht mobil

...ist aktiv

...schafft Raum

...bildet und betreut

...verbindet

...bietet Service

...versorgt sich

...ist stolz auf Nachhaltigkeit

X | X | X | X | X | X | X |X

Querschnittsziele

Umwelt-
schutz/Okologie/Nachhaltigkeit/
Klimaoffensive

Haushaltskonsolidierung/ X
Schuldenabbau/ alternative
Finanzierungsmodelle

Kommunale Pflichtaufgaben/ X
Investive Infrastrukturprojekte

Anlagen:

1. Gebihrenkalkulation 2021
2. Ausgleich/Verrechnung der Vorjahresergebnisse
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Oebﬁh@alkulation Trinkwasserabgabe 2021 Anlage 1

Laufende Kosten
Laufende Kosten

laufende Betriebskosten (ohne Abschreibungsbetrdge) 2.043.685,00
laufende Einnahmen (Umsatzerlése & Sonstige Ertrdge, ohne Auflésungen) -358.950,00
Summe 1.684.735,00
Summe laufende Kosten 1.684.735,00

Kalkulatorische Kosten

Kalkulatorische Abschreibung des Anlagevermégens

Abschreibungsbetrage 368.000,00
Summe 368.000,00

Kalkulatorische Auflésung

Auflésungsbetrége -21.000,00
Summe -21.000,00
Summe kalkulatorische Kosten 347.000,00
Kostentragerrechnung
Summe gebiihrenfahige Kosten 2.031.735,00
Bemessungsgrundlage (m3) 805.000,00
Kostendeckender Gebiihrensatz (in € / m?3) 2,5239
Ubertragung der Ergebnisse aus Vorperioden
verrechnete Vorjahresergebnisse -15.208,13
Bemessungsgrundlage (m3) 805.000,00
Zusatzaufwand je Gebiihreneinheit -0,0189
Kostendeckender Gebiihrensatz mit Ausgleich (in € / m?) 2,5050

Gemeinde Pfinztal
Fachbereich Il - Finanzen und Personal Seite 1/4
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Gebiuhrenkalkulation Trinkwasserabgabe 2021

Bemessungsgrundlagen

l. Aufwand
2021 2019
Konto Kalkulation Vorl. Ergebnis
5. Materialaufwand
4200.1000 Materialaufw. Versorgungsleitungen 450.000 456.971
4200.2000 Materialaufwand Hochbehalter 26.000 12.263
4200.3000 Materialaufwand Hausanschlussleitungen 20.000 15.301
4200.4000 Materialaufwand Tiefbrunnen 25.000 7.471
4200.5000 Aufwand fir Kraftfahrzeuge 14.000 10.596
(Leasing Fahrzeuge) 0 3.432
4200.6000 Aufwand f. sonst. Gerate und Maschinen 3.000 2.307
4200.8000 Aufwand fir Strom 73.000 50.082
4200.9000 Aufwand fir Fremdwasserbezug 430.000 430.448
4201.0000 Wasseruntersuchungen 140.000 141.894
4201.1000 Kauf und Einbau von Wasserzahlern 100.000 83.763
6. Personalaufwand
4000.0000 Personalaufwendungen 194.000 187.437
8. Sonstige betriebliche Aufwendungen
4262.0000 Aus- und Fortbildung, Umschulung 1.000 366
4400.0000 Sonst. Betriebl. Aufwendungen 3.000 1.771
4400.0000 0 968
4400.2000 Rechts- und Beratungskosten 9.000 4.602
4400.3000 Datenverarbeitung 20.000 18.469
4400.4000 Buromaterial 2.500 340
4400.5000 Telekommunikationsaufwand 5.000 2.548
4400.9000 Entgelt fir Wasserentnahmen 30.000 28.764
4401.0000 Miete Bauhof 12.500 12.300
4401.2000 Versicherungen 11.000 10.810
4401.3001 Erstattung Verwaltungskosten Gemeinde 200.000 201.612
4401.3002 Erstattung Fuhrparkkosten Gemeinde 700 700
4401.3003 Erstattung Bauhofkosten Gemeinde 16.900 16.900
4401.3004 Erstattung Grundgeblhr Abwasser 73.085 61.231
4431.7000 Dienstfahrten, Reisekosten 100 0
13. Zinsen und d@hnliche Aufwendungen
4530.0000 Zinsaufwendungen an Dritte 153.000 136.310
20. Steuern vom Einkommen und Ertrag
4600.2000 Kérperschaftssteuer 30.000 50.528
20. Sonstige Steuern
4650.1000 Grundsteuer 300 0
4650.2000 Kfz-Steuer 600 543
1.1 Betriebliche Aufwendungen (ohne AfA) 2.043.685 1.950.727
4700.0000 Planung bilanzielle Abschreibung 368.000 312.197
1.2 Abschreibungen 368.000 312.197
1.3 Aufwand Gesamt 2.411.685 2.262.924

Gemeinde Pfinztal

Fachbereich Il - Finanzen und Personal
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Gebiihrenkalkulation Trinkwasserabgabe 2021
Bemessungsgrundlagen
Il. Ertrage
2021 2019
Konto Kalkulation Vorl. Ergebnis
1. Umsatzerlése 208.500 206.984
3011.1000 Bauwassergebihren 2.000 0
3011.2000 Hausanschlusskosten 1.000
3011.3000 Erstattung Wasserentnahmeentgelt 10.000 13.460
4. Sonstige betriebliche Ertrage
3200.0000 Sonst. Betriebl. Ertrage 2.000 12.040
0 134
0 716
0 0
Verrechnung Grundpreis-Anteil Wasser 135.450 0
2.1 Betriebliche Ertrage (ohne Auflésungen) 358.950 233.334
3160.0000 Planung bilanzielle Auflésung 21.000 4.000
11.000
6.000
2.2 Kalkulatorische Ertrage 21.000 21.000
2.3 Ertrdge Gesamt (ohne Trinkwassergebiihren) 379.950 254.334
Gemeinde Pfinztal
Fachbereich Il - Finanzen und Personal
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Gebiuhrenkalkulation Trinkwasserabgabe 2021

Bemessungsgrundlagen

lll. Einnahmen aus Grundgebuhr

1.1 Anzahl Zahler 5.282
1.2 Abzurechn. Monate 63.384
1.3 Einnahmen / Monat 17.378,30 €
1.4 Einnahmen / Jahr 208.539,60 €
2. Hieraus Fixkostenanteil AfA Wasser:

2.1 Fixkostenanteil AfA Wasser/Monat 5.197,50 €
2.2 Fixkostenanteil AfA Wasser/Jahr 62.370,00 €
3. Aufzuteilender GP-Anteil 146.169,60 €

(1.4-2.2)

3.1 davon 50 % Entwasserung 73.084,80 €
3.2 davon 50 % Wasserversorgung 73.084,80 €
4. GP-Anteil Wasser gesamt 135.454,80 €

Gemeinde Pfinztal
Fachbereich Il - Finanzen und Personal
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Anlage 2:
Ausgleich/Verrechnung von Kostenunter- und -liberdeckungen aus Vorjahren

Folgende Kostenunter- und -Uberdeckungen stehen zum Ausgleich an:

Spatestes Aus-

gleichsjahr Betrag
Gebilhrenrechtliches Ergebnis im Jahr 2017 2022 47.208,13
eingestellt in Gebilihrenkalkulation 2018 0,00
eingestellt in Gebilihrenkalkulation 2019 0,00
eingestellt in Gebiihrenkalkulation 2021 -47.208,13
Summe 2017 0,00
Gebihrenrechtliches Ergebnis im Jahr 2018 2023 118.059,37
eingestellt in GebUhrenkalkulation 2019 33.668,19
eingestellt in Gebiihrenkalkulation 2021 -48.000,00
eingestellt in GebUhrenkalkulation 2022 -52.000,00
Ausgleich vorgesehen 2023 -51.727,56
Summe 2018 0,00
Erwartetes geb.rechtl. Ergebnis im Jahr 2019 2024 -80.042,00
eingestellt in GebUhrenkalkulation 2019 0,00
eingestellt in Gebiihrenkalkulation 2021 80.000,00
Ausgleich vorgesehen 2022 42,00
Summe 2018 0,00
insgesamt in 2021 eingestellt -15.208,13

Aus diesen Kostenunter- und -Uberdeckungen ergibt sich fur 2021 ein Saldo von -15.208,13 €.

Dieser Saldo wurde in die Gebuhrenkalkulation eingestellt und verringert die Wassergebihr flir das
Jahr 2021 um 0,0189 €/ m®.
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Beschlussvorlage

Vorlage Nr.: BV/661/2020

Tagesordnungspunkt

Gebuhrenkalkulation Abwasserbeseitigung 2021
- Beratung und Beschlussfassung

Fachbereich: Fachbereich 3 - Finanzen und Personal Datum: 16.10.2020
Bearbeiter: Schlia AZ:

Beratungsfolge Termin Behandlung
Gemeinderat 24.11.2020 offentlich

Beschlussvorschlag: | Der Gemeinderat beschliel3t

1. die Gebuhrenkalkulation fir die zentrale und dezentrale
Abwasserbeseitigung,

2. diein Ziff. 7 genannten Feststellungen

3. die Abwassersatzung entsprechend Anlage 6 zum
01.01.2021 als Anderungssatzung.

Pflichtaufgabe X
Freiwillige Aufgabe ]

Ziel der Verwaltung:
Erhebung kostendeckender Geblhren fiir die Abwasserbeseitigung

Finanziellen Auswirkungen der MalRnahme:

Produktgruppe/Name 53.80 Abwasserbeseitigung
Ordentlicher Ertrag (gesamt) 2.118.642 €

Ordentlicher Aufwand (gesamt) 2.757.314 €

davon Abschreibungen 768.688 €

Jahr Ertrage Aufwand Sachkonto
2021 2.118.642€ | 2.757.314 €

] aul3er-/UberplanmaRiger Aufwand

Personelle Auswirkungen:
-/-
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Sachverhalt:

Die Abwasserentsorgung gehért zu den gemeindlichen Pflichtaufgaben. Der technische und finanzielle
Aufwand fir die Gemeinde steigt insbesondere auch durch héhere Anforderungen an die Abwasser-
reinigung. Fir 2021 hat die Verwaltung die Abwassergebihren - getrennt nach zentraler und dezentra-
ler Abwasserbeseitigung- kalkuliert. Zwar sind zentrale und dezentrale Abwasserbeseitigung in einer
einheitlichen offentlichen Einrichtung zusammengefasst. Um dem Aquivalenzprinzip Rechnung zu
tragen, missen fir die unterschiedlichen Leistungen jedoch unterschiedliche Gebihrensatze festge-
setzt werden.

Wahrend der Geblhrensatz fur die zentrale Schmutzwasserbeseitigung bei allen Grundstiicken anzu-
wenden ist, die an die 6ffentliche Abwasserbeseitigung angeschlossen sind, findet der Gebuhrensatz
fur die dezentrale Abwasserbeseitigung nur in den Féallen Anwendung, in denen Abwasser direkt an
der Klaranlage angeliefert wird. Dies ist beispielsweise der Fall, wenn Abwasser von Grundstiicken im
Aulenbereich, die nicht an die Kanalisation angeschlossen sind, angeliefert wird. Im Jahr 2019 wur-
den 244 m3 Schmutzwasser direkt angeliefert.

1. Rechtsgrundlagen

Die vorliegenden Kalkulationen beruhen auf den 88 13,14 und 17 Kommunalabgabengesetz (KAG).
Danach koénnen die Gemeinden fiir die Benutzung ihrer 6ffentlichen Einrichtungen Benutzungsgebuh-
ren erheben. Uber die Hohe des Gebiihrensatzes hat der Gemeinderat als zustandiges Rechtsorgan
innerhalb der gesetzlichen Vorgaben nach pflichtgemé&aem Ermessen zu beschliel3en. Voraussetzung
fur eine sachgerechte Ermessensausibung ist eine Gebihrenkalkulation, aus der die kostendeckende
Gebuhrensatzobergrenze hervorgeht.

Die Geblhren durfen dabei hdchstens so bemessen werden, dass die nach betriebswirtschaftlichen
Grundsatzen ansatzfahigen Kosten der Einrichtung gedeckt werden. Nachdem die Abwasserbeseiti-
gung seit 01.01.2019 als Eigenbetrieb gefluhrt wird, gehoren hierzu die Kosten fir den laufenden Be-
trieb inkl. der tatsachlich anfallenden Zinsen sowie die Abschreibungen. Zu den Kosten der zentralen
Abwasserbeseitigung gehéren dartber hinaus auch die kalkulatorischen Zinsen fiir die Beteiligung am
Abwasserzweckverband.

2. Kostenermittlung

2.1 Zentrale Abwasserbeseitigung

Die laufenden Einnahmen und Ausgaben wurden auf der Basis des Erfolgsplans 2021 in die Kalkulati-
on eingestellt. Die Schmutzwassermenge wurde mit dem Durchschnittswert der vergangenen Jahre
(2017 — 2019) angesetzt. Die maf3gebliche versiegelte Flache wird durch die Verwaltung laufend fort-
geschrieben.

2.2 Dezentrale Schmutzwasserbeseitiqung

Bei der Kalkulation wurden jeweils nur die Kosten der Klaranlage, nicht aber der Kanalisation heran-
gezogen.
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3. Kalkulatorische Kosten

In beiden Kalkulationen wurden fir die Ermittlung der ansatzféhigen kalkulatorischen Kosten die Werte
des Anlagenachweises zum 31.12.2018 zu Grunde gelegt und um die fur die Jahre 2019 - 2020 zu
erwartenden Zugange erganzt. Fir eine sachgerechte Kalkulation missen auch die in 2021 geplanten
Investitionen herangezogen werden. Es wird darauf hingewiesen, dass durch diese Annahme nicht
den Beschlussfassungen zum Investitionsplan 2021 vorgegriffen wird.

3.1 Abschreibungen

Mit den ,angemessenen Abschreibungen® soll die tatsachliche Abnutzung betriebsnotwendiger Anla-
gen durch den Gebrauch wertmafig erfasst und als Kosten auf die einzelnen Jahre der zu erwarten-
den Nutzungsdauer aufgeteilt werden.

Der Abschreibungssatz fir die Zugange im Anlagevermdgen wurde entsprechend der Festsetzungen
in der Anlagenbuchhaltung mit 2% angesetzt. Da sich der Zugangszeitpunkt nicht monatsgenau prog-
nostizieren lasst, wurde fir die Geblhrenkalkulation die Abschreibung fir neu hinzugekommene Anla-
geguter im Zugangsjahr mit 50 % eines Jahresbetrags bericksichtigt.

3.2 Auflésung der Zuwendungen

Die Aufldsungsreste wurden auf der Basis ihrer Restbuchwerte zu Beginn des Kalkulationszeitraums
verzinst. Die kalkulatorische Auflésung der Zuwendungen wurde auf der Basis des Rechnungsergeb-
nisses 2018 hochgerechnet.

3.3 Kalkulatorische Zinsen

Ausschlie3lich fur die Beteiligung am Abwasserzweckverband wurden kalkulatorische Zinsen von
3,79 % eingestellt.

4, Kostendeckung und Kalkulationszeitraum; Nachkalkulation

Die Kalkulation wurde fur einen einjahrigen Kalkulationszeitraum (fur das Jahr 2021) durchgefihrt.

Bei der Gebuhrenkalkulation gilt das Kostendeckungsprinzip, das heif3t, dass maximal eine Kostende-
ckung von 100 % anzustreben ist. Ergeben sich am Ende eines Bemessungszeitraumes Kostentber-
deckungen, so hat die Gemeinde die Pflicht, diese innerhalb der folgenden funf Jahre auszugleichen.
Fur ausgleichsfahige Kostenunterdeckungen besteht die Moglichkeit, aber nicht die Pflicht des nach-
traglichen Ausgleichs.

In welchem Mafl3 bzw. welchen Zeitrdumen der Ausgleich durchgefiihrt wird, steht im Ermessen des
Gemeinderats, der dieses Ermessen im Rahmen eines entsprechenden Beschlusses ausibt. Dazu ist
am Ende des Bemessungszeitraums seitens der Verwaltung eine Nachkalkulation vorzunehmen.

Da die Gebihren in der Abwasserbeseitigung fur die Teilleistungsbereiche Schmutzwasser- und Nie-
derschlagswasserbeseitigung erhoben werden, sind in der Nachkalkulation ,die geblhrenrechtlichen
Ergebnisse zwingend gesondert zu ermitteln, fortzuschrieben und auszugleichen* (GPA-Mitteilungen
1/2020). Die Verwaltung schlagt vor, im kommenden Jahr Kostenlberdeckungen von insgesamt
356.270,43 € auszugleichen. Die genaue Aufstellung ist Anlage 2 zu entnehmen.
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5. Kalkulationsaufbau

Die Gebuhrenkalkulation besteht aus drei Teilbereichen: Schmutzwasser, Niederschlagswasser und
StralRenentwasserungskostenanteil. Kosten von Anlagen, die direkt der Schmutzwasser- bzw. Nieder-
schlagswasserbeseitigung zuzuordnen sind, werden ohne Aufteilung direkt der jeweiligen Kostenstelle
zugeordnet. Bei Einrichtungen, die nicht direkt zuzuordnen sind (z.B. Mischwasserkanéle) ist nach
Ansicht des VGH Mannheim eine rechnerisch exakte Aufteilung nicht mit einem vertretbaren Verwal-
tungsaufwand méglich. Daher kénnen diese betreffenden Kostenanteile geschatzt werden.

Bei der Erhebung der Gebuhren fir die 6ffentliche Abwasserbeseitigung sind nach § 17 Abs. 3 KAG
die anteiligen Kosten, die auf die Entwasserung von offentlichen StralRen, Wegen und Platzen (Stra-
Benentwasserungskostenanteil) entfallen, von den Kosten nach § 14 Abs. 1 S. 1 KAG abzuziehen.

Fur die Kalkulation bei der dezentralen Abwasserbeseitigung wurden die Kosten der Klaranlage eben-
falls auf die drei Teilbereiche aufgeteilt. Als gebuhrenfahig werden jeweils nur die Kosten herangezo-

gen, die dem Bereich Schmutzwasser zuzuordnen sind.

Die konkreten Aufteilungssatze sind jeweils auf der letzten Seite der Gebiihrenkalkulationen (,Vertei-
lungsschlissel”) dargestellt.

6. Kalkulationsergebnis

6.1 Zentrale Abwasserbeseitigung

Entsprechend der beigefugten Kalkulation ergeben sich folgende kostendeckende Gebiuhrensatze mit
Verrechnung von Unter- und Uberdeckungen aus Vorjahren (Gebiihrenobergrenze):

Schmutzwasserbeseitigung 2,1705€/ m?
Niederschlagswasserbeseitigung 0,4201 €/ m?

Damit bleiben die Geblhren fir die Abwasserbeseitigung weiterhin konstant.

6.2 Dezentrale Abwasserbeseitigung

Entsprechend der beigefugten Kalkulation ergibt sich folgender kostendeckender Gebihrensatz (Ge-
bihrenobergrenze):

Dezentrale Schmutzwasserbeseitigung 21201 €/ m3

Die Verwaltung schlagt vor, ab 01.01.2021 die Gebuhr entsprechend der Gebiihrenobergrenze (bis auf
2 Nachkommastellen genau) festzusetzen. Dies entspricht einer Erh6hung von 0,22 € / m®.
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7. Entscheidungen des Gemeinderats

Die Gebiihrenkalkulation stellt ein Kontrollinstrument zur Uberpriifung des Gebiihrensatzes als rechne-
risches Endergebnis dar. Sie muss vom Gemeinderat bei der Beschlussfassung tber die Hohe des
Geblhrensatzes gebilligt werden und dient als Nachweis dartber, dass der Gemeinderat das ihm bei
der Kostenermittlung eingerdumte Ermessen Uber die Hohe des Gebihrensatzes fehlerfrei ausgetibt
hat. Deshalb hat der Gemeinderat zu folgenden Bereichen der Geblhrenkalkulation Ermessensent-
scheidungen zu treffen:

1. Auswahlermessen

1.1 Kalkulationszeitraum fr die Gebuhr (max. 5 Jahre)

1.2 Einstellung der gebihrenfahigen Kosten

1.3 Hohe des Zinssatzes fir die kalkulatorische Verzinsung
1.4 Hoéhe der Abschreibungssatze

15 Berucksichtigung von Vorjahresergebnissen

1.6 Hohe der Gebiihrensatze

2. Prognoseermessen

2.1 Kostenentwicklung bei den Betriebskosten

2.2 Geschatzte Hochrechnung der kalkulatorischen Kosten anhand der Ergebnisse des Anlage-
nachweises 2018

Dem Gemeinderat wird empfohlen, folgende Festlegungen zu treffen:

1. Der Gemeinderat nimmt die vorgelegte Nachkalkulation zustimmend zur Kenntnis und be-
schlief3t, die Kostenlberdeckungen entsprechend Anlage 2 auszugleichen.

2. Der Kalkulationszeitraum fur die zentrale und dezentrale Abwasserbeseitigung wird auf ein Jahr
(2021) festgelegt.

3. Der Gemeinderat beschliel3t die Hochrechnung der laufenden Einnahmen und Ausgaben auf

der Basis des Erfolgsplans 2021.

4. Fur die Schmutzwassergeblhr 2021 werden die geblhrenfahigen Kosten mit 1.948.894,95 €
beschlossen

5. Fur die Niederschlagswassergebiihr 2021 werden die gebihrenfahigen Kosten mit 526.517,91 €
beschlossen.

6. Fir die dezentrale Schmutzwasserbeseitigung 2021 werden die gebuhrenfahigen Kosten mit
1.634.625,11 € beschlossen.

7. Soweit kalkulatorische Zinsen zu ermitteln sind, wurde ein Zinssatz von 3,79 % zu Grunde ge-
legt.

8. Die Abschreibungsséatze fur die erwarteten Zugange werden auf 2 % festgelegt.

9. Der Gemeinderat beschlie3t die von der Verwaltung geschétzte Hochrechnung der kalkulatori-

schen Kosten anhand der Ergebnisse des Anlagenachweises 2018 und der zu erwartenden Zu-
gange fur 2019 — 2021.
10. Fur das Haushaltsjahr 2021 werden die Gebuhrensatze in folgender Hohe festgesetzt:

a. Schmutzwassergebihr 217€/ m?
b. Niederschlagswassergebihr 0,42€/m?
c. Gebdhr fur Abwasser,
das zu einer offentlichen Abwasserbehandlungsanlage gebracht wird 212€/ m?
-5-
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Verfolgte Ziele aus Pfinztal 2035/Klimaoffensive

&

EMEINDE PFINZTAL

Gesamtbeurteilung:

Die Abwasserbeseitigung gehort zu den Pflichtaufgaben der Kommune. Direkte Aus-

wirkungen auf Pfinztal 2035 / Klimaoffensive ergeben sich nicht.

Ziele:
Pfinztal...

Bewertung

iy
Eel
'8

dernd
Kein
Beitrag

Bemerkung

...macht mobil

..ist aktiv

...schafft Raum

..bildet und betreut

...verbindet

..bietet Service

...versorgt sich

..ist stolz auf Nachhaltigkeit

X | X | X | X | X | X | X |X

Querschnittsziele

Umwelt-
schutz/Okologie/Nachhaltigkeit/
Klimaoffensive

Haushaltskonsolidierung/
Schuldenabbau/ alternative
Finanzierungsmodelle

Kommunale Pflichtaufgaben/
Investive Infrastrukturprojekte

Anlagen:

caprwNRE

Nachkalkulation 2016 - 2018

Ausgleich/Verrechnung von Kostenunter- und tiberdeckungen aus Vorjahren

Gebuhrenkalkulation zentrale Abwasserbeseitigung 2021

Gebuhrenkalkulation dezentrale Schmutzwasserbeseitigung 2021

Erfolgsplan 2021
Entwurf der Anderungssatzung
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Anlage 1

Nachkalkulation
gesplittete Abwassergebuhr
2016 - 2018

Gemeinde Pfinztal
Fachbereich Ill — Finanzen und Personal Seite 1
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GEMEINDE PFINZTAL
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GEMEINDE PFINZTAL

1. Rechtsgrundlagen

Der Gemeinderat beschliet die Gebuhrensatze innerhalb der gesetzlichen Vorgaben nach
pflichtgemaBem Ermessen auf der Grundlage einer Gebihrenkalkulation (§§ 24 Abs. 1 Satz
1, 39 Abs. 2 Nr. 15 Gemeindeordnung Baden-Wrttemberg).

Da es sich bei der Geblhrenkalkulation um eine Prognose handelt, weichen die tatsachlich
gebuhrenfahigen Kosten und das tatsachlich beseitigte Schmutz- bzw. Niederschlagswasser
bezogen auf den jeweiligen Bemessungszeitraum i.d.R. von den in der Kalkulation zugrunde
gelegten Werten ab. Deshalb sieht § 14 Abs. 2 Satz 2 Kommunalabgabengesetz (KAG) ei-
nen gebuhrenrechtlichen Ausgleich vor:

,Ubersteigt am Ende des Bemessungszeitraums das tatséchliche Gebiihrenaufkommen die
ansatzfdhigen Gesamtkosten, sind die Kostentiberdeckungen bei ein- oder mehrjdhriger Ge-
blihrenbemessung innerhalb der folgenden fiinf Jahre auszugleichen; Kostenunterdeckungen
kdénnen in diesem Zeitraum ausgeglichen werden.*

Durch dieses System soll das zunachst auf den jeweiligen Bemessungszeitraum begrenzte
Kostendeckungsprinzip im Nachhinein exakt umgesetzt werden.

Es steht im Ermessen des Gemeinderats, ob und in welchem Umfang eine Kostenunterde-
ckung ausgeglichen wird. Ebenso entscheidet der Gemeinderat, wie der Ausgleich von Kos-
tenunter- bzw. -Oberdeckungen vorgenommen werden soll. Flr einen wirksamen Ausgleich
ist deshalb immer ein Gemeinderatsbeschluss erforderlich. Allerdings sind Kostenunterde-
ckungen, die bei der Geblhrenfestsetzung bewusst in Kauf genommen wurden, nicht aus-
gleichsfahig.

Um das gebuhrenrechtliche Ergebnis am Ende des Bemessungszeitraums ermitteln zu kén-
nen, ist das tatsachliche Gebihrenaufkommen den nach betriebswirtschaftlichen Grundsat-
zen insgesamt ansatzfédhigen Kosten gegeniiberzustellen. Diese nachtrégliche Gegenlber-
stellung bezeichnet man als Nachkalkulation.

Im Entwésserungsbereich werden fir die Teilleistungsbereiche Schmutz- / und Nieder-
schlagswasserbeseitigung Gebuhren nach unterschiedlichen MaBstaben (Frischwassermai-
stab (m3) und versiegelte Flache (m2) erhoben. Dies hat zur Folge, dass nicht nur die jeweili-
gen Teilgebihren getrennt zu kalkulieren sind, sondern auch die gebuhrenrechtlichen Ergeb-
nisse fur jeden Teilleistungsbereich separat ermittelt werden mussen.

Gemeinde Pfinztal
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2.

®
=y Nachkalkulation gesplittete Abwassergebiihr 2016-2018 C:D

GEMEINDE PFINZTAL

Kalkulationsgrundlagen

Die Verwaltung legt im Folgenden die Nachkalkulation fur die Teilleistungsbereiche ,zentrale
Schmutzwasserbeseitigung“ und ,Niederschlagswasserbeseitigung® fur die Jahre 2016 bis
2018 vor. Dabei wurden die gebuhrenrechtlichen Ergebnisse getrennt fir jedes Rechnungs-
jahr ermittelt. Grundlage bildeten jeweils

a.

Fdr die laufenden Kosten und Einnahmen:
Die jeweilige Haushaltsrechnung des Verwaltungshaushalts (UA 7010 und 7050)

Fur die Restbuchwerte des Anlagevermdgens und Abschreibungen:
Die Anlagenachweise der Jahre 2016 — 2018, jeweils zum Stand 31.12.

Flir die Restbuchwerte der Zuschtisse und Beitrdge:
Die Fortschreibungen der Verwaltung 2016 — 2018, jeweils zum Stand 31.12.

Kalkulatorische Zinssétze:

Die kalkulatorischen Zinssatze wurden entsprechend dem Verhaltnis der tatsachlich
gebuchten Zinsen zu den jeweiligen Restbuchwerten zugrunde gelegt. Dies waren in
2016: 3,67 %

2017: 3,62 %

2018: 3,67 %

Fir die Gebtihreneinnahmen fiir die Schmutzwasserbeseitiqung:
Die Gebuhreneinnahmen It. Jahresrechnungen der Haushaltsjahre 2016 — 2018, je-
weils reduziert um die Gebihreneinnahmen fir die Niederschlagswasserbeseitigung

Fur die Gebihreneinnahmen flr die Niederschlagswasserbeseitigung
Die Jahresstatistiken der Jahre 2016 — 2018

Die Verteilung der Betriebskosten
Wourde entsprechend den bisherigen GeblUhrenkalkulationen vorgenommen. Die Pro-
zentsatze sind jeweils in Anlage V “Verteilerschlissel“ hinterlegt.

Gemeinde Pfinztal
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3.1 Ergebnis fur die zentrale Schmutzwasserbeseitigung 2016

Laufende Kosten
Laufende Kosten
laufende Betriebskosten 858.725,22
laufende Einnahmen -38.300,80
Summe 820.424 42
Summe laufende Kosten 820.424,42
Kalkulatorische Kosten
Kalkulatorische Abschreibung des Anlagevermégens
Abschreibungsbetrége 361.605,66
Summe 361.605,66
Kalkulatorische Auflésung der Zuwendungen
Auflésungsbetrage -70.082,54
Summe -70.082,54
Kalkulatorische Zinsen
Auf Restbuchwerte des Anlagevermégens 353.257,13
Auf Restbuchwerte der Auflésungsreste -41.288,04
Summe 311.969,10
Summe kalkulatorische Kosten 603.492,22
Kostentragerrechnung
Summe Kosten 1.423.916,64
Gebiihreneinnahmen 1.744.511,34
Rechnungsergebnis (Uberdeckung) 320.594,70
In Gebiihrenkalkulation 2016 ausgeglichene Vorjahresergebnise
verrechnete Kostenunterdeckung -73.989,27
Gebiihrenrechtliches Ergebnis (Uberdeckung) 246.605,43

Nachkalkulation 2016
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3.2 Ergebnis far die NiederschIagswasserbeseitigung 2016

Laufende Kosten
Laufende Kosten
laufende Betriebskosten 254.932,28
laufende Einnahmen 0,00
Summe 254.932,28
Summe laufende Kosten 254.932,28
Kalkulatorische Kosten
Kalkulatorische Abschreibung des Anlagevermégens
Abschreibungsbetrége 145.226,78
Summe 145.226,78
Kalkulatorische Auflésung der Zuwendungen
Auflésungsbetrage -52.004,78
Summe -52.004,78
Kalkulatorische Zinsen
Auf Restbuchwerte des Anlagevermégens 152.724,40
Auf Restbuchwerte der Auflésungsreste -28.390,91
Summe 124.333,49
Summe kalkulatorische Kosten 217.555,49
Ermittlung des Rechnungsergebnisses
Summe Kosten 472.487,77
Gebiihreneinnahmen 606.827,91
Rechnungsergebnis (Uberdeckung) 134.340,14
In Gebiihrenkalkulation 2016 ausgeglichene Vorjahresergebnisse
verrechnete Kostenunterdeckung -28.773,60
Gebiihrenrechtliches Ergebnis (Uberdeckung) 105.566,54
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3.3 Nachberechnung StraBenentwésserungskostenanteiI 2016

Laufende Kosten
Laufende Kosten

laufende Betriebskosten 96.182,90
laufende Einnahmen 0,00
Summe 96.182,90
Summe laufende Kosten 96.182,90
Kalkulatorische Kosten
Kalkulatorische Abschreibung des Anlagevermégens
Abschreibungsbetrége 108.658,34
Summe 108.658,34
Kalkulatorische Auflésung der Zuwendungen
Auflésungsbetrage -19.121,68
Summe -19.121,68
Kalkulatorische Zinsen
Auf Restbuchwerte des Anlagevermégens 114.633,80
Auf Restbuchwerte der Auflésungsreste -11.867,98
Summe 102.765,82
Summe kalkulatorische Kosten 192.302,47
Ergebnis Nachberechnung
Summe STEA 288.485,38
StraBenentwasserungsanteil 288.485,38
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Ermittlung des gebilihrenfahigen Aufwands 2016 Anlage 3.4
Laufende Ausgaben
Gesamt sSw NW STEA nicht ansatzfahig
Schlissel € € € € €
7010 Klaranlage
4002 [Personalausgaben (Klaranlage) KA Bk 212.350,92 203.007,48 6.795,23 2.548,21 0,00
5000 [Unterhaltung der Grundstiicke und baulichen Anlagen (Klaranlage) KA Bk 34.072,90 32.573,69 1.090,33 408,87 0,00
5200 |Gerate, Ausstattung u. -gegenstande, sonst. Gebrauchsgegenstén MW Bk 24.229,96 12.114,98 8.843,94 3.271,04 0,00
5310 |Leasing Fahrzeuge MW Bk 3.859,68 1.929,84 1.408,78 521,06 0,00
5400 |Bewirtschaftung Grundstlcke, bauliche Anlagen MW Bk 138.838,08 69.419,04 50.675,90 18.743,14 0,00
5500 [Haltung von Fahrzeugen MW Bk 542,16 271,08 197,89 73,19 0,00
5600 |Dienst- und Schutzkleidung MW Bk 404,21 202,11 147,54 54,57 0,00
5620 [Aus- und Fortbildung Vw 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
5700 |Verbrauchsmittel SW 34.036,58 34.036,58 0,00 0,00 0,00
6340 [Leistungsvergiitung Unternehmen MW Bk 200.075,28 100.037,64 73.027,48 27.010,16 0,00
6400 |Steuern, Versicherungen Vw 6.033,57 4.826,86 603,36 603,36 0,00
6401 [Abwasserabgabe sSwW 305,59 305,59 0,00 0,00 0,00
6500 |Burobedarf Vw 516,92 413,54 51,69 51,69 0,00
6520 [Post- und Fernmeldegeblhren Vw 524,40 419,52 52,44 52,44 0,00
6540 |Dienstreisen Vw 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
6570 |Datenverarbeitung Vw 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
6680 |Vermischte Ausgaben Vw 476,96 381,57 47,70 47,70 0,00
6790 |Innere Verrechnungen I\ 98.433,20 69.867,89 20.739,88 7.825,44 0,00
7130 |Zuweisungen an Zweckverbande und dergleichen SwW 126.731,61 126.731,61 0,00 0,00 0,00
7050 Kanalisation
4001 |Personalausgaben Kanalisation, Sammler, RUB MW Bk 10.063,37 5.031,69 3.673,13 1.358,55 0,00
5100 [Unterhalt. Kanale und Pumpwerke MW Bk 129.498,79 64.749,40 47.267,06 17.482,34 0,00
5400 |Bewirtschaftung Grundstlcke, bauliche Anlagen MW Bk 14.441,64 7.220,82 5.271,20 1.949,62 0,00
6550 [Sachverstandige und Gerichtskosten Vw 2.280,84 1.824,67 228,08 228,08 0,00
6570 |Datenverarbeitung Vw 13.150,93 10.520,74 1.315,09 1.315,09 0,00
6790 [Innere Verrechnungen [\ 158.972,81 112.838,90 33.495,57 12.638,34 0,00
Summe 1.209.840,40 858.725,22 254.932,28 96.182,90 0,00
Laufende Einnahmen
Gesamt SW NW STEA nicht ansatzféhig
Schlissel € € € € €
1570 |Sonstige Ersatze SW 10.492,23 10.492,23 0,00 0,00 0,00
1571 |Umlageerstattung Klarschlammverband SW 27.808,57 27.808,57 0,00 0,00 0,00
Summe 38.300,80 38.300,80 0,00 0,00 0,00
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Ermittlung des gebiihrenfahigen Aufwands 2016

Anlage 3.4

Abschreibung des Anlagevermdgens

Gesamt sw NW STEA nicht ansatzféhig
Schliissel € € € € €

Klaranlage

Bauliche Anlagen KA KK 216.562,68 185.161,09 20.573,45 10.828,13 0,00

AuBenanlagen KA KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Betriebseinrichtung KA KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Betriebs- und Geschéftsausstattung KA KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Grundstlicke KA KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Beteiligung an Zweckverbanden

Regeniiberlaufbecken/Sammler MW KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Klaranlage KA KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Sammler fiir

Schmutzwasser SW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Niederschlagswasser NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Mischwasser MW KK 29.322,49 13.095,42 8.732,24 7.494,83 0,00
Regeniiberlaufbecken

Bauliche Anlagen MW KK 142.811,53 63.779,63 42.529,27 36.502,63 0,00

AuBenanlagen MW KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Betriebseinrichtung MW KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Grundstlicke MW KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Regenriickhaltebecken

Bauliche Anlagen NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

AuBenanlagen NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Betriebseinrichtung NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Grundstlicke NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Kanalsystem fiir:

Schmutzwasser SW 1.299,54 1.299,54 0,00 0,00 0,00

Niederschlagswasser NW 8.167,44 0,00 4.083,72 4.083,72 0,00

Mischwasser MW KK 193.442,60 86.391,47 57.607,21 49.443,93 0,00
Hausanschliisse fiir:

Schmutzwasser SW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Niederschlagswasser NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Mischwasser MW HA 22.690,84 11.345,42 11.345,42 0,00 0,00
Pumpwerke fiir:

Schmutzwasser SW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Mischwasser MW KK 1.193,66 533,09 355,47 305,10 0,00
Summe 615.490,78 361.605,66 145.226,78 108.658,34 0,00
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Ermittlung des gebilihrenfahigen Aufwands 2016

Anlage 3.4

Kalkulatorische Auflésung der Zuwendungen und Zuschiisse

Gesamt SwW NwW STEA nicht ansatzféahig
Schiliissel € € € € €
Zuweisungen fiir
Klaranlage KA KK 2.828,00 2.417,94 268,66 141,40 0,00
Regenlberlaufbecken MW KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Regenriickhaltebecken NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Schmutzwasserkanale SW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Niederschlagswasserkanale NW 2.646,73 0,00 1.323,36 1.323,36 0,00
Mischwasserkanale MW KK 69.080,27 30.851,25 20.572,11 17.656,92 0,00
Schmutzwassersammler SW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Niederschlagswassersammler NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Mischwassersammler MW KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Beitrage
Klarbeitrage Klar Bei 1.452,00 1.174,80 277,20 0,00 0,00
Kanalbeitrage Kan Bei 65.202,00 35.638,55 29.563,45 0,00 0,00
Summe 141.209,00 70.082,54 52.004,78 19.121,68 0,00

Nachkalkulation 2016

136

10



Ermittlung des gebuhrenfahigen Aufwands 2016

Anlage 3.4

Kalkulatorische Verzinsung des Anlagevermégens

Gesamt Sw NW STEA nicht ansatzfahig
Schliissel € € € € €

Klédranlage

Bauliche Anlagen KA KK 153.324,52 131.092,47 14.565,83 7.666,23 0,00

AuBenanlagen KA KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Betriebseinrichtung KA KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Betriebs- und Geschéftsausstattung KA KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Grundstlicke KA KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Beteiligung an Zweckverbanden

Regeniberlaufbecken/Sammler MW KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Klaranlage KA KK 35.118,70 30.026,49 3.336,28 1.755,93 0,00
Sammler fiir

Schmutzwasser SW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Niederschlagswasser NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Mischwasser MW KK 11.910,19 5.319,09 3.546,85 3.044,24 0,00
Regeniiberlaufbecken

Bauliche Anlagen MW KK 174.657,69 78.002,12 52.013,06 44.642,51 0,00

AuBenanlagen MW KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Betriebseinrichtung MW KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Grundstlicke MW KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Regenriickhaltebecken

Bauliche Anlagen NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

AuBenanlagen NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Betriebseinrichtung NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Grundstlicke NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Kanalsystem fiir:

Schmutzwasser SW 1.957,87 1.957,87 0,00 0,00 0,00

Niederschlagswasser NW 7.447,98 0,00 3.723,99 3.723,99 0,00

Mischwasser MW KK 209.128,91 93.396,97 62.278,59 53.453,35 0,00
Hausanschliisse fiir:

Schmutzwasser SW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Niederschlagswasser NW HA 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Mischwasser MW HA 25.709,75 12.854,88 12.854,88 0,00 0,00
Pumpwerke fiir:

Schmutzwasser SW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Mischwasser MW KK 1.359,72 607,25 404,92 347,54 0,00
Summe 620.615,33 353.257,13 152.724,40 114.633,80 0,00
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Ermittlung des gebilihrenfahigen Aufwands 2016 Anlage 3.4
Kalkulatorische Verzinsung der Auflésungsreste
Gesamt SwW NwW STEA nicht ansatzféhig
Schiliissel € € € € €
Zuweisungen fiir
Klaranlage KA KK 3.932,87 3.362,61 373,62 196,64 0,00
Regenlberlaufbecken MW KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Regenrickhaltebecken NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Schmutzwasserkanale SW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Niederschlagswasserkanale NW 1.627,52 0,00 813,76 813,76 0,00
Mischwasserkanéle MW KK 42.478,78 18.971,02 12.650,18 10.857,58 0,00
Schmutzwassersammler SW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Niederschlagswassersammler NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Mischwassersammler MW KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Beitrage
Klarbeitrage Klar Bei 2.436,20 1.971,11 465,09 0,00 0,00
Kanalbeitrage Kan Bei 31.071,56 16.983,30 14.088,26 0,00 0,00
Kapitalzuschiisse
fir Klaranlage KA KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
fur Bereich Mischwasser MW KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe 81.546,93 41.288,04 28.390,91 11.867,98 0,00
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Verteilerschliissel Nachkalkulation 2016

Verteilerschliissel Verteilung auf die Kostenstellen

SW NW STEA nicht ansatzfahig

sw

NW

Vw

KA Bk

KA KK

MW BK

MW KK

NW HA

MW HA

Klar Bei

Kan Bei

Schmutzwasser | 100%| 0%] 0%] 0%

Die Kosten werden vollumfanglich der Kostenstelle Schmutzwasser zugeordnet

Niederschlagswasser | 0%| 50%| 50%| 0%|

Die Kosten kommen vollumfanglich der Niederschlagswasserbeseitigung zu. Danach werden sie je halftig der
Niederschlagswasserbeseitigung der grundschiicke und der Entwasserung 6ffentlicher Flachen zugeordnet

Aligemeine Kosten / Gemeinkostenschliissel | 80%| 10%] 10%] 0%|

Hierbei handelt es sich um allgemeine, nicht direkt zurechenbare Kosten (Gemeinkosten), welche nur mittelbar mit der
Leistungserbringung der einzelnen Teilbereich in Zusammenhang stehen. Die Kostenpositionen werden pauschal auf die
Kostenstellen verteilt

Klaranlage Betriebskosten 95,6%| 3,2%]| 1,2%] 0%|
Die Betriebskosten der Kl&ranlage werden nach dem Modell von Schoch, Kaiser, Zerres (StraBenentwasserungskostenanteil bei der
Abwassergebiihr in BWGZ 21/98) verteilt. Dieses Modell besagt, dass 4,4% der Betriebskosten der Kléranlage von der
Niederschlagswasserbeseitigung verursacht werden. Bei der Verteilung innerhalb der Niederschlagswasserbeseitigung entfallen
empirisch 27 % der versiegelten Gesamtflache auf 6ffentliche Flachen.

Klaranlage kalkulatorische Kosten 85,5%| 9,5%| 5,0%] 0%|

Die Verteilerschlussel beruhen ebenfalls auf den Angaben des vorgenannten Modells. Nach Abzug von pauschal 5 % fiir die
StraBenentwésserung werden die verbleibenden Kosten im Verhaltnis 9:1 zwischen Schmutzwasser und Niederschlagswasser-
Grundstiicken verteilt.

Mischwasser Betriebskosten | 50,0%| 36,5%| 13,5%| 0,0%|

Entsprechend des vorgenannten Modells werden die Kosten pauschal zur Halfte auf die Bereiche SW und NW verteilt. Im Bereich
NW werden wiederum 27 % dem Bereich StraBenentwasserung zugeordnet.

Mischwasser kalkulatorische Kosten | 44,66%| 29,78%| 25,56%| 0,0%]

Die Verteilerschlissel lehnen sich an die Modellberechnung der VEDEWA an

Niederschlagswasser Hausanschliisse | 0%| 100%| 0%] 0%|

Die Kosten werden vollumfénglich der Kostenstelle Niederschlagswasser Grundstiicke zugeordnet

Mischwasser Hausanschliisse | 50%] 50%| 0%] 0%

Die Kosten werden je zur Halfte auf die Kostenstellen Schmutzwasser und Niederschlagswasser Grundstiicke verteilt.

Klarbeitrag | 80,91%| 19,09%| 0,00%| 0,00%|

Bei der Kalkulation des Klarbeitrags wurden fir die Klaranlage Berghausen Beitragskosten von 14.477.848,00 € und fiir die
Regenliberlaufbecken und Sammler von 6.294.667,00 € ermittelt.

Der Verteilerschlissel errechnet sich anhand der vorgenannten Kostenanteile mit einer Aufteilung von 90:10 (SW:NW) fur die
Klaranlagekosten und 60:40 (SW:NW) fir die Gbrigen Kosten. Diese Pauschséatze wurden im Urteil des VGH Mannheim vom
20.09.2010 bestétigt.

Kanalbeitrag | 54,66%| 45,34%| 0,00%| 0,00%|
Bei der Kalkulation des Kanalbeitrags wurden fiir den Mischwasserbereich Beitragskosten von 9.451.638,00 €, fir den
Schmutzwasserbereich von 2.450.921,00 € und fir den Regenwasserbereich von 2.956.756,00€ ermittelt.

Der Verteilerschlissel errechnet sich anhand der vorgenannten Kostenanteile mit einer Aufteilung von 60:40 (SW:NW) fir die Kosten
der Mischwasserkanalisation, 100% (SW) fir die Kosten der Schmutzwasserkalkulation und 100% (RW) fiir die Kosten der
Regenwasserkalkulation)

Innere Verrechnungen | 70,98%| 21,07%| 7,95%] 0,00%|
Die Verteilung der Inneren Verrechungen wird entsprechend des Verhaltnisses der Gesamtkosten fiir die Bereiche Schmutzwasser,
Niederschlagswasser und StraBenentwasserung (ohne IV) vorgenommen.
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4.1 Ergebnis fur die zentrale Schmutzwasserbeseitigung 2017

140

Laufende Kosten
Laufende Kosten
laufende Betriebskosten 893.543,40
laufende Einnahmen -46.765,51
Summe 846.777,89
Summe laufende Kosten 846.777,89
Kalkulatorische Kosten
Kalkulatorische Abschreibung des Anlagevermégens
Abschreibungsbetrége 368.702,29
Summe 368.702,29
Kalkulatorische Auflésung der Zuwendungen
Auflésungsbetrage -74.093,48
Summe -74.093,48
Kalkulatorische Zinsen
Auf Restbuchwerte des Anlagevermégens 339.828,42
Auf Restbuchwerte der Auflésungsreste -39.296,39
Summe 300.532,02
Summe kalkulatorische Kosten 595.140,82
Kostentragerrechnung
Summe Kosten 1.441.918,71
Gebiihreneinnahmen 1.809.475,34
Rechnungsergebnis (Uberdeckung) 367.556,63
In Gebiihrenkalkulation 2017 ausgeglichene Vorjahresergebnise
verrechnete Kostenunterdeckung -74.379,42
Gebiihrenrechtliches Ergebnis (Uberdeckung) 293.177,21
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4.2 Ergebnis far die NiederschIagswasserbeseitigung 2017

Laufende Kosten
Laufende Kosten
laufende Betriebskosten 263.807,04
laufende Einnahmen 0,00
Summe 263.807,04
Summe laufende Kosten 263.807,04
Kalkulatorische Kosten
Kalkulatorische Abschreibung des Anlagevermégens
Abschreibungsbetrage 147.546,96
Summe 147.546,96
Kalkulatorische Auflésung der Zuwendungen
Auflésungsbetrage -53.247,07
Summe -53.247,07
Kalkulatorische Zinsen
Auf Restbuchwerte des Anlagevermégens 149.456,44
Auf Restbuchwerte der Auflésungsreste -26.778,82
Summe 122.677,62
Summe kalkulatorische Kosten 216.977,51
Ermittlung des Rechnungsergebnisses
Summe Kosten 480.784,55
Gebiihreneinnahmen 612.040,48
Rechnungsergebnis (Uberdeckung) 131.255,93
In Gebiihrenkalkulation 2017 ausgeglichene Vorjahresergebnisse
verrechnete Kostenunterdeckung -25.700,99
Gebiihrenrechtliches Ergebnis (Uberdeckung) 105.554,94
Nachkalkulation 2017 15
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4.3 Nachberechnung StraBenentwésserungskostenanteiI 2017

142

Laufende Kosten
Laufende Kosten
laufende Betriebskosten 99.454,09
laufende Einnahmen 0,00
Summe 99.454,09
Summe laufende Kosten 99.454,09
Kalkulatorische Kosten
Kalkulatorische Abschreibung des Anlagevermégens
Abschreibungsbetrage 110.489,64
Summe 110.489,64
Kalkulatorische Auflésung der Zuwendungen
Auflésungsbetrage -19.230,45
Summe -19.230,45
Kalkulatorische Zinsen
Auf Restbuchwerte des Anlagevermégens 112.728,94
Auf Restbuchwerte der Auflésungsreste -11.387,58
Summe 101.341,36
Summe kalkulatorische Kosten 192.600,55
Ergebnis Nachberechnung
Summe STEA 292.054,64
StraBenentwasserungsanteil 292.054,64
Nachkalkulation 2017 16



Ermittlung des gebuhrenfahigen Aufwands 2017 Anlage 4.4

7010 Klaranlage
4002 |Personalausgaben (Klaranlage) KA Bk 213.544,37 204.148,42 6.833,42 2.562,53 0,00
5000 |Unterhaltung der Grundstiicke und baulichen Anlagen (Klaranlage) KA Bk 39.719,13 37.971,49 1.271,01 476,63 0,00
5200 |Gerate, Ausstattung u. -gegenstande, sonst. Gebrauchsgegenstan| MW Bk 31.301,06 15.650,53 11.424,89 4.225,64 0,00
5310 |Leasing Fahrzeuge MW Bk 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
5400 |Bewirtschaftung Grundstiicke, bauliche Anlagen MW Bk 134.307,88 67.153,94 49.022,38 18.131,56 0,00
5500 |Haltung von Fahrzeugen MW Bk 892,05 446,03 325,60 120,43 0,00
5600 |Dienst- und Schutzkleidung MW Bk 744,98 372,49 271,92 100,57 0,00
5620 |Aus- und Fortbildung Vw 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
5700 |Verbrauchsmittel SW 47.162,10 47.162,10 0,00 0,00 0,00
6340 |Leistungsvergltung Unternehmen MW Bk 195.883,49 97.941,75 71.497,47 26.444,27 0,00
6400 |Steuern, Versicherungen Vw 5.832,81 4.666,25 583,28 583,28 0,00
6401 |Abwasserabgabe SW 312,92 312,92 0,00 0,00 0,00
6500 |Burobedarf Vw 906,92 725,54 90,69 90,69 0,00
6520 |Post- und Fernmeldegebihren Vw 1.165,52 932,42 116,55 116,55 0,00
6540 |Dienstreisen Vw 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
6570 |Datenverarbeitung Vw 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
6680 |Vermischte Ausgaben Vw 2.280,84 1.824,67 228,08 228,08 0,00
6790 |Innere Verrechnungen v 130.872,65 93.050,45 27.470,17 10.352,03 0,00
7130 |Zuweisungen an Zweckverbande und dergleichen SwW 112.260,35 112.260,35 0,00 0,00 0,00
7050 Kanalisation
4001 |Personalausgaben Kanalisation, Sammler, RUB MW Bk 10.269,14 5.134,57 3.748,24 1.386,33 0,00
5100 |Unterhalt. Kanale und Pumpwerke MW Bk 132.915,25 66.457,63 48.514,07 17.943,56 0,00
5400 |Bewirtschaftung Grundstiicke, bauliche Anlagen MW Bk 16.137,58 8.068,79 5.890,22 2.178,57 0,00
6550 |Sachverstandige und Gerichtskosten Vw -376,84 -301,47 -37,68 -37,68 0,00
6570 |Datenverarbeitung Vw 12.432,96 9.946,37 1.243,30 1.243,30 0,00
6790 |Innere Verrechnungen \Y) 168.239,36 119.618,18 35.313,44 13.307,73 0,00

onstige Ersatze . ) - )
1571 |Umlageerstattung Klarschlammverband 26.618,89 26.618,89
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Ermittlung des gebiihrenfahigen Aufwands 2017

Anlage 4.4

Abschreibung des Anlagevermoégens

Gesamt sw NW STEA nicht ansatzfahig
Schliissel € € € € €

Klaranlage

Bauliche Anlagen KA KK 221.639,14 189.501,46 21.055,72 11.081,96 0,00

AuBenanlagen KA KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Betriebseinrichtung KA KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Betriebs- und Geschéaftsausstattung KA KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Grundstlicke KA KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Beteiligung an Zweckverbanden

Regeniberlaufbecken/Sammler MW KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Klaranlage KA KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Sammler fiir

Schmutzwasser SW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Niederschlagswasser NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Mischwasser MW KK 29.322,46 13.095,41 8.732,23 7.494,82 0,00
Regeniiberlaufbecken

Bauliche Anlagen MW KK 144.450,99 64.511,81 43.017,50 36.921,67 0,00

AuBenanlagen MW KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Betriebseinrichtung MW KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Grundstlcke MW KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Regenriickhaltebecken

Bauliche Anlagen NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

AuBenanlagen NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Betriebseinrichtung NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Grundstlcke NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Kanalsystem fiir:

Schmutzwasser SW 1.299,54 1.299,54 0,00 0,00 0,00

Niederschlagswasser NW 8.167,44 0,00 4.083,72 4.083,72 0,00

Mischwasser MW KK 197.974,84 88.415,56 58.956,91 50.602,37 0,00
Hausanschlisse fiir:

Niederschlagswasser NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Mischwasser MW HA 22.690,82 11.345,41 11.345,41 0,00 0,00
Pumpwerke fiir:

Schmutzwasser SW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Mischwasser MW KK 1.193,65 533,08 355,47 305,10 0,00
Summe 626.738,88 368.702,29 147.546,96 110.489,64 0,00
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Ermittlung des gebiihrenfadhigen Aufwands 2017

Anlage 4.4

Nachkalkulation 2017
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Zuweisungen fiir
Kléaranlage KA KK 2.844,00 2.431,62 270,18 142,20 0,00
Regenuberlaufbecken MW KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Regenrickhaltebecken NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Schmutzwasserkanale SW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Niederschlagswasserkanéle NW 2.661,78 0,00 1.330,89 1.330,89 0,00
Mischwasserkanale MW KK 69.473,22 31.026,74 20.689,12 17.757,35 0,00
Schmutzwassersammler SW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Niederschlagswassersammler NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Mischwassersammler MW KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Beitrage
Klarbeitrage Klar Bei 5.729,00 4.635,28 1.093,72 0,00 0,00
Kanalbeitrdge Kan Bei 65.863,00 35.999,84 29.863,16 0,00 0,00
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Ermittlung des gebilihrenfahigen Aufwands 2017

Anlage 4.4

Kalkulatorische Verzinsung des Anlagevermoégens

Gesamt sw NW STEA nicht ansatzfahig
Schiliissel € € € € €

Klaranlage

Bauliche Anlagen KA KK 143.325,95 122.543,69 13.615,97 7.166,30 0,00

AuBenanlagen KA KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Betriebseinrichtung KA KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Betriebs- und Geschéaftsausstattung KA KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Grundstlicke KA KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Beteiligung an Zweckverbanden

Regeniiberlaufbecken/Sammler MW KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Klaranlage KA KK 32.391,47 27.694,70 3.077,19 1.619,57 0,00
Sammler fiir

Schmutzwasser SW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Niederschlagswasser NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Mischwasser MW KK 10.660,01 4.760,76 3.174,55 2.724,70 0,00
Regeniiberlaufbecken

Bauliche Anlagen MW KK 171.096,09 76.411,52 50.952,42 43.732,16 0,00

AuBenanlagen MW KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Betriebseinrichtung MW KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Grundstlcke MW KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Regenriickhaltebecken

Bauliche Anlagen NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

AuBenanlagen NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Betriebseinrichtung NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Grundstlcke NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Kanalsystem fiir:

Schmutzwasser SW 1.879,66 1.879,66 0,00 0,00 0,00

Niederschlagswasser NW 7.033,91 0,00 3.516,95 3.516,95 0,00

Mischwasser MW KK 209.852,45 93.720,10 62.494,06 53.638,29 0,00
Hausanschliisse fiir:

Schmutzwasser SW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Mischwasser MW HA 24.479,38 12.239,69 12.239,69 0,00 0,00
Pumpwerke fiir:

Schmutzwasser SW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Mischwasser MW KK 1.294,88 578,29 385,61 330,97 0,00
Summe 602.013,80 339.828,42 149.456,44 112.728,94 0,00
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Ermittlung des gebiihrenfahigen Aufwands 2017 Anlage 4.4
Kalkulatorische Verzinsung der Auflésungsreste
Gesamt SW NW STEA nicht ansatzfahig
Schliissel € € € € €
Zuweisungen fiir
Klaranlage KA KK 3.767,91 3.221,57 357,95 188,40 0,00
Regenlberlaufbecken MW KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Regenriickhaltebecken NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Schmutzwasserkanale SW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Niederschlagswasserkanale NW 1.561,68 0,00 780,84 780,84 0,00
Mischwasserkanéle MW KK 40.760,35 18.2083,57 12.138,43 10.418,35 0,00
Schmutzwassersammler SW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Niederschlagswassersammler NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Mischwassersammler MW KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Beitrage
Klarbeitrage Klar Bei 2.755,28 2.229,27 526,01 0,00 0,00
Kanalbeitrage Kan Bei 28.617,57 15.641,98 12.975,59 0,00 0,00
Kapitalzuschiisse
fur Klaranlage KA KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
fir Bereich Mischwasser MW KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe 77.462,79 39.296,39 26.778,82 11.387,58 0,00]
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Verteilerschliissel 2017 Anlage 4.5

Verteilerschliissel Verteilung auf die Kostenstellen

SW NW STEA nicht ansatzfahig

sw

Schmutzwasser | 100%| 0%] 0%] 0%

Die Kosten werden vollumfanglich der Kostenstelle Schmutzwasser zugeordnet

NW Niederschlagswasser | 0%| 50%| 50%| 0%|
Die Kosten kommen vollumfanglich der Niederschlagswasserbeseitigung zu. Danach werden sie je halftig der
Niederschlagswasserbeseitigung der grundschiicke und der Entwasserung 6ffentlicher Flachen zugeordnet

vw Aligemeine Kosten / Gemeinkostenschliissel | 80%| 10%] 10%] 0%
Hierbei handelt es sich um allgemeine, nicht direkt zurechenbare Kosten (Gemeinkosten), welche nur mittelbar mit der
Leistungserbringung der einzelnen Teilbereich in Zusammenhang stehen. Die Kostenpositionen werden pauschal auf die
Kostenstellen verteilt

KA Bk Klaranlage Betriebskosten 95,6%| 3,2%]| 1,2%] 0%|
Die Betriebskosten der Kl&ranlage werden nach dem Modell von Schoch, Kaiser, Zerres (StraBenentwasserungskostenanteil bei der
Abwassergebiihr in BWGZ 21/98) verteilt. Dieses Modell besagt, dass 4,4% der Betriebskosten der Kléranlage von der
Niederschlagswasserbeseitigung verursacht werden. Bei der Verteilung innerhalb der Niederschlagswasserbeseitigung entfallen
empirisch 27 % der versiegelten Gesamtflache auf 6ffentliche Flachen.

KA KK Klaranlage kalkulatorische Kosten 85,5%| 9,5%| 5,0%] 0%|
Die Verteilerschlussel beruhen ebenfalls auf den Angaben des vorgenannten Modells. Nach Abzug von pauschal 5 % fiir die
StraBenentwésserung werden die verbleibenden Kosten im Verhaltnis 9:1 zwischen Schmutzwasser und Niederschlagswasser-
Grundstiicken verteilt.

MW BK Mischwasser Betriebskosten | 50,0%| 36,5%| 13,5%| 0,0%|
Entsprechend des vorgenannten Modells werden die Kosten pauschal zur Halfte auf die Bereiche SW und NW verteilt. Im Bereich
NW werden wiederum 27 % dem Bereich StraBenentwasserung zugeordnet.

MW KK Mischwasser kalkulatorische Kosten | 44,66%| 29,78%| 25,56%| 0,0%]
Die Verteilerschlissel lehnen sich an die Modellberechnung der VEDEWA an

NW HA Niederschlagswasser Hausanschliisse | 0%| 100%| 0%] 0%|
Die Kosten werden vollumfénglich der Kostenstelle Niederschlagswasser Grundstiicke zugeordnet

MW HA Mischwasser Hausanschliisse | 50%] 50%| 0%] 0%
Die Kosten werden je zur Halfte auf die Kostenstellen Schmutzwasser und Niederschlagswasser Grundstiicke verteilt.

Klar Bei Klarbeitrag | 80,91%| 19,09%| 0,00%| 0,00%|
Bei der Kalkulation des Klarbeitrags wurden fir die Klaranlage Berghausen Beitragskosten von 14.477.848,00 € und fiir die
Regenliberlaufbecken und Sammler von 6.294.667,00 € ermittelt.

Der Verteilerschlissel errechnet sich anhand der vorgenannten Kostenanteile mit einer Aufteilung von 90:10 (SW:NW) fur die
Klaranlagekosten und 60:40 (SW:NW) fir die Gbrigen Kosten. Diese Pauschséatze wurden im Urteil des VGH Mannheim vom
20.09.2010 bestatigt.

Kan Bei Kanalbeitrag | 54,66%| 45,34%| 0,00%| 0,00%|
Bei der Kalkulation des Kanalbeitrags wurden fiir den Mischwasserbereich Beitragskosten von 9.451.638,00 €, fir den
Schmutzwasserbereich von 2.450.921,00 € und fir den Regenwasserbereich von 2.956.756,00€ ermittelt.

Der Verteilerschlissel errechnet sich anhand der vorgenannten Kostenanteile mit einer Aufteilung von 60:40 (SW:NW) fir die Kosten
der Mischwasserkanalisation, 100% (SW) fir die Kosten der Schmutzwasserkalkulation und 100% (RW) fiir die Kosten der
Regenwasserkalkulation)

v Innere Verrechnungen | 71,10%] 20,99%| 7,91%] 0,00%|
Die Verteilung der Inneren Verrechungen wird entsprechend des Verhaltnisses der Gesamtkosten fiir die Bereiche Schmutzwasser,
Niederschlagswasser und StraBenentwasserung (ohne IV) vorgenommen.
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5.1 Ergebnis fur die zentrale Schmutzwasserbeseitigung 2018

Laufende Kosten
Laufende Kosten
laufende Betriebskosten 923.612,17
laufende Einnahmen -48.180,63
Summe 875.431,54
Summe laufende Kosten 875.431,54
Kalkulatorische Kosten
Kalkulatorische Abschreibung des Anlagevermégens
Abschreibungsbetrége 382.082,31
Summe 382.082,31
Kalkulatorische Auflésung der Zuwendungen
Auflésungsbetrage -74.193,09
Summe -74.193,09
Kalkulatorische Zinsen
Auf Restbuchwerte des Anlagevermégens 359.885,95
Auf Restbuchwerte der Auflésungsreste -44.648,65
Summe 315.237,30
Summe kalkulatorische Kosten 623.126,52
Kostentragerrechnung
Summe Kosten 1.498.558,06
Gebiihreneinnahmen 1.868.343,34
Rechnungsergebnis (Uberdeckung) 369.785,28
In Gebiihrenkalkulation 2018 ausgeglichene Vorjahresergebnise
verrechnete Kostenunterdeckung -40.751,49
Gebiihrenrechtliches Ergebnis (Uberdeckung) 329.033,79
23
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5.2 Ergebnis far die NiederschIagswasserbeseitigung 2018

Laufende Kosten
Laufende Kosten

laufende Betriebskosten 263.616,55
laufende Einnahmen 0,00
Summe 263.616,55
Summe laufende Kosten 263.616,55
Kalkulatorische Kosten
Kalkulatorische Abschreibung des Anlagevermégens
Abschreibungsbetrage 150.147,63
Summe 150.147,63
Kalkulatorische Auflésung der Zuwendungen
Auflésungsbetrage -53.186,22
Summe -53.186,22
Kalkulatorische Zinsen
Auf Restbuchwerte des Anlagevermdgens 154.315,17
Auf Restbuchwerte der Auflésungsreste -27.183,34
Summe 127.131,83
Summe kalkulatorische Kosten 224.093,24
Ermittlung des Rechnungsergebnisses
Summe Kosten 487.709,79
Gebiihreneinnahmen 445.591,08
Rechnungsergebnis (Unterdeckung) -42.118,71
In Gebiihrenkalkulation 2018 ausgeglichene Vorjahresergebnisse
verrechnete Kostenunterdeckung -14.774,24
Gebiihrenrechtliches Ergebnis (Unterdeckung) -56.892,95
24
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5.3 Nachberechnung StraBenentwésserungskostenanteiI 2018

Laufende Kosten
Laufende Kosten

laufende Betriebskosten 100.525,87
laufende Einnahmen 0,00
Summe 100.525,87
Summe laufende Kosten 100.525,87
Kalkulatorische Kosten
Kalkulatorische Abschreibung des Anlagevermégens
Abschreibungsbetrage 112.302,17
Summe 112.302,17
Kalkulatorische Auflésung der Zuwendungen
Auflésungsbetrage -19.121,68
Summe -19.121,68
Kalkulatorische Zinsen
Auf Restbuchwerte des Anlagevermégens 116.533,64
Auf Restbuchwerte der Auflésungsreste -10.849,45
Summe 105.684,18
Summe kalkulatorische Kosten 198.864,68
Ergebnis Nachberechnung
Summe STEA 299.390,54
StraBenentwasserungsanteil 299.390,54
25
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Ermittlung des gebiihrenfdhigen Aufwands 2018 Anlage 5.4
7010 Klaranlage
4002 |Personalausgaben (Klaranlage) KA Bk 207.101,25 197.988,80 6.627,24 2.485,22 0,00
5000 |Unterhaltung der Grundstiicke und baulichen Anlagen (Klaranlage) KA Bk 52.930,60 50.601,65 1.693,78 635,17 0,00
5200 |Gerate, Ausstattung u. -gegenstinde, sonst. Gebrauchsgegenstang MW Bk 21.483,09 10.741,55 7.841,33 2.900,22 0,00
5310 |Leasing Fahrzeuge MW Bk 715,99 358,00 261,34 96,66 0,00
5400 |Bewirtschaftung Grundstiicke, bauliche Anlagen MW Bk 108.624,19 54.312,10 39.647,83 14.664,27 0,00
5500 |Haltung von Fahrzeugen MW Bk 1.274,23 637,12 465,09 172,02 0,00
5600 [Dienst- und Schutzkleidung MW Bk 811,64 405,82 296,25 109,57 0,00
5620 |Aus- und Fortbildung Vw 2.389,37 1.911,50 238,94 238,94 0,00
5700 |Verbrauchsmittel SW 42.526,28 42.526,28 0,00 0,00 0,00
6340 |Leistungsvergitung Unternehmen MW Bk 207.973,43 103.986,72 75.910,30 28.076,41 0,00
6400 |Steuern, Versicherungen Vw 5.995,79 4.796,63 599,58 599,58 0,00
6401 |Abwasserabgabe SW 319,81 319,81 0,00 0,00 0,00
6500 |Burobedarf Vw 556,92 445,54 55,69 55,69 0,00
6520 |Post- und Fernmeldegebiihren Vw 1.424,95 1.139,96 142,50 142,50 0,00
6540 |Dienstreisen Vw 5,00 4,00 0,50 0,50 0,00
6570 |Datenverarbeitung Vw 566,44 453,15 56,64 56,64 0,00
6680 |Vermischte Ausgaben Vw 501,96 401,57 50,20 50,20 0,00
6790 |Innere Verrechnungen IV 128.429,23 92.109,44 26.289,46 10.030,32 0,00
7130 |Zuweisungen an Zweckverbande und dergleichen SW 120.432,43 120.432,43 0,00 0,00 0,00
7050 Kanalisation
4001 |Personalausgaben Kanalisation, Sammler, RUB MW Bk 10.449,28 5.224,64 3.813,99 1.410,65 0,00
5100 |Unterhalt. Kanale und Pumpwerke MW Bk 147.450,50 73.725,25 53.819,43 19.905,82 0,00
5400 |Bewirtschaftung Grundstiicke, bauliche Anlagen MW Bk 12.990,22 6.495,11 4.741,43 1.753,68 0,00
6550 |Sachverstandige und Gerichtskosten Vw 13.151,14 10.520,91 1.315,11 1.315,11 0,00
6570 |Datenverarbeitung Vw 10.683,94 8.547,15 1.068,39 1.068,39 0,00
6790 |Innere Verrechnungen \% 188.966,90 135.527,06 38.681,52 14.758,31 0,00
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onstige Ersatze -033, -033, f B B
1571 |Umlageerstattung Klarschlammverband SW 1 6.249,% 1 6.249,% 0,00 0,00 0,00
1640 |Erstattung Abwasserabgabe SW 24.892,28 24.892,28 0,00 0,00 0,00
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Ermittlung des gebuhrenfahigen Aufwands 2018 Anlage 5.4
Abschrei-bung des Anlagevermégens
Gesamt SwW NwW STEA nicht ansatzféhig
Schliissel € € € € €

Klaranlage

Bauliche Anlagen KA KK 234.943,66 200.876,83 22.319,65 11.747,18 0,00

AuBenanlagen KA KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Betriebseinrichtung KA KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Betriebs- und Geschaftsausstattung KA KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Grundstiicke KA KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Beteiligung an Zweckverbanden

Regenlberlaufbecken/Sammler MW KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Klaranlage KA KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Sammler fiir

Schmutzwasser SW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Niederschlagswasser NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Mischwasser MW KK 29.322,49 13.095,42 8.732,24 7.494,83 0,00
Regeniiberlaufbecken

Bauliche Anlagen MW KK 145.270,70 64.877,89 43.261,61 37.131,19 0,00

AuBenanlagen MW KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Betriebseinrichtung MW KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Grundstiicke MW KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Regenriickhaltebecken

Bauliche Anlagen NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

AuBenanlagen NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Betriebseinrichtung NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Grundstticke NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Kanalsystem fiir:

Schmutzwasser SW 1.299,54 1.299,54 0,00 0,00 0,00

Niederschlagswasser NW 8.167,44 0,00 4.083,72 4.083,72 0,00

Mischwasser MW KK 201.643,79 90.054,12 60.049,52 51.540,15 0,00
Hausanschlisse fiir:

Schmutzwasser SW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Niederschlagswasser NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Mischwasser MW HA 22.690,84 11.345,42 11.345,42 0,00 0,00
Pumpwerke fiir:

Schmutzwasser SW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Mischwasser MW KK 1.193,66 533,09 355,47 305,10 0,00
Summe 644.532,12 382.082,31 150.147,63 112.302,17 0,00

Nachkalkulation 2018
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Ermittlung des gebiihrenfahigen Aufwands 2018 Anlage 5.4
Zuweisungen fir
Klaranlage KA KK 2.828,00 2.417,94 268,66 141,40 0,00
Regeniberlaufbecken MW KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Regenriickhaltebecken NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Schmutzwasserkanéle SW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Niederschlagswasserkanéle NW 2.646,73 0,00 1.323,36 1.323,36 0,00
Mischwasserkanéle MW KK 69.080,27 30.851,25 20.572,11 17.656,92 0,00
Schmutzwassersammler SW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Niederschlagswassersammler NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Mischwassersammler MW KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Beitrage
Klarbeitrage Klar Bei 6.092,00 4.928,98 1.163,02 0,00 0,00
Kanalbeitrage Kan Bei 65.854,00 35.994,92 29.859,08 0,00 0,00
Nachkalkulation 2018
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Ermittlung des gebuhrenfahigen Aufwands 2018

Anlage 5.4

Kalkulatorische Verzinsung des Anlagevermogens

Gesamt SwW NW STEA nicht ansatzféhig
Schliissel € € € € €

Klaranlage

Bauliche Anlagen KA KK 160.089,86 136.876,83 15.208,54 8.004,49 0,00

AuBenanlagen KA KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Betriebseinrichtung KA KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Betriebs- und Geschaftsausstattung KA KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Grundstlcke KA KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Beteiligung an Zweckverbanden

Regentiberlaufbecken/Sammler MW KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Klaranlage KA KK 33.207,00 28.391,99 3.154,67 1.660,35 0,00
Sammler fiir

Schmutzwasser SW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Niederschlagswasser NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Mischwasser MW KK 9.740,89 4.350,28 2.900,84 2.489,77 0,00
Regeniiberlaufbecken

Bauliche Anlagen MW KK 168.282,08 75.154,78 50.114,40 43.012,90 0,00

AuBenanlagen MW KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Betriebseinrichtung MW KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Grundstlcke MW KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Regenriickhaltebecken

Bauliche Anlagen NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

AuBenanlagen NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Betriebseinrichtung NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Grundstlcke NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Kanalsystem fiir:

Schmutzwasser SW 1.859,62 1.859,62 0,00 0,00 0,00

Niederschlagswasser NW 6.837,68 0,00 3.418,84 3.418,84 0,00

Mischwasser MW KK 225.440,69 100.681,81 67.136,24 57.622,64 0,00
Hausanschliisse fiir:

Schmutzwasser SW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Niederschlagswasser NW HA 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Mischwasser MW HA 24.006,82 12.003,41 12.003,41 0,00 0,00
Pumpwerke fiir:

Schmutzwasser SW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Mischwasser MW KK 1.270,12 567,24 378,24 324,64 0,00
Summe 630.734,76 359.885,95 154.315,17 116.533,64 0,00
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Ermittlung des gebuhrenfahigen Aufwands 2018 Anlage 5.4
Kalkulatorische Verzinsung der Auflésungsreste
Gesamt SW NwW STEA nicht ansatzfahig
Schliissel € € € € €
Zuweisungen fiir
Klaranlage KA KK 3.718,98 3.179,72 353,30 185,95 0,00
Regeniiberlaufbecken MW KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Regenruckhaltebecken NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Schmutzwasserkanéle SW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Niederschlagswasserkanale NW 1.486,98 0,00 743,49 743,49 0,00
Mischwasserkanéle MW KK 38.810,69 17.332,86 11.557,82 9.920,01 0,00
Schmutzwassersammler SW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Niederschlagswassersammler NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Mischwassersammler MW KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Beitrage
Klarbeitrage Klar Bei 11.437,55 9.254,03 2.183,53 0,00 0,00
Kanalbeitrége Kan Bei 27.227,23 14.882,04 12.345,19 0,00 0,00
Kapitalzuschlsse
fur Klaranlage KA KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
fur Bereich Mischwasser MW KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe 82.681,44 44.648,65 27.183,34 10.849,45 0,00
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Verteilerschliissel 2018 Anlage 5.5

Verteilerschliissel Verteilung auf die Kostenstellen

SW NW STEA nicht ansatzfahig

sw

Schmutzwasser | 100%| 0%] 0%] 0%

Die Kosten werden vollumfanglich der Kostenstelle Schmutzwasser zugeordnet

NW Niederschlagswasser | 0%| 50%| 50%| 0%|
Die Kosten kommen vollumfanglich der Niederschlagswasserbeseitigung zu. Danach werden sie je halftig der
Niederschlagswasserbeseitigung der grundschiicke und der Entwésserung &ffentlicher Flachen zugeordnet

vw Aligemeine Kosten / Gemeinkostenschliissel | 80%| 10%] 10%] 0%
Hierbei handelt es sich um allgemeine, nicht direkt zurechenbare Kosten (Gemeinkosten), welche nur mittelbar mit der
Leistungserbringung der einzelnen Teilbereich in Zusammenhang stehen. Die Kostenpositionen werden pauschal auf die
Kostenstellen verteilt

KA Bk Klaranlage Betriebskosten 95,6%| 3,2%]| 1,2%] 0%|
Die Betriebskosten der Klaranlage werden nach dem Modell von Schoch, Kaiser, Zerres (StraBenentwasserungskostenanteil bei der
Abwassergebiihr in BWGZ 21/98) verteilt. Dieses Modell besagt, dass 4,4% der Betriebskosten der Kléranlage von der
Niederschlagswasserbeseitigung verursacht werden. Bei der Verteilung innerhalb der Niederschlagswasserbeseitigung entfallen
empirisch 27 % der versiegelten Gesamtflache auf 6ffentliche Flachen.

KA KK Klaranlage kalkulatorische Kosten 85,5%| 9,5%| 5,0%| 0%|
Die Verteilerschlussel beruhen ebenfalls auf den Angaben des vorgenannten Modells. Nach Abzug von pauschal 5 % fiir die
StraBenentwésserung werden die verbleibenden Kosten im Verhaltnis 9:1 zwischen Schmutzwasser und Niederschlagswasser-
Grundstiicken verteilt.

MW BK Mischwasser Betriebskosten | 50,0%| 36,5%| 13,5%| 0,0%|
Entsprechend des vorgenannten Modells werden die Kosten pauschal zur Halfte auf die Bereiche SW und NW verteilt. Im Bereich
NW werden wiederum 27 % dem Bereich StraBenentwasserung zugeordnet.

MW KK Mischwasser kalkulatorische Kosten | 44,66%| 29,78%| 25,56%| 0,0%]
Die Verteilerschlissel lehnen sich an die Modellberechnung der VEDEWA an

NW HA Niederschlagswasser Hausanschliisse | 0%| 100%| 0%| 0%|
Die Kosten werden vollumfénglich der Kostenstelle Niederschlagswasser Grundstiicke zugeordnet

MW HA Mischwasser Hausanschliisse | 50%] 50%| 0%] 0%
Die Kosten werden je zur Halfte auf die Kostenstellen Schmutzwasser und Niederschlagswasser Grundstiicke verteilt.

Klar Bei Klarbeitrag | 80,91%| 19,09%| 0,00%| 0,00%|
Bei der Kalkulation des Klarbeitrags wurden fir die Klaranlage Berghausen Beitragskosten von 14.477.848,00 € und fiir die
Regenliberlaufbecken und Sammler von 6.294.667,00 € ermittelt.

Der Verteilerschlissel errechnet sich anhand der vorgenannten Kostenanteile mit einer Aufteilung von 90:10 (SW:NW) fur die
Klaranlagekosten und 60:40 (SW:NW) fir die Gbrigen Kosten. Diese Pauschséatze wurden im Urteil des VGH Mannheim vom
20.09.2010 bestétigt.

Kan Bei Kanalbeitrag | 54,66%| 45,34%| 0,00%| 0,00%|
Bei der Kalkulation des Kanalbeitrags wurden fiir den Mischwasserbereich Beitragskosten von 9.451.638,00 €, fir den
Schmutzwasserbereich von 2.450.921,00 € und fir den Regenwasserbereich von 2.956.756,00€ ermittelt.

Der Verteilerschlissel errechnet sich anhand der vorgenannten Kostenanteile mit einer Aufteilung von 60:40 (SW:NW) fir die Kosten
der Mischwasserkanalisation, 100% (SW) fiir die Kosten der Schmutzwasserkalkulation und 100% (RW) fur die Kosten der
Regenwasserkalkulation)

v Innere Verrechnungen | 71,72%| 20,47%| 7,81%] 0,00%|
Die Verteilung der Inneren Verrechungen wird entsprechend des Verhaltnisses der Gesamtkosten fiir die Bereiche Schmutzwasser,
Niederschlagswasser und StraBenentwasserung (ohne IV) vorgenommen.
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Anlage 2:

"

Ausgleich/Verrechnung von Kostenunter- und -liberdeckungen aus Vorjahren

Folgende Kostenunter- und -Uberdeckungen stehen zum Ausgleich an:

Spiitestes Aus- Zentrale Niederschlags-
gleichsjahr Schmut'zyvasser- wa's:'ser-
beseitigung beseitigung
Geblhrenrechtliches Ergebnis im Jahr 2016 2021 246.605,44 105.566,54
eingestellt in Gebuhrenkalkulation 2017 0,00 0,00
eingestellt in Gebuhrenkalkulation 2018 0,00 0,00
eingestellt in Gebiihrenkalkulation 2019 -46.147,00 -19.754,55
eingestellt in Gebiihrenkalkulation 2021 -200.458,44 -85.811,99
Summe 2016 0,00 0,00
Geblhrenrechtliches Ergebnis im Jahr 2017 2022 293.177,18 102.872,51
eingestellt in Gebilhrenkalkulation 2019 -7.402,54 -2.597,46
eingestellt in Gebiihrenkalkulation 2021 -75.000,00 5.000,00
Ausgleich vorgesehen 2022 -210.774,64 -105.275,05
Summe 2017 0,00 0,00
Geblhrenrechtliches Ergebnis im Jahr 2018 2023 329.033,79 -56.892,95
eingestellt in Geblhrenkalkulation 2019 28.443,95 -4.918,22
eingestellt in Gebiihrenkalkulation 2021 0,00 0,00
eingestellt in Geblhrenkalkulation 2022 0,00 0,00
Ausgleich vorgesehen 2023 -357.477,74 61.811,17
Summe 2018 0,00 0,00
insgesamt in 2021 eingestellt -275.458,44 -80.811,99

Aus diesen Kostenunter- und -Uberdeckungen ergibt sich fir 2021 ein Saldo von -275.458,44 € fir die
zentrale Schmutzwasserbeseitigung und von -80.811,99 € fir die Niederschlagswasserbeseitigung.

Dieser Saldo wurde in die Geblhrenkalkulation eingestellt und verringert die
e Schmutzwassergebuhr fir das Jahr 2021 um 0,3573 € / m?
¢ Niederschlagswassergebuhr fiir das Jahr 2021 um 0,0762 € / m?
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Anlage 3

Gebuhrenkalkulation fiir die zentrale
Abwasserbeseitigung 2021
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Gebuhrensatz fir die Zentrale Schmutzwasserbeseitigung 2021
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Laufende Kosten
Laufende Kosten
laufende Betriebskosten 1.706.833,33
laufende Einnahmen -104.000,00
Summe 1.602.833,33
Summe laufende Kosten 1.602.833,33
Weitere Kosten
Abschreibung des Anlagevermégens
Abschreibungsbetrége 443.207,28
Summe 443.207,28
Kalkulatorische Auflésung der Zuwendungen
Auflésungsbetrage -80.998,75
Summe -80.998,75
Kalkulatorische Zinsen
Auf Restbuchwerte des Anlagevermdgens (Beteiligungen) 27.317,83
Auf Restbuchwerte der Auflésungsreste -43.464,74
Summe -16.146,91
Summe weitere Kosten 346.061,62
Kostentragerrechnung
Summe Kosten 1.948.894,95
Bemessungsgrundlage (m?) 771.000,00
Kostendeckender Gebiihrensatz (in € / m?) 2,5277
Ubertragung der Kostenunter/-iiberdeckung aus Vorperioden
verrechnete Kostenunter-/Uberdeckung (vgl. S. 7) -275.458,44
Bemessungsgrundlage 771.000,00
Zusatzaufwand je Gebiihreneinheit -0,3573
Kostendeckender Gebiihrensatz mit Ausgleich (€ / m?) 2,1705
Gebihrenkalkulation zentrale Abwasserbeseitigung 2021 2/10



Gebuhrensatz fir die NiederschIagswasserbeseitigung 2021

161

Laufende Kosten
Laufende Kosten
laufende Betriebskosten 420.399,73
laufende Einnahmen 0,00
Summe 420.399,73
Summe laufende Kosten 420.399,73
Weitere Kosten
Abschreibung des Anlagevermégens
Abschreibungsbetrage 184.302,46
Summe 184.302,46
Kalkulatorische Auflésung der Zuwendungen
Auflésungsbetrage -57.151,20
Summe -57.151,20
Kalkulatorische Zinsen
Auf Restbuchwerte des Anlagevermdgens (Beteiligungen) 3.035,31
Auf Restbuchwerte der Auflésungsreste -24.068,39
Summe -21.033,08
106.118,18
Kostentragerrechnung
Summe Kosten 526.517,91
Bemessungsgrundlage (m?) 1.060.885,00
Kostendeckender Gebiihrensatz (€ / m?) 0,4963
Ubertragung der Kostenunter/-iiberdeckung aus Vorperioden
verrechnete Kostenunter-/liberdeckung (vgl. S. 7) -80.811,99
Bemessungsgrundlage 1.060.885,00
Zusatzaufwand je Gebiihreneinheit -0,0762
Kostendeckender Gebiihrensatz mit Ausgleich (€ / m?) 0,4201
Gebihrenkalkulation zentrale Abwasserbeseitigung 2021 3/10



StraBenentwésserungskostenanteiI 2021

162

Laufende Kosten
Laufende Kosten
laufende Betriebskosten 170.066,94
laufende Einnahmen 0,00
Summe 170.066,94
Summe laufende Kosten 170.066,94
Weitere Kosten
Abschreibung des Anlagevermégens
Abschreibungsbetrage 141.178,69
Summe 141.178,69
Kalkulatorische Auflésung der Zuwendungen
Auflésungsbetrage -21.916,05
Summe -21.916,05
Kalkulatorische Zinsen
Auf Restbuchwerte des Anlagevermdgens (Beteiligungen) 1.597,53
Auf Restbuchwerte der Auflésungsreste -9.025,77
Summe -7.428,24
Summe weitere Kosten 111.834,40
Kostentragerrechnung
Summe STEA 281.901,34
StraBenentwasserungsanteil 281.901,34
Gebihrenkalkulation zentrale Abwasserbeseitigung 2021 4/10



Bemessungsgrundlagen zur Gebihrenkalkulation 2021 (zentrale Abwasserbeseitigung)

Laufende Ausgaben
Gesamt SwW NwW STEA nicht ansatzfahig
|Kostenstelle Konto Schliissel € € € € €

3100.0000 4200.1100 [Aufwand fir sonst. Gerate u. Maschinen MW Bk 25.000,00 12.500,00 9.125,00 3.375,00 0,00
3100.0000 4200.1300 |Strom, Wasser MW Bk 230.000,00 115.000,00 83.950,00 31.050,00 0,00
3100.0000 4200.1400 |[Heizung MW Bk 1.100,00 550,00 401,50 148,50 0,00
3100.0000 4200.5000 |Aufwand fur Kraftfahrzeuge MW Bk 3.000,00 1.500,00 1.095,00 405,00 0,00
3100.0000 4261.0000 |Dienst- und Schutzkleidung MW Bk 1.000,00 500,00 365,00 135,00 0,00
3100.0000 4262.0000 |Aus- und Fortbildung, Umschulung Vw 2.000,00 1.600,00 200,00 200,00 0,00
3100.0000 4300.0000 |Aufwand flr bezogene Leistungen I\ 249.300,00 185.223,33 45.621,23 18.455,44 0,00
3100.0000  4300.6000 [Versicherungen Vw 8.000,00 6.400,00 800,00 800,00 0,00
3100.0000  4400.0000 |Sonstige betriebliche Aufwendungen Vw 300,00 240,00 30,00 30,00 0,00
3100.0000  4400.1000 |Abwasserabgabe SW 30.000,00 30.000,00 0,00 0,00 0,00
3100.0000  4400.2000 |Rechts- u. Beratungskosten Vw 7.000,00 5.600,00 700,00 700,00 0,00
3100.0000  4400.3000 |Datenverarbeitung Vw 21.000,00 16.800,00 2.100,00 2.100,00 0,00
3100.0000  4400.4000 |Buromaterial Vw 700,00 560,00 70,00 70,00 0,00
3100.0000  4400.5000 |Telekommunikationsaufwand Vw 2.000,00 1.600,00 200,00 200,00 0,00
3100.0000  4400.6000 [Reinigung und Reinigungsmaterial MW Bk 700,00 350,00 255,50 94,50 0,00
3100.0000  4400.7000 |[Millbeseitigung MW Bk 6.000,00 3.000,00 2.190,00 810,00 0,00
3100.0000  4400.8000 |Verbrauchsmittel SW 70.000,00 70.000,00 0,00 0,00 0,00
3100.0000 4431.7000 |Dienstfahrten, Reisekosten Vw 100,00 80,00 10,00 10,00 0,00
3100.0000  45x0.0000 |Zinsaufwendungen MW KK 680.000,00 581.400,00 64.600,00 34.000,00 0,00
3100.0000  4650X000 |Steuern Vw 4.000,00 3.200,00 400,00 400,00 0,00
3100.1000  4000.0000 |Personalaufwendungen (Klaranlage) KA Bk 260.000,00 248.560,00 8.320,00 3.120,00 0,00
3100.1000  4300.1000 |Leistungsvergltung Unternehmen MW Bk 350.000,00 175.000,00 127.750,00 47.250,00 0,00
3100.1000  4300.2000 |Unterhaltung der Grundstlcke und baulichen Anlagen (Kldranlage) KA Bk 20.000,00 19.120,00 640,00 240,00 0,00
3100.1000  4300.3000 |Zuweisungen Abwasserverband SW 130.000,00 130.000,00 0,00 0,00 0,00
3100.5400  4000.0000 |Personalaufwendungen (Kanalsysteme) MW Bk 46.100,00 23.050,00 16.826,50 6.223,50 0,00
3100.5400  4700.0000 |Unterhalt. sonst. unbeweglichen Vermdgens MW Bk 150.000,00 75.000,00 54.750,00 20.250,00 0,00

Summe 2.297.300,00| 1.706.833,33| 420.399,73| 170.066,94| 0,00

Laufende Einnahmen
Gesamt SwW NW STEA nicht ansatzféhig
Schliissel € € € € €

3100.0000 3012:0001 |Grundgebuhr fur die Abwasserbeseitigung SW 73.000,00 73.000,00 0,00 0,00 0,00
3100.0000  3200.0000 [Sonst. Betriebl. Ertrage SW 1.000,00 1.000,00 0,00 0,00 0,00
3100.1000  3200.0000 |Umlageerstattung Klarschlammverband SW 10.000,00 10.000,00 0,00 0,00 0,00
3100.1000  3200.0002 |Erstattung Abwasserabgabe SW 20.000,00 20.000,00 0,00 0,00 0,00

Summe 104.000,00 104.000,00 0,00 0,00 0,00

Gebuhrenkalkulation zentrale Abwasserbeseitigung 2021
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Bemessungsgrundlagen zur Gebiihrenkalkulation 2021 (zentrale Abwasserbeseitigung)

Abschreibung des Anlagevermégens

Gesamt sSw NW STEA nicht ansatzféhig
Schliissel € € € € €

Klaranlage

Bauliche Anlagen KA KK 248.843,66 212.761,33 23.640,15 12.442,18 0,00

AuBenanlagen KA KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Betriebseinrichtung KA KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Betriebs- und Geschaftsausstattung KA KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Grundstlicke KA KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Beteiligung an Zweckverbanden

Regenlberlaufbecken/Sammler MW KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Klaranlage KA KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Sammler fir

Schmutzwasser SW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Niederschlagswasser NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Mischwasser MW KK 29.322,49 13.095,42 8.732,24 7.494,83 0,00
Regeniiberlaufbecken

Bauliche Anlagen MW KK 206.569,13 92.253,77 61.516,29 52.799,07 0,00

AuBenanlagen MW KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Betriebseinrichtung MW KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Grundstiicke MW KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Regenriickhaltebecken

Bauliche Anlagen NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

AuBenanlagen NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Betriebseinrichtung NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Grundstiicke NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Kanalsystem fiir:

Schmutzwasser SW 1.299,54 1.299,54 0,00 0,00 0,00

Niederschlagswasser NW 8.167,44 0,00 4.083,72 4.083,72 0,00

Mischwasser MW KK 250.601,67 111.918,71 74.629,18 64.053,79 0,00
Hausanschlisse fiir:

Schmutzwasser SW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Niederschlagswasser NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Mischwasser MW HA 22.690,84 11.345,42 11.345,42 0,00 0,00
Pumpwerke fiir:

Schmutzwasser SW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Mischwasser MW KK 1.193,66 533,09 355,47 305,10 0,00
Summe 768.688,43 443.207,28 184.302,46 141.178,69 0,00
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Bemessungsgrundlagen zur Geblihrenkalkulation 2021 (zentrale Abwasserbeseitigung)

Kalkulatorische Auflésung der Zuwendungen und Zuschiisse
Gesamt SW NwW STEA nicht ansatzfahig
Schiliissel € € € € €
Zuweisungen fiir
Klaranlage KA KK 2.828,00 2.417,94 268,66 141,40 0,00
Regenliberlaufbecken MW KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Regenrickhaltebecken NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Schmutzwasserkanale SW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Niederschlagswasserkanale NW 3.036,39 0,00 1.518,20 1.518,20 0,00
Mischwasserkanale MW KK 79.250,61 35.393,32 23.600,83 20.256,46 0,00
Schmutzwassersammler SW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Niederschlagswassersammler NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Mischwassersammler MW KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Beitrage
Klarbeitrage Klar Bei 8.458,00 6.843,30 1.614,70 0,00 0,00
Kanalbeitrage Kan Bei 66.493,00 36.344,19 30.148,81 0,00 0,00
Summe 160.066,00 80.998,75 57.151,20 21.916,05 0,00
Kostenunter-/-liberdeckung aus Vorjahren
Gesamt SW NwW STEA nicht ansatzfahig
Schliissel € € € € €
Kostenliberdeckung aus 2016 KUD -286.270,43 -200.458,44 -85.811,99 0,00 0,00
Kostenuberdeckung aus 2017 KUD -70.000,00 -75.000,00 5.000,00 0,00 0,00
Summe -356.270,43 -275.458,44 -80.811,99 0,00 0,00]
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Bemessungsgrundlagen zur Geblihrenkalkulation 2021 (zentrale Abwasserbeseitigung)

Kalkulatorische Verzinsung des Anlagevermégens (Beteiligungen)
Gesamt SwW NW STEA nicht ansatzféhig
Schiliissel € € € € €

Beteiligung an Zweckverbanden

Regenliberlaufbecken/Sammler MW KK 17.460,58 14.928,80 1.658,76 873,03 0,00

Klaranlage KA KK 14.490,10 12.389,03 1.376,56 724,50 0,00
Summe 31.950,68 27.317,83 3.035,31 1.597,53 0,00]
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Bemessungsgrundlagen zur Geblihrenkalkulation 2021 (zentrale Abwasserbeseitigung)

Kalkulatorische Verzinsung der Auflésungsreste

Gesamt SwW NW STEA nicht ansatzféhig
Schliissel € € € € €
Zuweisungen fiir
Klaranlage KA KK 3.517,24 3.007,24 334,14 175,86 0,00
Regeniiberlaufbecken MW KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Regenruckhaltebecken NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Schmutzwasserkanéle SW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Niederschlagswasserkanale NW 1.234,09 0,00 617,04 617,04 0,00
Mischwasserkanale MW KK 32.209,96 14.384,97 9.592,13 8.232,87 0,00
Schmutzwassersammler SW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Niederschlagswassersammler NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Mischwassersammler MW KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Beitrage
Klarbeitrage Klar Bei 16.872,09 13.651,06 3.221,03 0,00 0,00
Kanalbeitrége Kan Bei 22.725,53 12.421,47 10.304,06 0,00 0,00
Kapitalzuschlsse
fur Klaranlage KA KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
fur Bereich Mischwasser MW KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe 76.558,90 43.464,74 24.068,39 9.025,77 0,00
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Verteilerschliissel zur Gebiihrenkalkulation (zentrale Abwasserbeseitigung)

Verteilerschliissel Verteilung auf die Kostenstellen

SW NW STEA nicht ansatzfahig

sw

Schmutzwasser | 100%| 0%] 0%] 0%

Die Kosten werden vollumfanglich der Kostenstelle Schmutzwasser zugeordnet

NW Niederschlagswasser | 0%| 50%| 50%| 0%|
Die Kosten kommen vollumfanglich der Niederschlagswasserbeseitigung zu. Danach werden sie je halftig der
Niederschlagswasserbeseitigung der grundschiicke und der Entwésserung &ffentlicher Flachen zugeordnet

vw Aligemeine Kosten / Gemeinkostenschliissel | 80%| 10%] 10%] 0%
Hierbei handelt es sich um allgemeine, nicht direkt zurechenbare Kosten (Gemeinkosten), welche nur mittelbar mit der
Leistungserbringung der einzelnen Teilbereich in Zusammenhang stehen. Die Kostenpositionen werden pauschal auf die
Kostenstellen verteilt

KA Bk Klaranlage Betriebskosten 95,6%| 3,2%]| 1,2%] 0%|
Die Betriebskosten der Klaranlage werden nach dem Modell von Schoch, Kaiser, Zerres (StraBenentwasserungskostenanteil bei der
Abwassergebihr in BWGZ 21/98) verteilt. Dieses Modell besagt, dass 4,4% der Betriebskosten der Klaranlage von der
Niederschlagswasserbeseitigung verursacht werden. Bei der Verteilung innerhalb der Niederschlagswasserbeseitigung entfallen
empirisch 27 % der versiegelten Gesamtflache auf 6ffentliche Flachen.

KA KK Klaranlage kalkulatorische Kosten 85,5%| 9,5%| 5,0%| 0%|
Die Verteilerschlussel beruhen ebenfalls auf den Angaben des vorgenannten Modells. Nach Abzug von pauschal 5 % fiir die
StraBenentwésserung werden die verbleibenden Kosten im Verhaltnis 9:1 zwischen Schmutzwasser und Niederschlagswasser-
Grundstiicken verteilt.

MW BK Mischwasser Betriebskosten | 50,0%| 36,5%| 13,5%| 0,0%|
Entsprechend des vorgenannten Modells werden die Kosten pauschal zur Halfte auf die Bereiche SW und NW verteilt. Im Bereich
NW werden wiederum 27 % dem Bereich StraBenentwasserung zugeordnet.

MW KK Mischwasser kalkulatorische Kosten | 44,66%| 29,78%| 25,56%| 0,0%]
Die Verteilerschlissel lehnen sich an die Modellberechnung der VEDEWA an

NW HA Niederschlagswasser Hausanschliisse | 0%| 100%| 0%| 0%|
Die Kosten werden vollumfénglich der Kostenstelle Niederschlagswasser Grundstiicke zugeordnet

MW HA Mischwasser Hausanschliisse | 50%] 50%| 0%] 0%
Die Kosten werden je zur Halfte auf die Kostenstellen Schmutzwasser und Niederschlagswasser Grundstiicke verteilt.

Klar Bei Klarbeitrag | 80,91%| 19,09% | 0,00%| 0,00%|
Bei der Kalkulation des Klarbeitrags wurden fir die Klaranlage Berghausen Beitragskosten von 14.477.848,00 € und fiir die
Regeniiberlaufbecken und Sammler von 6.294.667,00 € ermittelt.

Der Verteilerschlissel errechnet sich anhand der vorgenannten Kostenanteile mit einer Aufteilung von 90:10 (SW:NW) fur die
Klaranlagekosten und 60:40 (SW:NW) fir die Gbrigen Kosten. Diese Pauschséatze wurden im Urteil des VGH Mannheim vom
20.09.2010 bestétigt.

Kan Bei Kanalbeitrag | 54,66%)| 45,34%| 0,00%| 0,00%|
Bei der Kalkulation des Kanalbeitrags wurden fiir den Mischwasserbereich Beitragskosten von 9.451.638,00 €, fir den
Schmutzwasserbereich von 2.450.921,00 € und fir den Regenwasserbereich von 2.956.756,00€ ermittelt.

Der Verteilerschlissel errechnet sich anhand der vorgenannten Kostenanteile mit einer Aufteilung von 60:40 (SW:NW) fir die Kosten
der Mischwasserkanalisation, 100% (SW) fiir die Kosten der Schmutzwasserkalkulation und 100% (RW) fur die Kosten der
Regenwasserkalkulation)

KUD Kostenunter- und iiberdeckung | 78,73%| 21,27%| 0,00%] 0,00%|
Der Ausgleich der Kostenunter- bzw. liberdeckung wird entsprechend des Verhéltnisses der Gesamtkosten fiir die Bereiche
Schmutzwasser (1.948.894,95 €) und Niederschlagswasser Grundstiicke (526.517,91 €) vorgenommen

Iv Innere Verrechnungen | 74,30%| 18,30%| 7,40%| 0,00%|
Die Verteilung der Inneren Verrechungen wird entsprechend des Verhaltnisses der Gesamtkosten fiir die Bereiche Schmutzwasser,
Niederschlagswasser und StraBenentwésserung vorgenommen.
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Anlage 4

Gebuhrenkalkulation fur die dezentrale
Schmutzwasserbeseitigung 2021
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Gebuihrensatz fiir die dezentrale Schmutzwasserbeseitigung 2021

Laufende Kosten
Laufende Kosten
laufende Betriebskosten 1.478.783,33
laufende Einnahmen -31.000,00
Summe 1.447.783,33
Summe laufende Kosten 1.447.783,33
Weitere Kosten
Kalkulatorische Abschreibung des Anlagevermégens
Abschreibungsbetrage 212.761,33
Summe 212.761,33
Kalkulatorische Auflésung der Zuwendungen
Aufldsungsbetrage -9.261,24
Summe -9.261,24
Kalkulatorische Zinsen
Auf Restbuchwerte des Anlagevermdégens (Beteiligungen) 0,00
Auf Restbuchwerte der Auflésungsreste -16.658,30
Summe -16.658,30
Summe weitere Kosten 186.841,79
Kostentragerrechnung
Summe Kosten 1.634.625,11
Bemessungsgrundlage (m?3) 771.000,00
Kostendeckender Gebuhrensatz (in € / m?3) 2,1201
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Bemessungsgrundlagen zur Geblihrenkalkulation 2021 (dezentrale Abwasserbeseitigung)

Laufende Ausgaben

Gesamt Sw NW STEA nicht ansatzféhig
Kostenstelle Konto Schliissel € € € € €
3100.0000 4200.1100 |Aufwand fur sonst. Gerate u. Maschinen MW Bk 25.000,00 12.500,00 9.125,00 3.375,00 0,00
3100.0000 4200.1300 |Strom, Wasser MW Bk 230.000,00 115.000,00 83.950,00 31.050,00 0,00
3100.0000 4200.1400 |Heizung MW Bk 1.100,00 550,00 401,50 148,50 0,00
3100.0000 4200.5000 |Aufwand fur Kraftfahrzeuge MW Bk 3.000,00 1.500,00 1.095,00 405,00 0,00
3100.0000 4261.0000 |Dienst- und Schutzkleidung MW Bk 1.000,00 500,00 365,00 135,00 0,00
3100.0000 4262.0000 |Aus- und Fortbildung, Umschulung Vw 2.000,00 1.600,00 200,00 200,00 0,00
3100.0000  4300.0000 [Aufwand fir bezogene Leistungen vV 249.300,00 185.223,33 45.621,23 18.455,44 0,00
3100.0000 4300.6000 |Versicherungen Vw 8.000,00 6.400,00 800,00 800,00 0,00
3100.0000  4400.0000 |Sonstige betriebliche Aufwendungen Vw 300,00 240,00 30,00 30,00 0,00
3100.0000 4400.1000 |Abwasserabgabe SwW 30.000,00 30.000,00 0,00 0,00 0,00
3100.0000  4400.2000 |Rechts- u. Beratungskosten Vw 7.000,00 5.600,00 700,00 700,00 0,00
3100.0000  4400.3000 |Datenverarbeitung Vw 21.000,00 16.800,00 2.100,00 2.100,00 0,00
3100.0000  4400.4000 |Buromaterial Vw 700,00 560,00 70,00 70,00 0,00
3100.0000  4400.5000 |Telekommunikationsaufwand Vw 2.000,00 1.600,00 200,00 200,00 0,00
3100.0000  4400.6000 |Reinigung und Reinigungsmaterial MW Bk 700,00 350,00 255,50 94,50 0,00
3100.0000  4400.7000 |Mullbeseitigung MW Bk 6.000,00 3.000,00 2.190,00 810,00 0,00
3100.0000  4400.8000 |Verbrauchsmittel SW 70.000,00 70.000,00 0,00 0,00 0,00
3100.0000 4431.7000 |Dienstfahrten, Reisekosten Vw 100,00 80,00 10,00 10,00 0,00
3100.0000  45x0.0000 |Zinsaufwendungen MW KK 680.000,00 581.400,00 64.600,00 34.000,00 0,00
3100.0000  4650X000 |Steuern Vw 4.000,00 3.200,00 400,00 400,00 0,00
3100.1000  4000.0000 |Personalaufwendungen (Klaranlage) KA Bk 260.000,00 248.560,00 8.320,00 3.120,00 0,00
3100.1000  4300.1000 |Leistungsvergitung Unternehmen MW Bk 350.000,00 175.000,00 127.750,00 47.250,00 0,00
3100.1000  4300.2000 |Unterhaltung der Grundstlicke und baulichen Anlagen (Klaranlage) KA Bk 20.000,00 19.120,00 640,00 240,00 0,00
3100.1000  4300.3000 |Zuweisungen Abwasserverband SW 130.000,00 0,00 0,00 0,00 130.000,00
3100.5400 4000.0000 [Personalaufwendungen (Kanalsysteme) MW Bk 46.100,00 0,00 0,00 0,00 46.100,00
3100.5400 4700.0000 |Unterhalt. sonst. unbeweglichen Vermégens MW Bk 150.000,00 0,00 0,00 0,00 150.000,00
Summe 2.297.300,00] 1.478.783,33| 348.823,23] 143593,44]  326.100,00|
Laufende Einnahmen
Gesamt sw NW STEA nicht ansatzfahig
Schliissel € € € € €
3100.0000 3012:0001 |Grundgebuhr fir die Abwasserbeseitigung SW 73.000,00 0,00 0,00 0,00 73.000,00
3100.0000  3200.0000 |Sonst. Betriebl. Ertrage SW 1.000,00 1.000,00 0,00 0,00 0,00
3100.1000  3200.0000 |Umlageerstattung Klarschlammverband SW 10.000,00 10.000,00 0,00 0,00 0,00
3100.1000  3200.0002 |Erstattung Abwasserabgabe SW 20.000,00 20.000,00 0,00 0,00 0,00
Summe 104.000,00 31.000,00 0,00 0,00 73.000,00
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Bemessungsgrundlagen zur Geblihrenkalkulation 2021 (dezentrale Abwasserbeseitigung)

Abschreibung des Anlagevermogens

Gesamt sSw NW STEA nicht ansatzféhig
Schliissel € € € € €

Klédranlage

Bauliche Anlagen KA KK 248.843,66 212.761,33 0,00 0,00 36.082,33

AuBenanlagen KA KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Betriebseinrichtung KA KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Betriebs- und Geschéftsausstattung KA KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Grundstlcke KA KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Beteiligung an Zweckverbanden

Regenliberlaufbecken/Sammler MW KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Klaranlage KA KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Sammler fiir

Schmutzwasser sSwW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Niederschlagswasser NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Mischwasser MW KK 29.322,49 0,00 0,00 0,00 29.322,49
Regeniiberlaufbecken

Bauliche Anlagen MW KK 206.569,13 0,00 0,00 0,00 206.569,13

AuBenanlagen MW KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Betriebseinrichtung MW KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Grundstlicke MW KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Regenriickhaltebecken

Bauliche Anlagen NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

AuBenanlagen NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Betriebseinrichtung NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Grundstlicke NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Kanalsystem fiir:

Schmutzwasser SW 1.299,54 0,00 0,00 0,00 1.299,54

Niederschlagswasser NW 8.167,44 0,00 0,00 0,00 8.167,44

Mischwasser MW KK 250.601,67 0,00 0,00 0,00 250.601,67
Hausanschlisse fiir:

Schmutzwasser SW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Niederschlagswasser NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Mischwasser MW HA 22.690,84 0,00 0,00 0,00 22.690,84
Pumpwerke fiir:

Schmutzwasser SW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Mischwasser MW KK 1.193,66 0,00 0,00 0,00 1.193,66
Summe 768.688,43 212.761,33 0,00 0,00 555.927,10
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Bemessungsgrundlagen zur Gebiihrenkalkulation 2021 (dezentrale Abwasserbeseitigung)

Kalkulatorische Auflésung der Zuwendungen und Zuschiisse

Gesamt SwW NW STEA nicht ansatzféhig
Schliissel € € € € €
Zuweisungen fiir
Klaranlage KA KK 2.828,00 2.417,94 0,00 0,00 410,06
Regenlberlaufbecken MW KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Regenrickhaltebecken NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Schmutzwasserkanéle SW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Niederschlagswasserkanéle NW 3.036,39 0,00 0,00 0,00 3.036,39
Mischwasserkanale MW KK 79.250,61 0,00 0,00 0,00 79.250,61
Schmutzwassersammler SW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Niederschlagswassersammler NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Mischwassersammler MW KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Beitrage
Klarbeitrage Klar Bei 8.458,00 6.843,30 0,00 0,00 1.614,70
Kanalbeitrédge Kan Bei 66.493,00 0,00 0,00 0,00 66.493,00
Summe 160.066,00 9.261,24 0,00 0,00 150.804,76
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Bemessungsgrundlagen zur Gebiihrenkalkulation 2021 (dezentrale Abwasserbeseitigung)

Kalkulatorische Verzinsung der Auflésungsreste

Gesamt SwW NW STEA nicht ansatzféhig
Schliissel € € € € €
Zuweisungen fiir
Klaranlage KA KK 3.517,24 3.007,24 0,00 0,00 510,00
Regeniiberlaufbecken MW KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Regenruckhaltebecken NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Schmutzwasserkanéle SW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Niederschlagswasserkanéle NW 1.234,09 0,00 0,00 0,00 1.234,09
Mischwasserkanale MW KK 32.209,96 0,00 0,00 0,00 32.209,96
Schmutzwassersammler SW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Niederschlagswassersammler NW 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Mischwassersammler MW KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Beitrage
Klarbeitrage Klar Bei 16.872,09 13.651,06 0,00 0,00 3.221,03
Kanalbeitrédge Kan Bei 22.725,53 0,00 0,00 0,00 22.725,53
Kapitalzuschlsse
fir Klaranlage KA KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
fur Bereich Mischwasser MW KK 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe 76.558,90 16.658,30 0,00 0,00 59.900,60
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Verteilerschliissel zur Gebuihrenkalkulation 2021 (dezentrale Abwasserbeseitigung)

Verteilerschliissel Verteilung auf die Kostenstellen
SW NW STEA nicht ansatzfahig

sw Schmutzwasser | 100%| 0%| 0%| 0%|
Die Kosten werden vollumfanglich der Kostenstelle Schmutzwasser zugeordnet

vw Aligemeine Kosten / Gemeinkostenschliissel | 80%| 10%| 10%| 0%|
Hierbei handelt es sich um allgemeine, nicht direkt zurechenbare Kosten (Gemeinkosten), welche nur mittelbar mit der
Leistungserbringung der einzelnen Teilbereich in Zusammenhang stehen. Die Kostenpositionen werden pauschal auf die
Kostenstellen verteilt

KA Bk Klidranlage Betriebskosten 95,6%| 3,2%| 1,2% 0%

Die Betriebskosten der Klaranlage werden nach dem Modell von Schoch, Kaiser, Zerres (StraBenentwasserungskostenanteil bei der

Abwassergebiihr in BWGZ 21/98) verteilt. Dieses Modell besagt, dass 4,4% der Betriebskosten der Klaranlage von der
Niederschlagswasserbeseitigung verursacht werden. Bei der Verteilung innerhalb der Niederschlagswasserbeseitigung entfallen

empirisch 27 % der versiegelten Gesamtflache auf 6ffentliche Flachen.

KA KK Klaranlage kalkulatorische Kosten 85,5% 9,5%| 5,0%

0%

Die Verteilerschliissel beruhen ebenfalls auf den Angaben des vorgenannten Modells. Nach Abzug von pauschal 5 % fiir die
StraBenentwasserung werden die verbleibenden Kosten im Verhéltnis 9:1 zwischen Schmutzwasser und Niederschlagswasser-

Grundstiicken verteilt.

MW BK Mischwasser Betriebskosten | 50,0%| 36,5%| 13,5%|

0,0%|

Entsprechend des vorgenannten Modells werden die Kosten pauschal zur Hélfte auf die Bereiche SW und NW verteilt. Im Bereich

NW werden wiederum 27 % dem Bereich StraBenentwésserung zugeordnet.

MW KK Mischwasser kalkulatorische Kosten | 44,66%| 29,78%| 25,56%|

0,0%|

Die Verteilerschliissel lehnen sich an die Modellberechnung der VEDEWA an

Klar Bei Klarbeitrag | 80,91%| 19,09%| 0,00%|

0,00%|

Bei der Kalkulation des Klarbeitrags wurden fiir die Klaranlage Berghausen Beitragskosten von 14.477.848,00 € und fur die

Regeniberlaufbecken und Sammler von 6.294.667,00 € ermittelt.

Der Verteilerschliissel errechnet sich anhand der vorgenannten Kostenanteile mit einer Aufteilung von 90:10 (SW:NW) fiir die
Klaranlagekosten und 60:40 (SW:NW) fr die Gbrigen Kosten. Diese Pauschsétze wurden im Urteil des VGH Mannheim vom

20.09.2010 bestétigt.

v Innere Verrechnungen 74,30%| 18,30%| 7,40%|

0,00%|

Die Verteilung der Inneren Verrechungen wird entsprechend des Verhaltnisses der Gesamtkosten fiir die Bereiche Schmutzwasser,

Niederschlagswasser und StraBenentwasserung vorgenommen.
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EB Abwasserbeseitigung

Erfolgsplan 2021

BZ31 Betriebszweig Abwasserbeseitigung
3100 Betriebszweig Abwasserbeseitigung hoheit
Nr. Erfolgsplan Ansatz Ansatz Rechnungsergebnis
2021 2020 2019
Ertrags- und Aufwandsarten
EUR EUR EUR
1 2 3
1.| Umsatzerlose
30120000 Erlése aus Abwassergebuhren 2.602.300 2.482.500 0,00
30120001 Grundgebtihr 75.000 75.000 0,00
31600000 Planung bilanzielle Auflésung 136.000 136.000 0,00
Summe Umsatzerlose 2.813.300 2.693.500 0,00
2. | Bestandsverdnderungen
Summe Bestandsveranderungen 0 0 0,00
3. | Aktivierte Eigenleistungen
Summe aktivierte Eigenleistungen 0 0 0,00
4. | Sonstige betriebliche Ertrage
32000000 Sonst. Betriebl. Ertréage 1.000 1.000 0,00
32000001 Umlageerstattung Klérschlammverband 10.000 10.000 0,00
32000002 Erstattung Abwasserabgabe 20.000 20.000 0,00
32000003 Erstattung StraRenentwasserungskostenant 281.000 281.000 0,00
Summe sonstige betriebliche Ertrdage 312.000 312.000 0,00
Summe betriebliche Ertrage 3.125.300 3.005.500 0,00
5. | Materialaufwand
a) | Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und fiir
bezogene Waren
42001100 Aufwand fiir sonst. Gerate u. Maschinen 25.000- 25.000- 0,00
42001300 Aufwand fir Strom, Wasser 230.000- 225.000- 0,00
42001400 Aufwand fur Heizung 1.100- 1.000- 0,00
42005000 Aufwand fur Kraftfahrzeuge 3.000- 3.000- 0,00
b) | Aufwendungen fiir bezogene Leistungen
43000000 Aufwand flur bezogene Leistungen 249.300- 244.300- 0,00
43001000 Leistungsvergiitung an Unternehmen 350.000- 370.000- 0,00
43002000 Unterhaltung Grdst u baul. Anlage (Klar) 20.000- 20.000- 0,00
43003000 Zuweisungen Abwasserverband 130.000- 130.000- 0,00
43004000 Unterhaltung son. unbew. Verm. (Kanéle) 150.000- 150.000- 0,00
43006000 Versicherungen (ohne KFZ) 8.000- 8.000- 0,00
Summe Materialaufwand 1.166.400- 1.176.300- 0,00
6. | Personalaufwand
a) | Lohne und Gehalter
40000000 Planung Personalaufwendungen 306.100- 301.400- 0,00
b) | Soziale Abgaben / Altersversorgung
Summe Personalaufwand 306.100- 301.400- 0,00
7.| Abschreibungen
a) | Abschreibungen auf immaterielle Vermoégensgegenstinde
des Anlagevermogens
47000000 Planung bilanzielle Abschreibung 768.000- 723.000- 0,00

2.
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EB Abwasserbeseitigung

Erfolgsplan 2021

Nr. Erfolgsplan Ansatz Ansatz Rechnungsergebnis
2021 2020 2019
Ertrags- und Aufwandsarten
EUR EUR EUR
1 2 3
b) | Abschreibungen auf Vermdgensgegenstidnde des
Umlaufvermoégens
Summe Abschreibungen 768.000- 723.000- 0,00
8. | Sonstige betriebliche Aufwendungen
42610000 Dienst- und Schutzkleidung 1.000- 1.000- 0,00
42620000 Aus- u. Fortbildung, umschulung 2.000- 2.000- 0,00
44000000 Sonstige betriebliche Aufwendungen 300- 300- 0,00
44001000 Abwasserabgabe 30.000- 30.000- 0,00
44002000 Rechts- u. Beratungskosten 7.000- 7.000- 0,00
44003000 Datenverarbeitung 21.000- 21.000- 0,00
44004000 Buromaterial 700- 700- 0,00
44005000 Telekommunikationsaufwand 2.000- 2.000- 0,00
44006000 Reinigung und Reinigungsmaterial 700- 700- 0,00
44007000 Mullbeseitigung 6.000- 6.000- 0,00
44008000 Verbrauchsmittel 70.000- 70.000- 0,00
44317000 Dienstfahrten, Reisekosten 100- 100- 0,00
Summe sonstige betriebliche Aufwendungen 140.800- 140.800- 0,00
Summe betriebliche Aufwendungen 2.381.300- 2.341.500- 0,00
9. | Ertrage aus Beteiligungen
Summe Ertrdge aus Beteiligungen 0 0 0,00
10. | Ertrdge aus Wertpapieren und Ausleihungen des
Finanzanlagevermégens
Summe Ertrdge aus Wertpapieren und Ausleihungen des 0 0 0,00
Finanzanlagevermégens
11. | Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage
Summe sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage 0 0 0,00
Summe Finanzertrage 0 0 0,00
12. | Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermoégens
Summe Abschreibungen auf Finanzanlagen und 0 0 0,00
Wertpapiere des Umlaufvermégens
13. | Zinsen und ahnliche Aufwendungen
45100000 Zinsaufwendungen an Gemeinden 30.000- 30.000- 0,00
45300000 Zinsaufwendungen an Dritte 650.000- 630.000- 0,00
Summe Zinsen und dhnliche Aufwendungen 680.000- 660.000- 0,00
Summe Finanzaufwendungen 680.000- 660.000- 0,00
14. | Ergebnis der gewohnlichen Geschaftstatigkeit 64.000 4.000 0,00
15. | Ertrdge aus Gewinnabfiihrung etc.
Summe Ertrdge aus Gewinnabfiihrung etc. 0 0 0,00
16. | Aufwand aus Verlustiibernahme
Summe Aufwand aus Verlustiibernahme 0 0 0,00
Summe Beteiligungsergebnis 0 0 0,00
17.| AuBerordentliche Ertrage
Summe auBerordentliche Ertrage 0 0 0,00
18. | AuBerordentliche Aufwendungen
Summe auBerordentliche Aufwendungen 0 0 0,00
19. | Summe auBerordentliches Ergebnis 0 0 0,00

3
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EB Abwasserbeseitigung Erfolgsplan 2021

20. | Steuern vom Einkommen und Ertrag

Summe Steuern vom Einkommen und Ertrag 0 0 0,00

21. | Sonstige Steuern

46501000 Grundsteuer 2.000- 2.000- 0,00

46502000 Kfz-Steuer 2.000- 2.000- 0,00

Summe sonstige Steuern 4.000- 4.000- 0,00

Summe Steuern 4.000- 4.000- 0,00

Jahresgewinn (+) / Jahresverlust (-) 60.000 0 0,00
-4-
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Gemeinde 76327 Pfinztal Anlage 6
Landkreis Karlsruhe

_ Satzung
zur Anderung der Satzung
uber die 6ffentliche Abwasserbeseitigung (Abwassersatzung — AbwS)
der Gemeinde Pfinztal

Aufgrund von § 46 Abs. 4 und 5 des Wassergesetzes fir Baden-Wirttemberg (WG),
§§ 4 und 11 der Gemeindeordnung fir Baden-Wirttemberg (GemQ) und §§ 2, 8 Abs. 2, 11,

13, 20 und 42 des Kommunalabgabengesetzes fir Baden-Wdirttemberg (KAG) hat der
Gemeinderat der Gemeinde Pfinztal am 24.11.2020 folgende Satzung beschlossen:

§1
§ 42 Abs. 3 (Héhe der Abwassergebuihr) erhélt folgende Fassung:
(3) Die Abwassergeblihr fir Abwasser, das zu einer 6ffentlichen

Abwasserbehandlungsanlage gebracht wird (§ 38 Abs. 3), betragt
je m3 Abwasser 2,12 €

§2
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt zum 01.01.2021 in Kraft.

76327 Pfinztal, den 24.11.2020

Nicola Bodner
Blrgermeisterin
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Beschlussvorlage

Vorlage Nr.: BV/670/2020

Tagesordnungspunkt

Satzung Uber die Erhebung der Grundsteuer und Gewerbesteuer
(Hebesatzsatzung)
- Beratung und Beschlussfassung
Fachbereich: Fachbereich 3 - Finanzen und Personal Datum: 21.10.2020
Bearbeiter: Sturm AZ.
Beratungsfolge Termin Behandlung
Gemeinderat 24.11.2020 oOffentlich
Beschlussvorschlag: | Der Gemeinderat beschlief3t die als Anlage 2 beigefligte He-

besatzsatzung mit Wirkung vom 01.01.2021.

Pflichtaufgabe X
Freiwillige Aufgabe []

Ziel der Verwaltung:

Erzielung von Ertragen zur Deckung der Aufwendungen des Gesamthaushaltes sowie recht-
zeitige, vollstandige und wirtschaftliche Steuerfestsetzung auch im Hinblick auf die nunmehr
zu erwirtschaftenden Abschreibungen im neuen kommunalen Haushaltsrecht

Finanziellen Auswirkungen der MaRhahme:

Produktgruppe/Name 6110 Steuern, allg. Zuweisungen, Umlagen
Ordentlicher Ertrag (gesamt) 118.000 €

Ordentlicher Aufwand (gesamt) | €

davon Abschreibungen

Jahr Ertrage Aufwand Sachkonto

2021 118.000 € €

2022 118.000 € €

2023 118.000 € €

2024 118.000 € €

] aul3er-/UberplanmaRiger Aufwand

Personelle Auswirkungen:
-/-
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Sachverhalt:

1. Allgemeines

Zum 01.01.2020 hat die Gemeinde Pfinztal auf das neue kommunale Haushaltsrecht (NHKR)
umgestellt. Die gréRte Anderung ist, dass nun im Ergebnishaushalt im Gegensatz zum Ver-
waltungshaushalt die Abschreibungen auf das Ergebnis angerechnet werden mdissen.
Dadurch stehen dem Gemeindehaushalt rund 1,7 Mio. € weniger zur Verfigung.

Fur die kommenden Haushalte wird daher die Fragstellung lauten, wie die Gemeinde Pfinztal
diese 1,7 Mio.€ Mehraufwand ausgleichen kann.

Neben der Anpassung der Geblihrenhaushalte besteht im Wesentlichen die Méglichkeit, die
Einnahmesituation Uber die Gemeindesteuern zu verbessern.

Nach § 78 Abs. 2 der Gemeindeordnung fuir Baden-Wirttemberg hat die Gemeinde zur Erfillung ihrer
Aufgaben ,Ertrage und Einzahlungen

1. soweit vertretbar und geboten aus Entgelten fur ihre Leistungen,
2. im Ubrigen aus Steuern

zu beschaffen, soweit die sonstigen Ertrage und Einzahlungen nicht ausreichen. Sie hat da-
bei auf die wirtschaftlichen Kréfte ihrer Abgabepflichtigen Riicksicht zu nehmen.*

Die jetzige Diskussion sollte sich nicht nur auf das Jahr 2021 fokussieren, sondern auch die
kinftige Entwicklung der Hebesatze im Blick haben.

2. Grundsteuer

Die Grundsteuer dient der Deckung der Aufwendungen des Gesamthaushaltes. In Pfinztal
liegen die Hebesatze bei 320 v.H. Im Jahr 2020 betrugen die Einnahmen der Grundsteuer A ca. 19
T€; die Einnahmen der Grundsteuer B lagen bei 1.865 T€.

Zur Haushaltssicherung schlagt die Verwaltung fir das kommende Jahr eine Anhebung der
Hebesatze fur die Grundsteuer fir Grundsteuer A und B auf 340 v.H. vor.

Damit erfolgt eine Annéherung an das Niveau der Hebesétze vergleichbarer Gemeinden des
Landkreises. Eine entsprechende Erhebung ist in Anlage 1 beigefiigt. Auerdem kann durch
diese Malinahme eine Einnahmeverbesserung um 118.000 € erzielt werden.

3. Gewerbesteuer

Der Gewerbesteuer-Hebesatzes liegt bei 345 v.H. Deshalb wurde auch tber die Anpassung
der Gewerbesteuerhebesétze verwaltungsintern beraten.

Allerdungs hat die aktuelle Corona-Situation die Gewerbetreibenden wirtschaftlich sehr be-
lastet. Eine Erhohung der Hebesatze wirde diesen Effekt weiter verstarken, so dass auch
BetriebsschlieBungen zu befirchten waren. Damit ware zu beflrchten, dass sich der ange-
strebte Zweck einer Einnahmeverbesserung ins Gegenteil verkehren wirde. Die Verwaltung
schlagt deshalb vor, den Gewerbesteuerhebesatz im kommenden Jahr beizubehalten.
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4. Satzungsregelung

Die Hebesatze fur die Realsteuern kénnen durch die Haushaltssatzung oder durch eine ge-
sonderte Hebesatzsatzung festgesetzt werden. Die Veroffentlichung der Haushaltssatzung kann
erst nach ihrer Genehmigung der Kommunalaufsicht erfolgen. Diese Genehmigung wird im Frihjahr
2021 erwartet. Fur eine rechtzeitige Festsetzung der Grundsteuer durch Bescheid im Januar ist es
deshalb erforderlich, noch in diesem Jahr eine Hebesatz-Satzung zu erlassen. Die zur Beschluss-
fassung vorgesehene Hebesatzsatzung ist als Anlage 2 beigefiigt.

Verfolgte Ziele aus Pfinztal 2035/Klimaoffensive

Gesamtbeurteilung:

Bei der Erhebung der Realsteuern geht es um die Erzielung von Einnahmen zur Auf-
gabensicherung. Eine Erh6hung wirkt sich daher auf die Ziele aus Pfinztal 2035
grundsétzlich positiv aus.

Bewertung

Ziele:

Pfinztal... e Bemerkung

dernd
Kein
Beitrag

...macht mobil

...ist aktiv

...schafft Raum

...bildet und betreut

...verbindet

...bietet Service

...versorgt sich

X | X X | X | X [ X | X |X

...ist stolz auf Nachhaltigkeit

Querschnittsziele

Umwelt-
schutz/Okologie/Nachhaltigkeit/
Klimaoffensive
Haushaltskonsolidierung/ X
Schuldenabbau/ alternative
Finanzierungsmodelle
Kommunale Pflichtaufgaben/

Investive Infrastrukturprojekte X

Anlagen:

1. Hebesatze der Umlandgemeinden
2. Satzungsentwurf
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OReaaeuerhebesétze Anlage 1

Stand: Juni 2020

Grundsteuer A Grundsteuer B Gewerbesteuer

Bad Schénborn 300 310 340
Bretten 300 370 380
Bruchsal 395 395 380
Dettenheim 320 300 340
Eggenstein-Leopoldshafen 320 320 350
Ettlingen 230 350 365
Forst 320 300 330
Gondelsheim 330 320 350
Graben-Neudorf 300 280 330
Hambrlcken 320 320 340
Karlsbad 325 325 345
Karlsdorf-Neuthard 300 300 340
Kraichtal 340 340 350
Kronau 320 300 340
Kirnbach 370 370 350
Linkenheim-Hochstetten 320 330 350
Malsch 320 330 370
Marxzell 390 340 360
Oberderdingen 350 350 350
Oberhausen-Rheinhausen 280 300 340
Ostringen 385 350 340
Pfinztal 320 320 345
Philippsburg 310 345 330
Rheinstetten 325 360 360
Stutensee 300 360 360
Sulzfeld 380 380 350
Ubstadt-Weiher 320 300 340
Waghausel 310 310 360
Waldbronn 420 420 400
Walzbachtal 360 360 370
Weingarten 330 340 340
Zaisenhausen 300 300 330
Durchschnitt 328 334 351

Quelle: IHK Karlsruhe
https://www.karlsruhe.ihk.de/fakten-zur-region/zahlenundfakten/zahlen-steueratlas/realsteuerhebesaetze-2454236
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Gemeinde Pfinztal Anlage 2
Landkreis Karlsruhe

Satzung
uber die Erhebung der Grundsteuer und Gewerbesteuer
(Hebesatzsatzung)

Auf Grund § 4 der Gemeindeordnung und §§ 2 und 9 des Kommunalabgabengesetzes Baden-
Wirttemberg in Verbindung mit den §§ 1, 25 und 28 des Grundsteuergesetzes und den §§ 1,
4 und 16 des Gewerbesteuergesetzes in den jeweils geltenden Fassungen hat der
Gemeinderat der Gemeinde Pfinztal am 24.11.2020 folgende Satzung beschlossen:

§1
Steuererhebung
Die Gemeinde Pfinztal erhebt von dem im Gemeindegebiet liegenden Grundbesitz
Grundsteuer nach den Vorschriften des Grundsteuergesetzes.
Sie erhebt Gewerbesteuer nach den Vorschriften des Gewerbesteuergesetzes von den

stehenden Gewerbebetriecben mit Betriebsstatte in der Gemeinde und den
Reisegewerbebetrieben mit Mittelpunkt der gewerblichen Tatigkeit in der Gemeinde.

§2
Steuerhebesatze
(1) Die Hebesétze werden festgesetzt
1. fdr die Grundsteuer
a. far die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) auf 340 v.H.
b. far die Grundsticke (Grundsteuer B) auf 340 v.H.
2.  fur die Gewerbesteuer auf 345 v.H.
der Steuermessbetrage.
(2) Diein Abs. 1 festgelegten Hebesétze gelten ab dem Kalenderjahr 2021.
§3
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01. Januar 2021 in Kraft.

76327 Pfinztal, den 24.11.2020

Nicola Bodner
Blrgermeisterin
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Beschlussvorlage

Vorlage Nr.: BV/672/2020

Tagesordnungspunkt

Forderung von Kultur-und Sportvereine 2020
Beratung und Beschluss tber die Gewéahrung von
a) Grundbetragen

b) Jugendzuwendungen

c) Investitionszuschissen

Fachbereich: Fachbereich 3 - Finanzen und Personal Datum: 10.11.2020
Bearbeiter: Hartmann AZ:

Beratungsfolge Termin Behandlung
Gemeinderat 24.11.2020 offentlich

Beschlussvorschlag: | Der Gemeinderat beschlief3t die Férderung fir die Kultur und
Sportvereine wie in den Anlagen dargestellt

Pflichtaufgabe ]
Freiwillige Aufgabe X

Ziel der Verwaltung:
Forderung des Sports und der Kultur

Finanziellen Auswirkungen der MaRhahme:

Produktgruppe/Name XX.XX

Ordentlicher Ertrag (gesamt) XXX €

Ordentlicher Aufwand (gesamt) 66.015,07 €

davon Abschreibungen XXX

Jahr Ertrage Aufwand Sachkonto
2020 € 66.015,07€

2021 € €

2022 € €

2023 € €

2024 € €

] aul3er-/UberplanmaRiger Aufwand

Personelle Auswirkungen:
keine
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.................

Sachverhalt:

a) Grundbetrage fir 77 Vereine belaufen sich auf 16.025,00€

b) Fur die Jugendzuwendungen fallen fiir 42 Vereine mit 3.132 Jugendlichen 32.886,00€
an.

c) 23 Vereine haben einen Investitionsaufwand von 134.581,43€ Zuschlsse beantragt.
Nach den Richtlinien errechnet sich eine Férderung von 17.104,07€.

Die Gesamtférderung setzt sich demnach wie folgt zusammen:

Grundbetrage 16.025,00€
Jugendzuwendungen 32.886,00€
Investitionszuschiissen 17.104,07€
Insgesamt 66.015,07€

Die Interessensgemeinschaft Kulturvereine Berghausen e.V. beantragt eine Priifung nach
82 der Vereinsforderungsrichtlinien der Gemeinde Pfinztal der

Grundfdrderung
Zuschuss fur Hallenunterhaltung

Der Verein der Deutsche Schéaferhunde SV e.V. beantragt
a) Eine Erhéhung der Jahrlichen Grundférderung nach § 2b zur Unterstiitzung der Ver-
einstatigkeit.

b) Einen Zuschuss fir die Sportplatzpflege. Der Verein unterhalt im Rahmen des Hun-
desports einen etwa Fuf3ball-grof3en Sportplatz ( ca. 2625m?)
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Verfolgte Ziele aus Pfinztal 2035/Klimaoffensive

Gesamtbeurteilung:

XXX

_ Bewertung
...macht mobil
...ist aktiv

...schafft Raum

...bildet und betreut

...verbindet

...bietet Service

...versorgt sich

...ist stolz auf Nachhaltigkeit .

Querschnittsziele

Umwelt-
schutz/Okologie/Nachhaltigkeit/
Klimaoffensive

Haushaltskonsolidierung/
Schuldenabbau/ alternative
Finanzierungsmodelle

Kommunale Pflichtaufgaben/
Investive Infrastrukturprojekte

Anlagen:
Grundférderung

Jugendfdrderung
Investitionszuschiisse
Antrag der SPD-Fraktion vom 12.11.2020
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Ochnungozo Anjage 1
Grundbetrige

0Z [Vereinsname * Summe
1 |AB-Jugend-Pfinztal 200,00 €
2 |Akkordeonring Wdschbach 350,00 €
3 |Anglerverein Pfinztal 100,00 €
4 |Arbeitergesangverein Kleinsteinbach 350,00 €
5 {Arbeiter-Samariter-Bund 150,00 €
6 |Arbeiterwohlfahrt Berghausen 175,00 €
7 |Arbeiterwohlfahrt Sollingen 175,00 €
8 [ATSV Kleinsteinbach 400,00 €
9 [BUND Pfinztal 100,00 €
10 {CVIM Berghausen 200,00 €
11 |CVIM Kleinsteinbach 200,00 €
12 |CVIM Séllingen 200,00 €
13 |Docsfunworld Pfinztal e.V: 100,00 €
14 |DRK Berghausen 175,00 €
15 |DRK Sollingen/Kleinsteinbach 350,00 €
16 |DRK Woschbach 175,00 €
17 |EC Berghausen 200,00 €
18 |Eichenkreuz Séllingen 200,00 €
19 |Evangelischer Kirchenchor Berghausen 100,00 €
20 |Evangelischer Kirchenchor Kleinsteinbach 100,00 €
21 |Evangelischer Kirchenchor Séllingen 100,00 €
22 |FC Viktoria Berghausen 400,00 €
23 |Freie Gymnastikgruppe Wéschbach 50,00 €
24 |Freundeskreis kumenischer Hospizdienst Pfinztal 150,00 €
25 |Fréhlich'sches Mannerquartett Berghausen 350,00 €
26 |Gesangverein Wdéschbach 350,00 €
27 {Harmonikaring Berghausen 350,00 £
28 {Heimatverein Pfinztal 100,00 €
29 [Hundesportverein Wéschbach 100,00 €
30 |Imkerverein Unterer Pfinzgau e.V. 100,00 €
31 {Judo-Club Wdschbach 100,00 €
32 {Katholischer Kirchenchor Sollingen 100,00 €
33 |Katholischer Kirchenchor Wéschbach 100,00 €
34 {Kleintierzuchtverein Berghausen 125,00 €
35 {Kleintierzuchtverein Kleinsteinbach 125,00 €
36 {Kleintierzuchtverein S56llingen 125,00 €
37 {Kleintierzuchtverein Woschbach 125,00 €
38 |KSV Berghausen 400,00 €
39 {Kulturtreff Kiebitz Pfinztal 250,00 €
40 |Kulturvereine Berghausen 150,00 €
41 lLandfrauenverein Berghausen 75,00 €
42 iLiebenzeller Gemeinschaft Séllingen 200,00 €
43 |Lovely Caotics Square Dance Club 50,00 €
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Rechnungsjahr 2020 Anlage 1
Grundbetrage
0Z jVereinsname Summe
44 [Miannergesangverein Séllingen 350,00 €
45 |Modelifluggruppe Pfinztal 150,00 €
46 {Modern Voices Pfinztal 350,00 €
47 |Motorsportclub Sollingen 175,00 €
48 |Musikverein Berghausen 350,00€
49 [Musikverein Kleinsteinbach 350,00 €
50 {Musikverein Sollingen 350,00 €
51 |Musikverein Woéschbach 350,00 €
52 |Obst- und Gartenbauverein Berghausen 125,00 €
53 [Obst- und Gartenbauverein Kleinsteinbach 125,00 €
54 {Obst-, Wein- und Gartenbauverein So6llingen 125,00 €
55 |Obst-, Wein- und Gartenbauverein Wéschbach 125,00 €
s6 |Posaunenchor Berghausen 175,00 €
57 |Posaunenchor Kleinsteinbach 175,00 €
58 |Posaunenchor Sollingen 175,00 €
59 |Reit-und Fahrverein Pfinztal e.V. 100,00 €
60 |Sangervereinigung Berghausen 350,00 €
61 |Schachvereinigung Pfinztal 300,00 €
62 |Skatfreunde Séllingen 50,00 €
63 {Sportschltzenverein Pfinztal 150,00 €
64 |Sportvereinigung Sollingen 400,00 €
65 |Taekwondoverein Pfinztal 150,00 €
66 |Tischtennisciub Woschbach 150,00 €
67 |Touristenverein Berghausen 300,00 €
68 |Touristenverein Kleinsteinbach 300,00 €
69 |Touristenverein Séllingen 300,00 €
70 {TSV Berghausen 400,00 €
71 {TSV Woschbach 400,00 €
72 {Turngemeinde Sollingen 400,00 €
73 |Turnierreitgemeinschaft Berghausen 150,00 €
74 |VDK Pfinztal 300,00 €
75 |Verein fir Deutsche Schaferhunde OG 100,00 €
76 |Vogelfreunde Berghausen 150,00 €
77 |Volleyball Sportgemeinschaft Kleinsteinbach 150,00 €
SUMME 16.025,00 €
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Rechnungsjahr 2020

Jugendzuwendungen

Anlage 2

Zahl der Jugendlichen

0OZ {Vereinsname Summe
2020 2019

1 |AB-Jugend-Pfinztal 55 61 577,50 €
2 |Akkordeonring Wéschbach 43 47 451,50 €
3 {Anglerverein Pfinztal 2 2 21,00 €
4 |ATSV Kleinsteinbach 168 143 1.764,00 €
5 [CVIM Berghausen 64 62 672,00 €
6 [CVIM Kleinsteinbach 20 20 210,00 €
7 |DLRG Ortsgruppe Séllingen 266 260 2.793,00 €
8 |Docsfunworld Pfinztal e.V: 2 1 21,00€
9 {DRK Berghausen 12 12 126,00 €
10 |DRK Séllingen/Kleinsteinbach 24 28 252,00 €
11 |Eichenkreuz S&llingen 19 12 199,50 €
12 |FC Viktoria Berghausen 188 170 1.974,00 €
13 {Harmonikaring Berghausen 52 59 546,00 €
14 |Judo-Club Wéschbach 34 31 357,00 €
15 |Katholisches Pfarramt (BDKJ) 32 70 336,00 €
16 |Kleintierzuchtverein Berghausen 3 2 31,50¢€
17 |Kleintierzuchtverein Kleinsteinbach 3 2 31,50 €
18 |Kleintierzuchtverein Sollingen 96 94 1.008,00 €
19 |Kleintierzuchtverein Wdschbach 13 14 136,50 €
20 |KSV Berghausen 49 28 514,50 €
21 |Liebenzeiler Gemeinschaft Séllingen 59 47 619,50 €
22 {Minnergesangverein Sollingen 53 57 556,50 €
23 |Modern Voices Pfinztal 13 14 136,50 €
24 |Musikverein Berghausen 110 100 1.155,00 €
25 [Musikverein Séllingen 44 43 462,00 €
26 |Musikverein Woschbach 8 18 84,00 €
27 |Posaunenchor Sdllingen 31 38 325,50 €
28 |Reit-und Fahrverein Pfinztal e.V. 11 13 115,50 €
29 [Schachvereinigung Pfinztal 9 8 94,50 €
30 |Sportschiitzenverein Pfinztal 16 16 168,00 €
31 |Sportvereinigung Séllingen 161 168 1.690,50 €
32 |Taekwondoverein Pfinztal 189 196 1.984,50 €
33 |Tischtennisclub Wéschbach 22 18 231,00 €
34 |Touristenverein Berghausen 43 56 451,50 €
35 |Touristenverein Kleinsteinbach 31 19 325,50 €
36 |Touristenverein Sollingen 32 29 336,00 €
37 |TSV Berghausen 661 717 6.940,50 €
38 |TSV Wdschbach 45 67 472,50 €
39 [Turngemeinde Séllingen 388 423 4,074,00 €
40 |Turnierreitgemeinschaft Berghausen 33 35 346,50 €
41 |Vogelfreunde Berghausen 13 9 136,50 €
42 |Volleyball Sportgemeinschaft Kleinsteinbach 15 11 157,50 €
SUMME 3.132 3.236 32.886,00 €
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Rechnungsjahr 2020 Anlage 3
Investitionszuschiisse
Zuschussfihige Umbau/Erweiterung von Besci.'laffungen uon
0z Verelnsname Inv.-Kosten Gebauden/Anlagen Sportgeriten/Instrumenten Summe
Betrag 10% Betrag 20 %{309%)

1 |Anglerveremn Pfinztal 2,480,00€ 2.480,00 € 248,00 € 0,00 € 0,00€ 248,00 €
2 {Docsfunworld Plinztal eV 5.164,54 € 5 164,54 € 516,47 € 0,00€ 0,00€ 516,47 €
3 |DRK Berghausen 3.897,24 € 0,00€ 0,00€ 3.897,24¢€ 1169,19€ 1,169,19€
4 |DRK Sollingen/Klewnsteirbach 23.389,47 € 0,00€ 0,00€ 23.389,47€ 7.016,85€ 2500,00€
5 |ORK Wdschbach 3.320,11€ 0,00 € 0,060€ 3.320,11 € 996,03 € 896,03 €
6 |Harmontkaring Berghausen 2,480,00 € 1.879,00 € 187,90 € 611,60€ 122,20 € 310,10€
7 |Kleintlerzuchtverein Sollingen 77097 € 770,97 € 77,11€ 0,00€ 0,00€ 77,11 €
8 |Klewntierzuchtverein Woschbach 1.459,76 € 1.459,76 € 14598 € 0,00€ 0,00€ 145,98 €
9 |Kulturveremne Berghausen 6.24561 € 6.245,61 € 624,56 € 0,00 € 0,00€ 624,56 €
10 iModelifluggruppe Phinztal 1.740,87 € 1.740,97 € 174,10€ 0,00 € 0,00€ 174,10€
11 |Modern Voices Pfinztal 334,84¢€ 334,84 € 33,48€ 0,00 € 0,00€ 33,48¢€
12 |Musikverewn Berghausen 7.946,22 € 3.522,22€ 352,22 € 4.424,00€ 884,80 € 1.237,02€
13 |Musikverein Sollingen 6.613,84 € 5.224,84 € 522,48 € 1,389,00 € 277.80€ 800,28 €
14 {Musikverein Wdschbach 3.349,50€ 2 584,50 € 258,46 € 765,00 € 153,00 € 411,46 €
15 {Sportschiitzenverein Pinztal 1.619,00€ 0,00€ 0,00€ 1619,00€ 323, 80¢€ 323,80€
16 |Sportvereinigung Scllingea 18.198,77 €} 17.778,77€ 1777,85€ 420,00 € 84,00€ 1861,89€
17 [Tischtennisclub Woschbach 672,36 € 602,50 € 60,25€ 69,86 € 13,98 € 74,23 €
18 [Tounstenverein Kleinsteinbach 3.743,50 € 3.743,50 € 374,35€ 0,00€ 0,00€ 374,35€
19 [T5V Berghausen 13.918,30€ 5.846,54 € 584,66 € 8§071,76 € 2.185,33 € 2.500,00 €
20 |78V Woschbach 5.746,74 € 5.746,74 € 574,67 € 0,00 € 0,00€ 574,67 €
21 |vogelfreunde Berghausen 19 19091 € 19.180,91 € 1.919,13 € 0,060 € 0,00€ 1.919,13 €
22 |volleyball Sportgemeinschaft Kielnsteinbach 1.522,04 € 1.488,70 € 148,87 € 33,34 € 6,67 € 155,54 €
23 IForderverein der Schlossgartenschule Berghausen e.V. 766,80 € 766,80 € 76,68 € 0,00€ 000€ 76,68 €
SUMME ) 134.581,49€| 86.571,71€ 8.657,26 €| 48.009,78€| 13.233,65€| 17.104,07€

27.10.2020 Fachbereich Il - Finanzen + Personal

08-59 Uhr 1/1
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Rechnungsjahr 2020 Anlage 4

Haushaltsmittel

Haushaltsansdtze im Jahr 2020

KST 26200700 / SKT 43180000 27.000,00 €
KST 28100100 / SKT 43180000 42.000,00 €
KST 29100100 / SKT 43180000 0,00 €
KST 31600000 / SKT 43180000 2.500,00 €
KST 42100100 / SKT 43180000 50.000,00 €
Zusammen 121.500,00 €

Bereits ausgegebene Haushaltsmittel im Jahr 2020

Hallenunterhaltung 2.500,00 €
Sportplatzflichen 8.000,00 €
Rasenflachen 175,00 €
Sonstige Ausgaben 18.248,23 €

Noch verflighare Haushaltsmittel im Jahr 2020

KST 26200700 / SKT 43180000 17.698,00 €
KST 28100100 / SKT 43180000 39.740,00 €
KST 29100100 / SKT 43180000 -763,37 €
KST 31600000 / SKT 43180000 0,00€
KST 42100100 / SKT 43180000 35.902,14 €
Zusammen 92.576,77 €

Noch bendtigte Haushaltsmittel im Jahr 2020

Grundbetrige 16.025,00 €
Jugendzuwendungen 32.886,00 €
Investitionszuschiisse 17.104,07 €
Zusammen 66.015,07 £
Vergleich
27.10.2020 Fachbereich il - Finanzen + Personal
11446 Uhr 1/2
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Verfiighare Haushaltsmittel 92.576,77 €

abziigl. bendtigte Haushaltsmittel 66.015,07 €

Noch verfligbar 26.561,70 €
27.10.2020 Fachbereich Hif - Fingnzen + Personal
11:46 Uhr 2/2
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Verein fir Deutsche Schédferhunde SVeV. 4 .

Ortsgruppe Soéllingen und Umgebung\\e.v.

Postfach 1332, 76319 Pfinztal \ faoel Fin (Bau| U e \

Gemeindeverwaltung Pfinztal
Ute Hartmann

HauptstralRe 70

76327 Pfinztal

Antrag auf Vereinsforderung
Sehr geehrte Damen und Herren,

gemaR der Vereinsforderrichtlinien der Gemeinde Pfinztal beantragen wir

a) Eine Erhéhung der jahrlichen Grundférderung nach § 2 b) zur Unterstiitzung unserer
Vereinstatigkeit

b) Einen Zuschuss fiir die Sportplatzpflege nach § 2 d). Unser Verein unterhdlt im Rahmen
des Hundesports einen etwa FuBballplatz-groRen Sportplatz (ca. 2625m?)

Als kleinere Ortsgruppe im Verein flir Deutsche Schaferhunde wiirde uns diese Forderung
unterstlitzen, daher bitten wir um eine positive Antwort.

Mit freundlichen GriiRen

1. Vorstand Klaus Hartmann
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Interessengemeinschaft Kulturvereine Berghausen e.V.

Schriftfiihrer
, _ Rolf Gerber
Gemeinde Pfinztal o Steinwiesenstr.6a

-Rechnungsamt- . - 76327 Pfinztal
. Tel.: 0721-469192

76327 Pfinztal _
' Gerber/Wagner
Pfinztal, 13..10.2020 .

Investitionszuschuss 20'i 9/2020

Sehr geehrte Damen und Herren,

beiliegend, erhalten Sie zur Priifung und Blewlilligung nachfolgende Rechﬁungsunterlagen.
-1) Umbauarbeiten Kiichenbereich, Baustoffe und Neﬁi_nvestitionen
' 2) Umbauarbeiten Kiichenbereich, EIektro—Neuinstailétionen

Rechnung_sauﬂistu.ngen_: éiehe Anlage..

Herr Michael Wagner, 1. Vorsitzender, Interessengemeinschaft Kulturvereine
Berghausen e.V. ,war aufgrund der anstehenden Umbau- u. RenovierungsmafRnahmen
im Rechnungsamt vorstellig. Es wurde diesbeziiglich eine Bezuschussung von
20% in Aussicht gestellt. Gerne wiirden wir auch einen Zuschuss von 30% entgegen- -
nehmen, wie er denFuRball- und den Sportveremen gewahrt wird.. !

4) im Boauamt
Den resultierenden Zuschussbetrag der Rechnungsaufstellung bitten wir ,
auf unser Konto-Nr. 2130 1312 bei der Sparkasse Karlsruhe (BLZ 66050101)
zu Uberweisen. |IBAN--NR. DE 84 6605 0101 0021 3013 12 '

Bereits im letzten Jahr haben wir um Priifung gemaR den

Vereinsférderungsrichtlinien der Gemeinde Pfinztal nach §2, b)Grundférderung,

- sowie f) Zuschuss fiir Hallenunterhaltung gebeten. Bis zum heutigen Zeitpunkt
haben wir noch keine Stellungnahme ihrerseits erhalten. :

Gerne durfen Sie mich bei evil. Ungereimtheiten anrufen.
Herilichen Dank im Voraus fur lhr Entgegenkommen.

- Mit freundllchen Gruf&en

- L / */f_/{%%

olf Gerber 0

Anlagen mit Rechnungsauflistungen, sowie‘ Rechnungskopien
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GEMEINDERATSFRAKTION PFINZTAL
Vorsitzende: Dagmar Elsenbusch, Winterstr.18, 76327 Pfinztal
Tel.: 07240/942118, 01739700854

Fax: 07240/942117,

Mail: dagmar@elsenbusch.de

An die

Vorsitzende des Gemeinderates der
Gemeinde Pfinztal

Burgermeisterin Nicola Bodner
Rathaus Sdéllingen

Hauptstr. 70

76327 Pfinztal 9.11.2020

Antrag der SPD-Fraktion: Dauerhafte Erhdhung der Vereinsgrundbetrage und —
Jugendzuschiusse um 20% (ca. 10.000 €)

Begriindung:

Die Corona-Krise hat fur Vereine gravierende finanzielle Folgen. Angesichts der
wichtigen gesellschaftlichen und sozialen Funktion unserer Vereine sehen wir es als
unsere Pflicht an, sie in dieser schweren Zeit, aber auch dartber hinaus, dauerhaft zu
unterstitzen. Wir beantragen deshalb eine Erhohung der Grundbetrage und
Jugendzuschiisse um 20% (ca. 10.000 Euro).

Mit freundlichen GrilRen
Die SPD-Fraktion

I.A. Dagmar Elsenbusch
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nattrlich — liebenswert - modern @

Beschlussvorlage

Vorlage Nr.: BV/683/2020

Tagesordnungspunkt
Bekanntgabe nichtdffentlich gefasster Beschllsse
Fachbereich: Fachbereich 1 - Gremien und Verwaltung Datum: 04.11.2020
Bearbeiter: Kréner AZ:
Beratungsfolge Termin Behandlung
Gemeinderat 24.11.2020 oOffentlich

| Beschlussvorschlag: | Kenntnisnahme

Gemeinderat 28.07.2020

Versicherungsangelegenheiten

Eigenschadenversicherung BGV

Unterrichtung Uber Eigenschaden

Der Gemeinderat nimmt die Information liber den Eigenschaden zur Kenntnis und beschlief3t
die Anerkennung der Ablehnung des Eigenschadens durch den BGV, da kein Verschulden
der Mitarbeiter festgestellt wurde.

Darlehensaufnahme Gemeinde

- Beratung und Beschlussfassung

Das Gremium stimmt der Annahme des Darlehensangebots der HELABA flir den Kernhaus-
halt in H6he von 5 Mio. Euro zu.

Darlehensaufnahme Eigenbetrieb Wasserversorgung
- Beratung und Beschlussfassung
Das Gremium stimmt der Annahme des Kreditangebots der HELABA (ber 1,7 Mio. Euro zu.

Darlehensaufnahme Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung
- Beratung und Beschlussfassung
Das Gremium stimmt der Annahme des Kreditangebots der HELABA iber 2,0 Mio. Euro zu.

Gemeinderat 29.09.2020

Baugebiet Heilbrunn-Engelfeld

- Verkauf des gemeindeeigenen Grundstiickes

- FIst.Nr. 10092 (Geschosswohnungsbau)

Der Verkauf des Flist. Nr. 10092, Gemarkung Sdéllingen, wird neu ausgeschrieben. Die spéate-
re Vergabe erfolgt durch den Gemeinderat.

Baugebiet Heilbrunn-Engelfeld

- Verkauf des gemeindeeigenen Grundstiickes

- FIst.Nr. 10003 (515 m?) an Eigennutzer

Das Gremium stimmt der Ausschreibung des Baugrundstticks Flst.Nr. 10003 zum Héchstge-
bot zu. Die spatere Vergabe erfolgt durch den Gemeinderat.

203



PFINZTAL

natlrlich — liebenswert - modern

204

;;;;;;;;;;;;;;



	Sitzungsdokumente
	Tagesordnung (ö)

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  2 Änderung Bebauungsplan "Heilbrunn-Engelfeld / Quartiersplatz"
	Vorlage  BV/673/2020
	Synopse anonymisiert_Ergebnis der frühzeitigen Beteiligung_Stand 29.10.2020  BV/673/2020
	Bebauungsplan_Entwurf zeichnerischer Teil Bebauungsplan_Stand 09.11.2020  BV/673/2020
	Bebauungsplan_Satzung, planungsrechtliche Festsetzungen, Hinweise, Begründung_Stand 09.11.2020  BV/673/2020
	SFN LA 04.01.Freiflächengestaltungsplan_Stand 18.10.2020_DRUCKVERSION  BV/673/2020
	Schattenstudie Sonnenstände Januar, März, September_DRUCKVERSION  BV/673/2020
	Artenschutz Übersichtsbegehung_Büro Bioplan_Stand 08.05.2020  BV/673/2020
	Schall-Immissionsprognose_Büro GN Bauphysik_Stand 17.04.2020  BV/673/2020

	TOP Ö  3 Bebauungsplan "Heilbrunn-Engelfeld", OT Söllingen
	Vorlage  BV/684/2020
	Grünordnungsplan  BV/684/2020

	TOP Ö  4 Rückbau Wohngebäude mit Außenanlagen, Hauptstraße 55, Ortsteil Söllingen
	Vorlage  BV/677/2020

	TOP Ö  5 Ausbau Promilleweg zwischen Berghausen und Söllingen
	Vorlage  BV/688/2020
	Anlage 1_Promilleweg Ausbau_DRUCKVERSION  BV/688/2020
	Anlage 2_2020_11_12_LAP_Lückenschluss_Promilleweg_Ausführungsplan  BV/688/2020

	TOP Ö  6 Wasserversorgung: Gebührenkalkulation Trinkwasser 2021
	Vorlage  BV/669/2020
	Anlagen  BV/669/2020

	TOP Ö  7 Gebührenkalkulation Abwasserbeseitigung 2021
	Vorlage  BV/661/2020
	Anlagen Gebührenkalkulationen Abwasser 2021  BV/661/2020

	TOP Ö  8 Satzung über die Erhebung der Grundsteuer und Gewerbesteuer (Hebesatzsatzung)
	Vorlage  BV/670/2020
	Anlagen  BV/670/2020

	TOP Ö  9 Förderung von Kultur-und Sportvereine 2020
	Vorlage  BV/672/2020
	Anlagen  BV/672/2020
	Antrag SPD-Fraktion  BV/672/2020

	TOP Ö  10 Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Beschlüsse
	Vorlage  BV/683/2020





